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4Scliefert don der United Prek.) 
Auland. 
Ansftäudige erihoflen. 
Hampf zwifchen Sheriffsgehilfen 
und ausftändigen Cofearbeitern. 
Pittsburg, Pa. 4. Mai. Eine De: 
peihe von Uniontown, Pa., melbet, 
daß in den Leijenring’fhen Cokeanſtal⸗ 
ten abermals ein Kampf -zwifchen She: 
riffsgehilfen und Ausftändigen ftattge- 
funden hat. Zwei ber Ausftänbigen wur: 
den getöbtet und zwei lebensgefährlich 
nerwundet. 
Durd) „Cold Slam‘ vergiftet. 

Springfield, D., 4. Mai. Die ge: 
fammte Familie John Frenchs wurde 
geitern durch den Genuß von „Cold 
Slaw“, ein Gericht, welches aus Ejjig, 
Kopl und jaurer Sahne hergeftellt wird, 
Üfte. Die fiebenjährige Tochter 
MAY And das Jüngfte in ber Familie, 
liegen im Sterben; die adhtzehnjährige 
eilie jowie ihre Eltern, find lebensge- 
ährlich krank, doch hofft man, jie am 

Leben erhalten zu können. 


Long Islauds Straßenbahn⸗-Angeſtellte im 
Ausſtand. 

New York, 4. Mai. Die Kutſcher, 
Condukteure und Stallbedienſtete der 
nach Steinway und nach Hunters Point 
führenden Straßenbahn in Long Island 
City befinden ſich im Ausſtand. Wenige 
Minuten nach 3 Uhr ſtockte geſtern Nach⸗ 
mittag der Verkehr auf der geſammten 
Linie. Der Ausſtand iſt die Folge eines 
Streites zwiſchen dem Superintendenten 
der Bahn und den lokalen Arbeitsrittern, 
zu welchen die Angeſtellten der Straßen⸗ 
bahn ſämmtlich gehören. 


Gefundenes Freſſen für Temperenzler. 

Haverbil, Mafl., 4 Mai. Jede 
Zelle ber Polizeiftation war am Sonn: 
abend, als Ergebniß der Eröffnung der 
Shankwirthichaften, gefült. Eine An- 
zahl Prügeleien ereignete fi, im Ber: 
laufe derer zweien Männern der Schä- 
bel gefpalten wurde, Die Straßen waren 
voller Betruntener, und die Polizei hatte 
alle Hände voll zu tbun. in mwohlbe: 
fannter Gefhäftsmann verfuchte, wäh: 
rend er fih im Raufch befand, fich mit 
Parifer Grün zu vergiften, doch gelang 
eö den Nerzten, fein Leben zu retten. 


Ractfroft und Schnee in Miunejota und 
Dalota. 

St. Paul, Minn., 4. Mai. Berichte 
aus ;allen Punkten im nördlichen. Minnes 
"4 on; Bap-dergeitrige Nachtfroft 

Meizen und ben Gartengemüfen 
großen Schaden zugefügt bat. 
Dakota meldet mar Schneefall. 


Sargfabrif niebergebrannt. 

New Drleand, 4. Mai. Die New 
Drleanjer Sargfabrit wurde geitern 
Morgen eingeäfett. Der Berluft be- 
trägt 820,000 und tft durch Verficherung 
volljtändig gebedt. 


Kefielerplofion. 

Pittsburg, Pa., 4. Mai. Drei Kef- 
fel erplodirten heute Morgen in den 
Keyftone-Walzwerten.- JohnBriggs und 
Sofeph- Dorks, zwei der Angeitellten, 
wurden jo f[hwer verbrübt, daß fie ihren 
Berlegungen erliegen werben. Beibe 
find. verheirathet und hinterlafjen Fa- 
milien. 

ungetommene Dampfer. 


Queenstown: „Britiſh Princeß“ von 
Philadelphia. 

Havre: ‚La Bourgogne“ von New 
Vork. 

Nem NYork: „La Gascogne“ von 
Havre, „Eity of Chicago“ von Kiver: 
pool, „Rugia“ von Hamburg, „Amiter: 
dam“ von Amijterbäm. 

London: „Rhaetia“ von New ort 


in Sit. 
Wetterbericht. 
Wafhington, D, E., 4. Mai. Für 
die nächften achtzehn. Stunden folgendes 
Wetter für Jlimsis: Schön; etwas 
kühler; Nachtfroft und nördblide Winde. 


Aus 


Telegrabhiſche Notizen. 


Aus London fommt die Nachricht, 
de Verreichiſch⸗ deutſche Handelsvertrag 
ſei Ruf die Dauer von zwölf Jahren, 
Hom Februar 1892 an gerechnet, unter 
zeichnet worden. 

— Drei Meileg Waldland in Atlan: 
tic County, New. Jerjey, find geftern 
niebergebrannt. "Die anderen Wald: 
brände bafelbil find gelöjcht; wie hoch 
fi ber Verluſt beläuft, kann genau 
noch nicht angegeben werden. Unter den 
niedergebrannten Waldungen befindet 
ſich auch der prachtvolle Deer Park von 
New Jerſey, ein 18 Meilen umfaſſendes 
werthoolſes Stuck Holzland. 

— le, eine kleine, zwölf Meilen 
ſüdlich von Auſtin Minneſota, gelegene 
Ortſchaft, iſt geſtern faſt voüſtändig 
niedergebrannt. 30 Gebäude, darunter 
faſt ſaͤnmtliche Geſchäftsgebäude, liegen 
in Aſche Man ſchätzt den Geſammt— 
verluſt auf 8140, 000. 

us Beled in Ungarn werden be 
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e Boltömenge umlagert das Ge: 
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nicht im Stande, Herr ber 
‚Lürmenden zu werden. 
Folge der furdtbaren in Four: 
nier ber‘ Fhenden Aufregung haben es 
eben für gerathen 
‚der Opfer vom isreitag aber 
jeden. Dreifundert Ki 
it find dafelbjt von ben 
iahımt worden. 


“am. deutlichiten die Rufe: 


halten, das 


Ausland 
Das Blntbad in Formiers. 
Neber vierschn Berfonen, Franen, Männer 
und Kinder, erihofien. 
„Es lebe Preußen!” 

Paris, 4. Mai. Die. Einzelheiten 
der Arbeiterunruben in Kormierd haben 
die politifhe Bedeutfamkeit des Bor: 
falles jehr -gefteigert. Die Ihatjache, 
daß jehs Frauen, mehrere Kinder und 
at Männer auf dem: led getöbtet und 
über zwanzig Berjonen ernitlich ver: 
mwundet wurden, giebt der Affaire den 
Anftrich eines Gemepels. - Die Solda- 
ten waren nur GSteinwürfen auögejeßt, 
erwiderten diefe jedoch dur eine Salve 
von Schüffen, welde Tod und Verder: 
ben ausftreute. Die dem Feuer auöge: 
fegten Gebäude gewähren einen Andlid, 
alö habe eine regelrechte Belagerung 
ftattgefunden; alles deutet darauf hin, 
daß von Seiten der Truppen mit un: 
menfhlider Graufamkeit vorgegangen 
wurde. in Formiers ijt die Aufregung 
ungeheuer, und die gerechte Empörtheit 
ber Bewohner findet in allen Kabrif- 
jtädten des Landes ihren Wieberhall. 

Formierd befand fi Sonnabend 
Naht in regelrehtem Belagerungszu: 
ftand. Kavallerie patroullirte die Stra- 
Ben, fie wurde überall mit Schmähun- 
gen und Wiedervergeltungsrufen ent 
pfangen. Wie erbittert die Stimmung 
der Bewohner ijt, dafür fpredhen wohl 
„E3 lebe 
Preußen“! mit denen man die Soldaten 
bin und wieder begrüßte. Das Begräb: 
niß der gefallenen Opfer des Zumultes 
hätte bereits am Sonnabend jtattfinden 
jollen, mußte aber in Folge der entjeß- 
lien Aufregung, welde in der Stadt 
bexrichte, verfchoben werben, bis Trups 
penverftärfungen eingetroffen find, 
Der Präfeft der Stadt hat fich gewei⸗ 
gert, eine Deputation zu empfangen, 
welche die Entfernung des Regimentes, 
das auf die Menge feuerte, verlangte, 

In der Deputirtenfammer wird man 
beute den Antrag jtellen, dem Minijter 
des Annern, Herrn Conitans, welchem 
man die Schuld an dem entjeßlichen 
Vorfall in Formiers indirelt beimißt, 
einen Tadel zu ertheilen. Die Mehr: 
zahl der Rechten und Linken billigt im 
Allgemeinen die vom Minifter Conftans 
im ganzen Lande getroffenen Borfid)ts- 
maßregeln, wird aber trossYc: eine 
Unterfuhung der Handlungsıpeije der in 
Formiers ftationirten Truppen beantras 
gen. In. parlamentarifchen Kreiien 
betrachtet man.den Vorfall als eine Er- 
f&hütterung bes Minifteriums. 

‚Der Kommandant zu Formierd nimmt 
in feinem Berichte an den Kriegaminijter 
die volle DVerantwortlichkeit für die 
Handlungsweife der Truppen auf fich. 
Er erklärt, daß er zu feuern befahl, als 
die Truppen in Gefahr waren, entweder 
entwafinet oder getödtet zu werden, und 
nahdem er dreimal die Menge aufge: 
fordert, auseinander zu gehen. 


Kabelberiht aus Deutſchland. 


Sic transit gloria mundi. 


Berlin, 4. Mai. Der lebte des be- 
rühmten Gejhledhtes der Borgia iit in 
tieffter Armuth nahe Ging! in’Salgburg 
geftorben, und feine Wittwe ijt fterbend 
und Halb verhungert einem Hofpital 
überwiefen worden. Der Berjtorbene 
war ein Urenfel des Don Alberto Bor: 
gia, fein Bater war der Baron riedrich 
Borgia. Der Berjtorbene jhlug ic) 


Krankpeit verhinderte ihn, für's Alter 
ein Scherflein bei Geite zu legen, und 
der Nahkfomme von Päpiten, Kardi- 
nalen und Fürjten ftarb im Clend. 
Seine Frau verdiente ald Wäjherin den 
aller dürftigiten Lebensunterhalt. Kai: 
er Franz Yofeph Beitritt die Degräbniß:- 
koften; er hatte erjt beim Qode des Ver: 
ftorbenen von befjen bittereroth Kennt: 
niß erhalten. 
König DOttod Gefundheitssuftand. 

Am Montag, ald am 43. Geburtätag 
bes Königs. Otto von Boiern, willigte 
die Regentfchaft darein, die Unterthanen 
desjelben Näheres über feinen Gefund:- 
beitäzuftand crfahren zu lafjen. Der 
amtliche Bericht -hierüber- meldet, daf 
die häufigen Gerüchte über den Tod des 
Königs in- nichts Seringerem als den 
Zuitand vollftändiger Gritarrung, in 
welchen König, Dtto häufig veriält, 
ihren Urfprung haben. Die Erftarrung 
hält von zehn bis vierundzwanzig Stun: 
den an, während welcher der König völ- 
lig bewußtlos und einer Leiche ähnlich 
daliegt. 

Hängten einen Ihtwindleriihen Austwande: 
rungsagenten. 

Eine Anzahl Ungaru,- weldhe ent: 
täufcht aus Brafilien in ihre Heimath 
zurüdfehrte, verjuchte am Sonnabend, 
den Ausmwanderungsagenten Nicolaus 
Dupa zu hängen, welcher fie durd) fal- 
Ihe Vorfpiegelungen zur Ausmanderüng 
verlodt batte. Sie hängten ihn auch an 
einem Baume vor feinem Haufe, Doch 
wurde er noch Iebend von Beamten ab: 
geſchnitten und Liegt jekt im Gefängniß, 
wohin, man ihm feiner eigenen Sicherheit 
halber gejchafit, im Sterben. 

Tollen Frankreich ifolicen. 

Die augenfcheinliche Abficht deg deut: 
ſchen und der öfterreichijchen — 
Frankreich commerciell zu iſoliren, be— 
ginnt die frauzöſiſchen Geſandten zu be⸗— 
unruhigen. Depeſchen der franzöfiichen 


Botſchaft in Wien beſagen, daß Deutfch⸗ 


land Unterhaudlungen mit Rußland in 
er —— in dem beab⸗ 
ichtigten Handelsverein angeknüpft hat. 
Einheitliches Bergehen mit — 

Augenblicke allerdings 


anfänglich als kleiner Beamter und ip“: 
ter als Photograph durch's eben. 


lei Aktiva vorhanden find, abgebrochen 


fen, mitgetheilt. 
fihtigt, demnädhjt nah Chicago überzu: 


us 


Chicago, Montag, den 4. Mai 4891. — 5 Uhr:Ausgabe. 


hifch-deutfchen Handelsvertrage die Be- 
ftimmung getroffen, andere Mächte wech- 
feljeitig zu behandeln. Beide Länder 
können Rußland einen vortheilhaften 
Tariff bieten. Die Schweiz und Serbien 
werden Vertreter zu der Handelskonfe⸗ 
renz in Wien entjenden. Gin halbamt: 
licher Artikel im Wiener „Fremdenblatt* 
beipricht die öfonomijche und politische 
Bedeutjamfeit des öjterreichijch-deutichen 
Handelsvertrages und prophezeiht, daf 
| andere Mächte nothgedrungen ähnliche 
Arrangements werden treffen müfjen, 
Auch Frankreich, fo jagt der Artikel weis 
ter, wird e3 unmöglich finden, ijolirt zu 
bleiben und gezwungen fein, zum- Ber- 
tragsſyſtem zurüdzufebren. 9% 
Manteuficl und Hleift vom Loß. 

Das Konkuröverfahren wider ben 
Sohn und Erben des verftorbenen Feld: 
marjhalld von Manteuffel ijt, da Feiner: 


worden. Der Baron fchuldet jeinen 
Öutsarbeitern und Bebdienten Lohn für 
zwei Jahre. Seine „Pächter, welche 
er Geld fchuldete, hat er einfach davon: 
jagen lafjen, während er fortfährt, auf. 
Koiten feiner Mutter und Schweiter den 
grogen Herren zu fpielen. Der Kaijer 
hat jeinen Namen von der Lifte ber 
Armeeoffiziere jtreichen lafjen. 

Die Gräfin Kleijt, Gattin des tollen 
Grafen Kleift vom Loß, melde als 
Fräulein Martens einft den Schönheits- 
preiS errang und gegenwärtig in New 
York weilt, hat den Verwandten ihres 
Gatten ihre Abjicht, fich fcheiden zu laj- 

Gräfin Kleift beab: 


fiedeln. Graf Kleijt verbüßt gegen: 
wärtig einen Termin in Blößenjee wegen 
thätlichen Angriffs, und wird, nachdem 
derjelbe abgelaufen ijt, unzweifelhaft 
von feinen Verwandten aufgepadt und 
nad) Amerifa,; der beliebten Zufluchts⸗ 
ftätte aller [hwarzen Schafe europäifcher 
Adelsfamilien, gefandt werden, Sollte 
fi der Graf dem Belhluß feiner Fa: 
milie nicht fügen, fo wird diefe ihn un⸗ 
ter Kuratel ftellen. 
Berihiedenes. 

In Spandau wird gegenwärtigKriegd- 
gericht über acht Artilleriften - gehalten, 
welche einen gänzli ungeredhtfertigten 
Angriff auf Civiliften gemadht hatten. 
Fajt jüämmtlihe der Ankläger — fünf: 
undzwanzig an Zahl — weiſen Säbel—⸗ 
hiebe auf, welde fie von den rauffuiti- 
gen und betrunfenen Artillerijten er- 
halten. a 

Henry Billard präfidirte am legten 
Dienjtag bei der Grunbdjteinlegung bes 
von ihm in feiner VBaterjtadt Zweibrüden 
geftifteten Waifenhaufes. Herr Billard 
läßt dafjelbe im Andenken an feine im 
legten Juni geftorbene junge Tochter er= 
rihten. Die jtädtiihen Behörden" ver: 
anjtalteten ihm zu Ehren ein Bankett 
und braten ihm amı Abend einen Fadel- 


zug. 

Schloß Babelsberg, nahe Potsdam, 
wird für den Beſuch des Zaren im 
Auguſt hergerichtet. 


Der Maitag in Dentſchland. 


Berlin, 4. Mai. Die geſtern von 
den Sozialiſten in Deutſchland veran— 
ſtalteten Verſammlungen waren nur 
mäßig beſucht, augenſcheinlich mangelte 
es an Intereſſe für dieſelben. Die Ar— 
beiter begingen den Tag als einen Feſt— 
tag; es ſcheint, als ob der Sozialismus 
in Deutſchlaud an Lebenskraft verliert. 
Das „Grünbuch“ über die Rew Orleanſer 

Affaire. 
Rudinis letzte Depeſche an Im— 
perialt. 

Rom, 4. Mai. Das „Grünbud” 
über die New Orleanjer Affaire umfaßt 
vierundzwanzig Depejhen, „Datirt vom 
14. März bis zun 28. April. E3 zeigt, 
daß die italienijche Regierung von An: 
fang an auf die gerichtliche Verfolguug 
der Mörder und Schadloshaltung der 
Hinterbliebenen ber Ermorbeten bejtand. 
Auf die von 14. April datirte Depejche 
des Staatsjecretärs DBlaine foldt die 
legte Antwort des Marquis di NRudini 
an den Marquis Jmperiali in Wajh- 
ington. In diefer feiner Antwort fagt 
der italienifche Premierminifter unter 
Anderem: 

„Herr Blaine hat wohl Redt, wenn 
er die Schadloshaltung der Familien 
der Opfer abhängig von dem Beweife 
einer Vertragsverlegung madt, Boch 
wundern wir uns über den Gedanken, 
daß Herr Blaine wirklih noch Bemeije 
für dieje Thatfache verlaugt. Stalieni- 
Ihe Unterthanen wurden, nadhdem: fie 
von amerikanischen Gefthworenen freis 
geſprochen, im Gefängniß maſſakrirt, 
ohne daß man ſie zu ſchützen verſucht 
hätte. Welch' andere Beweiſe verlangt 
die Bundesregierung für die Verletzung 
des Vertrages, in welchem deutlich 
Schutz und Sicherheit für die Untertha— 
nen beider Regierungen gewährt wird, 
noch?“ 

Am Schluſſe ſagt Marquis di Ru⸗ 
ini: 

„Dir befinden und in der traurigen 
Nothwendigkeit, einzugejtehen, dag das, 
was jede andere Regierung für ihre ein: 
fache Pflicht gehalten haben würde, uns 
von der Bundesregierung verfagt wird. 
Es iſt hohe Zeit, diefe zu Nichts fühs 
rende Unterhandlung abzubreden. . Die 
öfientliche Meinung, jene fouverägte Rich: 
terin, wird wifjen, wie die billige. Lö- 
fung diefes f[dwer wiegenden Rroblems 
auszulegen ift. | e 
desregierung darüber nachdenken, ob es 
Recht iſt, dem Belieben der Einzelſtaa⸗ 


von Verträgen zu überlaſſen, in welchen 
man die Treue und Ehre der geſammten 


‚anruft. 


Lafjen wir die Bunz:) 
ten der Union, fremden aa bern gegen: 
über unverantwortlid, die Wirkfamteit 


| -fälagfertigen® Pröbfes Zi, 


ſchließlich an Sie (Marquis Imperiali) 


und nicht an die Bundesregierung ge— 
richtet. Ihre Pflichten beſchränken ſich 
fortan einzig und allein auf laufende 
Geſchäfte!“ 
Tenppenverftärfungen nadı Seraiug geſandt. 
Brüfiel, 4. Mai. In Bolge der 
äußerft drohenden Lage zu Seraing find 
dorthin eilends . Truppenverftärfungen 
gejandt worden, da die dortigen Gen: 
darmen durch den zweitägigen Kampf 
mit den Ausftändigen - vollitändig er: 
ihöpft find. 
Kapt. Beruey von der Polizei überwacht. 
London, 4. Mai. Trog der bisher 
in England unerhört hohen Bürgichaft, 
welhe Kapt. Ed. H. Verney, Das der 
Entführung junger Mädchen aufgeklagte 
Parlamentsmitglied hat jtellen müfjen, 
wird diefer jcharf von der Polizei über: 
wadt. Da® wider ihm vorliegende Be: 
weismaterial ift fo gravirend, daß ihm 
unzweifelhaft ein längerer Termin im 
Zuchthauſe bevorſteht. à 


. 


—— —— —e — 


— In einem Feuer an der Naſſau 
Str. in Rocheſter, N. Y., kamen heute 
Morgen zwei Perſonen, Hermann Ste— 
phanski und eine unbekannte Frau, um's 
Leben. 

— Aus Wien meldet man, daß in 
Bielitz 15,000 Weber und in Peſt 2000 


Arbeiter wegen Betheiligung an. den 


Maifeierlichkeiten entlaſſen wurden. 
Sokalbericht. 
Beinahe gelyucht. 


Bob Ferguſon entgeht * mit 
knapper VNoth der Volksjuſtiz. 
Poliziften der Stod NYard:Station 

vereitelten heute Morgen ein Lynch⸗ 

gericht, daS eine aufgeregte Menge an 
dem berüchtigten Preisßorer Bob Ter- 
gufon an der Ede der 43. und Haljteb 

Str. vollziehen wollte. 

Der Genannte, ein wegen feiner be- 
ftialifhen Rohheit auf der Sübdjfeite be- 
fannter und gefürdteter Kerl, drang 
gejtern Abend betrunken in die Woh- 
nung der frau Cooper, an der 73, und 
Halited Str., ein, mojelbit Pfarrer 
Hijhen am Sterbebette der Tochter der 
Frau. Cooper jaß, um ihr die legten 
Tröftungen der Religion zu jpenden. 

Das alles jtörte den gemeinen Schur: 
fen nicht, und alö der Priejter ihn er: 
mahnte, die legten Augenblide einer 
Sterbenden nicht zu ftägen, fchlirg. der 
Schuft ihn nieder „und mißhandelte ihn 
auf's Graufamite. 

Nahbarn erfuhren von dem Vorge: 
fallenen und bejchloffen den Schurfen zu 
Iynhen. Der feige Kerl entging 
ihnen indeß durch eine Hinterthür und 
verjtand es, jich bis heute Morgen ver: 
ftedt zu halten. Heute früh wurde er 
indeß ergriffen, und jchon follte ihm der 
Strif um den Halö gelegt werden, als 
die Polizei auf der Bildfläche erfchien 
und die Erecution verhinderte. Yergu= 
fon ijt verhaftet. 


Beftrafte Fahrläffigfeit. 


Der Schuhmader John Lambert 
überfuhr gejtern gegen Abend an der 
Gornelia Str. den Zjährigen Jungen 
Arthur Lundgren und jagte dann. im 
Galopp davon, ohne fi im Geringiten 
um den Kleinen zu fümmern. Die 
Polizei wurde alarmirt und nad) einer 
aufregenden Verfolgung mitteljt des 
Patrolwagens der W. Chicago Ave. 
Station wurde der WVebelthäter an der 
La Salle Ave. eingeholt und verhaftet. 
Die Zeugenansjagen waren für den 
Gefangenen jehr gravirend und Richter 
La Buy verurtheilte ihn Heute Vormittag 
wegen jtrafbarer Fahrläffigkeit zu 850 
Strafe und die Kojten. 


Sentuas Mörder vor Geridt. 


Bor Richter Baker wurde heute der 
fenjationelle Prozefi gegen die der Er: 
mordung des Haufirers Nicolo Senna 
angeklagten Italiener Salvatore Val: 
lone und John Conti zur Verhandlung 
anfgerufen. 

Die Angefchuldigten werben einzeln 
prozejjirt werden. 

— — 
Erlag ſeinen Verletzungen. 

John Pullman, der, wie ſich unſere 
Leſer entſinnen werden, als Nachtwächter 
in den Ställen der Nordjeite Straßen: 
bahngejellihaft angejtellt war und am 
Samjtag jo unglüdlih in einen Keller 
ftürzte, daß er in das Alerianer Hofpis 
tal transportirt werden mußte, erlag 


heute früh dafelbft feinen BVerlegungen. 


Vom Straßenbahnwagen geſtoßen. 


An der 21. Str. beabſichtigten zwei 
Männer von einem Straßenbahnwagen 
der Halſted Str.-Linie abzuſpringen. 
Einer von ihnen, Victor Swoboda, 
wurde dabei von dem anderen geitoßen 
und jtürzte fo unglirklich mit dem Kopfe 
zur Erde, daR er jchwere Verleßungen 
davontrug. Die Polizei jucht nach dem 
Manne, der die Chuld an dem Unfall 
trägt. 


Krieg in Der Gemeinde. 


. Die Bolizei hatte geftern Abend einen 


blutigen Kampf zwifchen deu Gemeinde: 


—— der polniſchen katholiſchen 
irche an der Ecke der Laurel und 82. 


Stir. zu ſchlichten und 14 Combattanten 
zu verhaiten. Die Streitigkeiten ent- 
en: über die Nachfolgerihaft des 


.hlojjen, fein müflen, 


Politifches. 


Weitere Ernennungen vorgenom- 
men, 


3. 3. Englifh Richter Grinnells muthmahe 
licher Nachfolger. 

Die Polizei führt auf Anordnung des 
Mayors Waſhburne den Krieg gegen 
die Spielhöllen munter fort und vier 
verſchiedene derartige Spelunken ſind 
ſeit dem letzten Erſcheinen der „Abend⸗ 
pojt“ ausgehoben worden. Diejelben be- 
fanden fich in den Häujern 71 Monroe 
Str.; Sol. Ban Proags Wirthihaft, 
No. 392 S. State Str.; in No. 468 
State Str. und im Haufe 385 Dearborn 
Str. Sümmtlihe Spieler, fomweit die 
Polizei ihrer habhaft werden Fonnte, 
wurben verhaftet und nach der Polizei: 
ftation gebracht, während man die Spiel: 
geräthe mit Befchlag belegte. William 
Lewis und Taylor Wilfon hatten noch 
am Sanitag je $10 Strafe zu erlegen. 
Die Wirthihafts-Berordnung, der zu 
Folge am Sonntag die Fenjter der ver: 
jhiedenen „Saluhns“ verhängt und die 
Thüren zugemacht, natürlich nicht vers 
wurde gejtern 
ebenfalls genau beobachtet. 

Don am Samfteg Nahmittag gemad;: 
ten Ernennungen find noch die folgenden 
nachzutragen: Thomas Uland, von der 
16. Ward, wurde Elevator:nipeltor; 
E. ©. Metcalf, Hilfs:Spezial-Steuer: 
anwalt; 2. 2. Wadsmworth, YFeuerleiter: 
Infpektor; Henry Carr, anjtatt des nur 
temporär ernannten Edward %. Divyer 
erſter Hilfs-Clerk im Waſſeramt; John 
MeCormick, Vormann des Hyde Parker 
Waſſerleitungsſyſtems; Senator John 
H. Green, Hilfs-Feuerwehrmarſchall an 
Stelle des zu höherem Range beförder⸗ 
ten Herrn Conway; J. D. Peckham, 
von der neunzehnten Ward, Keſſelinſpek⸗ 
tor; H. F. Hogan, Bauinſpektor der 
31. Ward und John Debus erhielt den 
gleihen Pojten in der neunten, €. L. 
Blake in der vierten und €. N. Reins 
in der elften Warb. 

Des Weiteren wurden ernannt: Ge: 
nator Garity zum Chef-Infdeltor der 
Trottoird auf der Norbjeite; Gujtav 
Stein, bisher Friedensrichter Hamburg: 
bers Glerf, zum Bailiff auf ber Oft 
Chicago Ave.:Polizeiftation; J. H. 
Kellogg zum Sekretär im Gefundheits. 
amt; John H. Elapp zum Markt: ne 
fpeftor für die ©. Water Str.; W. M. 
Demyar und William Smith zu Ge- 
fundheitsbeamten in der 11. Ward; 
James M. Cann zum Miethahaus- In: 
fpekter und Matt. “E- Krettling zum 
Superintendenten bes Randolph Str.⸗ 
Marktes. 

Schatmeijter Kiolbafja erflärte heute 
Bormittag, feine Bürgfhaft zufammen 
zu haben, weigerte ji aber, die Namen 
feiner 30 Bürgen zu nennen. 

In Berbindung mit dem durch ben 
‚Rücktritt des Herrn Grinnell frei wer: 
denden Richterpoiten wird jet in erjter 
Reihe Herr William %. Englifh ge: 
nannt, welcher fowohl den Republika: 
nern al3 aud) der „Chicago Democracy “ 
genehm fein jol. in Demokrat er: 
hält den Pojten jedenfalls. 

Marl Crawford abgejcht. 


Am Laufe des Beutigen Vormittags 
wurde die Zahl der jüngften Ernennun: 
gen noch durch die folgenden vermehrt: 
Miles Kehoe von der. fiehenten Ward 
wurde an Stelle des bisherigen Anha= 
ber3 diefes Poftens Bridewell-Director, 
und der an der Ede von Huron und 
Clark Str. etablirte Photograph Victor 
Georg wurde zum Bolizei-Photographen 
für die Verbrecher-Gallerie ernannt. 
Franz Amberg, der Er-Stadtclerf und 
neuernannte jtädtifche Colleftor, wird 
heute Abend den Stadtrath feine Bürg- 
fchaftspapiere unterbreiten. Die Herren 
Yatob Groß, Jakob Burk, F. Madlener 
und €. B. Farwell ftelen für ihm bie 
geforderte Sicherheit zum Betrage von 
$500,000. 


Den Flamıhentode entgangen. 


Bedenflihes Feuer an der Sher- 
man Str. 

In dem Haufe No. 180 Sherman 
Str. fand heute früh um 2 Uhr ein 
Brand jtatt, der vierzehn Perfonen in 
ernite Lebensgefahr bradte und obdad- 
108 machte... Das Feuer verbreitete ji 
mit fo rafender Schnelligkeit über das 
Haus, da dejien Infaflen alles in Stich 
lajien und in Nachtkleidern fliehen muß: 
ten. Der Schmied H. Crilling, der 
das brennende Gebäude als lekter ver: 
ließ, trug an Gefiht und Händen 
Brandwunden davon. Außer dem Ge: 
nannten mit feiner Yamilie bewohnten 
noch Patrick Dwyer und Fred Breen mit 
ihren Frauen und vier reſp. drei Kin⸗ 
dern das Haus. Sie alle verloren ihre 
ganze Habe. Das Haus erlitt einen 
Schaden von etwa 81000. 


Bedenkliche Colliſion. 


Geſtern Nachmittag collidirte an der 
Edke der State und Jackſon Str. eine 
Dampfſpritze mit dem letzten Wagen 
eines ſüdlich gehenden Kabelbahnzuges. 
Von den Fahrgäſten wurde glücklicher 
Weiſe Niemand verletzt, ein Pferd der 
Dampfſpritze wurde indeß ſo heftig mit 
dem Kopfe gegen die. Wagenfeniter ge: 
ichleudert, daß es’ jchwere Schnittiwuns 
den am Halje erlitt. Ein Pozijziſt 
madhte,der Tiual bes armen XThieres 
durch einen Revolverſchuß ein Ende. 

*Der Er⸗Friedensrichter Judſon C. 
Going, der kürzlich reſignirte, um die 
Stellung eines Staatsanwalts-Gehül- 


niederliegt. 


| Die „Albendpoft” 


hat eine — 


Täglihe Auflage 


34000. 


3. Jahrgang. — Ro. 105. 


Kurze Freude. 


„Tobacco Jads“ ueuefte Glanzlei- 
ftung. 

Die ſchneidigen GeheimpoliziſtenLorch 
und Finn von der Oſt Chicago Ave. 
Polizeiſtation machten geſtern Nachmit⸗ 
tag in der Perſon dreier Männer, Na— 
mens Chas. Walker, Joſephvan Weiß 
und Gus Anderſon, einen guten Fang. 

Am Samſtag nämlich war der No. 
95 Waſhington Str. ekablirte Architekt 
H. B. Seely nach No. 402 N. State 
Str. umgezogen und, als ſich für unge— 
fähr 875 Dollars Haushaltungsgegen: 
ftände in feiner neuen Wohnung befan- 
ben, brachen drei Sterle in das Haus ein 
und ftahlen, was zu finden war. Lord 
und Finn befamen den Fall in die 
Hände und verhafteten wenige Stunden 
jpäter die drei Obengenannten im einer 
zwifchen. Dearborn und. State Str. 
gelegenen Scheune, in welder ſich auch 
fämmtliche gejtoblenen Sachen vorfan: 
den. Die Prozeffirung der angeblichen 
Gindreder ift noch nicht erfolgt. Der 
eine der drei, Anderfon, ift beiläufig 
ein Sandwagenfahrer für den No. 562 
Dit Divifion Str. wohnhaften William 
Smith und nad Nusjage feines -Arbeit: 
geber3 ein bisher  unbejcholtener Mann. 


Brutaler Angriff. 
Dincento Darletto von zwei Strol- 
hen niedergefchlagen. 


Geftern Nahmittag um 3 Uhr. wurde 
der italienifhe Fruchthändler. Bincento 
Barletto das Opfer einer wahrhaft befti- 
alifhen Rohbeit, Der Genannte, ein 
anerkannt bejcheidener und friedfertiger 
Menfh, hütete ruhig feinen Fruchtſtand, 
an der Ede der Volt und Miller Str., 
als zwei Männer an benjelber heran: 
traten, eine Drange fortnahmen und ji 
ohne Bezahlung entfermen wollten. Der 
Staliener bat um Rüdgabe" oder Bezah- 
lung der Frucht und erhielt ala Antwort 
einen Knüppelbieb über-den "Kopf, der 
ihn mit gebrochener Hirnfchale bewußt: 
108 zu Boden jtredte. Einige Zufchauer 
der widerlih rohen Scene wollten fich 
augenfheinlich nicht ähnlichen Brulali- 
täten auäjegen und ließen die Schurken 
unbehelligt entlommen. Die Molizei 
glaubt der Bejchreibung nad in einem- 
derjelben einen gewillen frank Road zu 
erkennen. Der Berlette befindet fi in 
jehr bedenklihem Zuftande im County 


Hofpital. 
Zur Redtfertigung Eidnieners. 


In dem am Samjtag von fammtlichen 
biefigen Zeitungen und auch von uns 
gebrachten Artikel betreffend eine an dem 
zum Tode verurtheilten Mörder Yojeph 
Montag begangene „Brutalität“ iſt 
Herrn Eidmeyer bitteres Unrecht ge= 
fhehen. Herr Eicfmeyer erklärte näm: 
Tih — und zeigte zum Beweis für bie 
Wahrheit feiner Erklärung in unferer 
Redaktion einen Brief von Montags 
Hand vor, — dag Montag ihn um Ueber- 
fendung einiger Kleider, jomwie einer 
Wafchleine und eines Spiegelö gebeten 
babe. Die Leine habe Montag dazu 
nöthig gehabt, um feine Wäjhe zu 
trodnen, die er ich jelbit zu beforgen 
habe. Außerdem erflärte Herr Eid. 
meyer, daß er fich jelbit für die Gemäh- 
rung ‚eines neuen Prozejjes für den 
Berurtheilten bemüht habe. Der oben 
angeführte Brief Montags lautet wört: 
lich wie folgt: 


Liebe Tochter. 

Wenn die Hofe 34 weit it, jo jende 
mir 36 weit bei 32 Länge Ach kann 
mich nicht büden in der Ho. Die thut 
mir feine zwei Wochen halten. Und zwei 
Dberhemden, 15 um den Hals und bie 
größten, die Du hat, denn wenn ,jie ein 
paarmal gewajchen find, find” fie Flein 
genug. Schide auch eine Bor Papier: 
fragen 153 und zwei Knöpfe für hinten 
an dem Hals und etwas weißes Garn 
und einen Fleinen Spiegel für 10 Gents, 
oder wie Du ihn haft. est habe ich 
feit dem 15. Januar mir micht zu 
wachen gebraudt. Seit „geitern bat 
das aufgehört. Ah muß mir- felbit 
wachen, da. wird nichts gebügelt. Und 
etwad von einer Leine, 2 
Zoll did, wo ih in meiner 
Zell meine Wafb trodnen 
fann, 12 Fuß lang. Ein Baar 
Stränge, die ihr von den Bundels ab» 
macht, find gut genug. 

Gruß. Sojeph Montag. * 


„23. April 1891. 


Auf der Straße beraubt. 


Geftern gegen Mitternacht wurbe der, 
Ede ber 29. Str. und Wentworth Ave. 
wohnhafte Anitreiher &. R. Linder an 
der Harrifon Str.,nahe der State Str., 
von Frank Prefton niebergefhlagen und 
nm feine Uhr beraubt. Die Hilferufe 
Linders führten den Detektiv‘ Lewinjohn 
herbei, der denn aud; den Räuber nad 
furzer Zeit bingfe® machte. 


Gerieth zwifchen wei WBaggous, 


John Brennan, ein. Angejtellter der 
„Stock Yards Switching Afjociation “ 
wurde heute Vormittag von einer Ran: 
gir:Rocomotive zwijchen zwei Eifenbahn: 
wagen gejchlendert, wobei er jdhwere in: 
nerliche Verletzungen und doppelten 
Bruch beider Beine erlitt. Der Ver— 
ſunglückte wurde nach dem County⸗ Hos⸗ 
fpitak geſchafft, wo er auf den Tod dar-- 


Blennans Familie it im Haufe 
5048 Wentworth Ave. wohnhaft. 
* Hermann Vogelgefang, der be: 
fannte Wirth, ift zum Dieihöfaus- In, 


ipeltor ernannt worden. 


Die Cigarrenmacher am Strike. 


1700 Mann legten heute die Arbeit 
nieder. 

Ein Theil der Arbeitgeber hat bereits nadıs 
gegeben. 


Etwa 1700 Cigarrenmacher legten 
heute früh um 8 Uhr die Arbeit nieder, 


‚um die von ihnen „geforderte Lohne 


erböhung von $1.00 pro taujend Stüd 
Eigarren zu erzwingen. — 

Ein Theil der Fabrikanten hat ſich 
bereit3 bereit erklärt, die Forderungen 
der Arbeiter zu bewilligen, ber größere 
Theil jedoch will von der Lohnerhöhung 
niht3 wiffen. Die Striter hoffen zus 
verjichtlich, daß der Ausitand zu ihren 
Gunjten ausfallen wird, 


Feindlihe Brüder. 


Der Arbeiter George. McGCauley ges 
rieth geftern Abend mit feinem No. 150 
N. Market Str.. wohnhaften Bruder 
William in einen Streit, welcher damit 
entete, dat der lettere ihm drei jo ge: 
fährlihe Meejjeritiche in den Rüden beis 
brachte, daß er in bedenklich verlegtem 
Zujtande in das Alerianer-Hofpital ges 
Ihafft werden mußte. Der Mefjerbold 
wurde verhaftet und wird, falls feines 
Bruders Befinden dies bis dahin zuläßt, 
heute über acht Tage vom Richter Kers 
jten progeffirt werden. . 


Seltfamer Unfall. 


Auf eine ganz eigenthümliche Weife 
fam geftern der franzöjiiche Sadtrüger 
Jean Maurice zu Schaden. Der Ges 
nannte war mit dem Entladen eines am 
„Burlington Slip“ feitgelegten Mehl: 
fhiffes bejchäftigt und befand fich gerade 
auf dem Gangbrette, als eine große 
dur einen Schleppdanpfer verurjachte 
Woge das Schiff nebit Brett unver: 
mutbet hoch emporhob. Maurice ver: 
Ior dadurch das Gleihgewicht und ftürzte 
fo unglüdlich in die Tiefe nieder, daß er 
mit gebrochenem Schädel in das Countz 
Hatpital befördert werden mußte. 


Ertrunfen, 


° Der 21jährige Wilhelm Schmidt, von 
132 Orhard Str., ertran? geitern in 
dem fogenannten „Dgden SIip“, nahe 
dem Nord Bier. Sein Bruder Fred 
hatte mit einigen Freunden daſelbſt eine 
Bootfahrt unternommen, an der er ſich 
nicht betheiligen mochte. Während die 
Geſellſchaft luſtig in den See hinaus—⸗ 
ruderte, verſuchte er auf einem Brette 
von dem Pier aus auf einen daſelbſt lie— 
genden Prahm zu gehen, glitt dabei aus, 
ſtürzte in's Waſſer und ertrank. 
— — 
Jacob Heſſers unüberlegte Hand 
lung. 


Der als Pajtetenbäder im Vendome— 
Hotel bejhäftigte Jacob Hefjer bedrohte 
gejtern die Kojtwirthin Frau Cook, 238 
Ya Salle Ave., und deren Dienjtmäds> 
chen Minnie Jordan mit einem Revol« 
ver und [hoß dann fünf Kugeln auf fi 
felbjt ab. Bier davon gingen fehl; die 
legte drang ibm durd die Kopfhaut und 
blieb zwifchen diefer und dem Schädel: 
fnochen fiten. Man brachte den rabiaten 
Patron nah dem Mlerianer-Hofpital, 
wofelbit. jein Zuitand als feineswegs 
bejorgnigerregend bezeichnet wurde. Uns 
ermwiderte Liebe fol den heißblütigen 
Mann zu der unüberlegten Handlung 
veranlaßt haben. 


Zödtliher Sturz. 


Der an der Raulina Str. nahe ber 
W. North Ave. wohnhafte John Dsborn 
ftürzte heute Vormittag um halb zwölf 
Uhr durch einen Fahrſtuhlſchacht in dem 
vierten Stockwerk des Gebäudes der an 
der Ede von Fulton und Eliſabeth Str. 
etablirten North Weſtern Furniture 
Company in das Erdgeſchoß hinab und 
zog ſich dabei ſchwere Verletzungen zu. 
Der Verunglüdte befindet fich gegenwärs 
tig im County-Hoſpital. 


* Die 26jährige Ada Wald Hat gejtern 
ihre Wohnung, 437 Ban Buren Str., 
verlajien und ijt nicht wieder nach Haufe 
zurücgefehrt. Die Beridmwundene trug 
fih angeblich mit Selbjtmordgedanten. 

* Gefundheit3 = Commifjär Ware 
wünjcht Angebote für die Wegjchaffung 
des Straßenkehridht3, der‘ Ajiche und 
Abfälle für das ganze Stadtgebiet mit 
Ausnahme der 1. Ward entgegenzu: 
nehmen und zwar für den Zeitraum vom 
13. Mai bis zum 31. Dezember d. J. 

* Xohn Lamp, welder am 30. April 
von dem in der Errichtung begrifjenen 
Neubau No. 1046 21. Str. herab» 
ftürzte, it am Gamjiag Abend im 
County = Hofpital jeiner Berlegungen 
erlegen. 

* Charles Coleman wurde heute 
durh Richter La Buy unter $500 
Bürdihaft dem Griminalgericht übers 
wiejen, weil er ala Agent der Metropos 
Iitan Manufacturing Co., 34 Wells 
Str., Gelder eingenonımen und nicht 
abgeliefert hatte. 

* Die erite Schadenerjagflage gegen 
die Lake Str.-Hochbahn wurde heute 
von ‚Blum Harris, 315—317 Late 
Str., im Obergericht eingereiht. Har⸗ 
ris verlangt $10,000. Schadenerfaß für 
die Dur den Ban der Bahn berbeige- 
führte Entwerthung jeines Eigenthbums. 

* Georg Altichaft, von No. 74 Wells 
Str., der Wafhinift des Schleppdam: 
pfers „Chicago“ flürzte geitern. Abend 
gegen halb zehn Uhr jo unglüdlih zw 
Boden, da er mit einer ſchweren Ver⸗ 
legung des linken Kuöchels in feine 
Wohnung gefhafit werden mußte 
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Soldes Grumdeigenthum u 


auf der 


könnt Ihr kaufen 


ſolchen Preiſen? 


TRAPETS 


2. Fullerton Ave. Addition 


zu Chicago 
liegt nicht in den Sümpfen des 


Jackson Park 


fondern in dem 


Hüchſten und trockenſten Cheile 


von Cook Cannty. 


HEMPSTEAD WASHBURNES 


Office ift gerade 54 Meilen von diefem Eigent um; Bahnhof innerhalP 


zwei 


Blods mit einer genügenden Anzahl von 
der E&,M. & St. P.-Eifenbahn, um 


ügen auf der Hauptlini® 
uch Gelegenheit zu geben, täglich 


ein-Dutend Mal hin- und zurüdzufahren. 


Ein Bunkt, 


fhwer zu verftehen, ift, daß, obgleich der Anfauf und die Derwaltung 
eines Stüdes Grundeigenthum in Trapets zweiter $ullerton Ave. Ad- 
dition zu Chicago eine bedeutend Fleinere Summe Geldes bedingt, als der 
Befit eines gleich großen Eigenthums in irgend einem andern Theile 
der Stadt, der Gewinn, nach Prozenten berechnet, ein größerer ift. Ein 


Käufer auf der Südfeite, welcher fein Eigenthum, das er vor 


ahresfrift 


für $100 per $uß faufte, für $125 verfaufen fann, lächelt in fi hinein 


in-unfchuldsvoller —— bezüglich der Thatjache, daß er 
eit auf der Nordweitjeite *' Eigenthum zu $IO per fuß 
uf diefe Weife einen Gewinn von 100 


felben 
und zu $20 verfaufen fönnen, a 


j" der: 
aufen 


Drozent, anftatt 25 an feiner Anlage erzielend. Jedoch der Anfang vom 


Ende beginnt fich.zu zeigen, und die Doreingenommenheit gegen 


(ord= 


weitieite-Grundeigenthum, fei fie abfichtlich oder nicht, ift eine Erjchei- 
nung, welche langjam, aber ficyer vom Marfte verdrängt wird. 


Diefes Eigenigum it jebl nod) in Eurem Bereid). 
Zotten zu $300 und aufwärts. 


Kleine Baaranzahlung. 


OYDEARBORN ST. 


APET& 0: 
T 


— 2 = 


rs NEAR 
AVE;cuaRK. 


H 


Horth Ave. Office jeden Abend offen bis 9 Uhr. 


Jinanzielles. 


"GELD 


fpart, wer bei mir Paflageiheine, Eajüte oder 
Zwiſchended, nad) oder von Deutfdland kauft. 
Sc beförbere Pafjagiere nad) und von Sambsurg, 
Bremen, Antwerpen, Roiterdam, Umfterdam, 

andre, Baris, Stettin ıc. via New Mork oder 

altimore. Paflagtere nad) Europa Itefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen Yafjen will, 
farın ed nur in feinem Snterefle finden, bei mir fyreis 
tarten zu löfen. Ankunft Der Pafagiere in 
Chicago ftetß rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Sale Str. 


I” Bolimadıtd: und Erbidaitsiahen in 
Europa, Golleftionen, Dencnadun en ıc. 
prompt bejorgt. Sonntags oflen bis 12 Uhr. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niebrigften Binien, ohne Fort⸗ 

idaffung oder VBerdffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Pierde, Wagen, Wirthihhafts- und Laden-Ginrichtungen, 

Lagerhausicheine und erjter Klafje Werthpapiere. 

[3 Das einzige deutihe Gefhäft 
in dDiefer Art. 


UNION LOAN 6C0., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waihington Gtr. 


Hört auf, Rente zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent des MWerthes zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eined Hau= 
jes, löjen au) Mortgages ab, und rüdzahl- 
bar mit 89.50 per Monat an je 81000 An- 
Iethe, Zinfen inbegriffen. ejauj 


The North American Sarings Ass’, 


Commeroe Building, vis-a-vis Board of Trade. 


Sahlet Feine Rente! 
Gignet Euer Heim! 


Ein Jeder fann mit derfelben Rente, welche er jegt an 
einen Sandlorb bezahlt, fein — Seim abzahlen, 
Air ftreden Jedem das nöthige Geld zum Antauf einer 
Merigung vor und laffen dajjelbe in bequemen monat» 
Uchen Raͤten, weiche Kapital nnd Zinfen einichließen zus 
rizetzablen. Einzige Gelegeuheit ohue Rapital zu 
errea Heim zu gelangen. — Unentgeltliche Austunft er 
tbei.t bie Office 2dcpij,jamomig 


252 S. Halsted Str. 


Cffice offen jeden Tag don von 9 Dorm. biö 7 Uhr 
Abende, Samftag und Montag: von 9 Borm. bis 8 
Ur Abende. Sonntags: von 10 biß 1 Uhr. 


ie a 
Shukverein der Sansdefiber 
gegen jhlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
Branch J 


.Peter Seber 523 Milwautee Ave, 
Dfiices: | 614 Wacine Ave,, Ede George Str. 


Zotten billig 


gt perfaufen an Milwaukee Avde., gwilthen Salt 
tornia und Zullerton Ave. SSapimts 


Greenebaum Sons, 116-118 La Salle Str. 


N 


i de Aba ng auf alte 
lange Zablungäfrift. Je ablung &ie vor bei 


t dert die Zinien 6p u Gie 
JOHN ( SULLEN, 8968 W. i2. Str. &de 
Blue Jöland Ave. 


Möbel, Piano, 


2da1jl 
Geld zu verleihen! 


& andere Sicherheiten. Ghrlide Bes 
ee FREE 
AL 
®. 85. 164 Baibingten Eir. 


. verleihen Möbel, Pianos, 
o 33 Baunerein ten are — 
8 Galle 4 
werden aus an 


Berpadhtung von Baupläßen. 


In Folge der Unmündigteit bed Erben, von dem 
—— des kürzlich verſtoͤrbenen Alfred 8. Richon, 
werden an 


Elfton — 
Siverſeyn Ave., 


wo man mit Holz bauen darf, vortheilhaft gelegene 
Bauplätze auf 10 Jahre, unter billiger Rente 
verpactet. Nahereẽ dei vem Vormund dapimẽ 


©. HAUSSNEHR, 
409 Glybousn Mipe., Cie Sheffield Hose. 


Eine vorzägliche Yelegendeit 


zur Meberfahrt zwifchen Deutichland und Ame: 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutihen Lloyd. 


Die rühmlicäit befannten, neuen und er: 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Bafjagiere zu ehr billigen Prei- 
fen. Gute Berpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! "Dolmeticher begleiten die Ein 
wanberer auf der Reife nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurben mit Yloydb:Dampfern 
1,885,513 Paffagiere 
eg über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß. für Die Beliebtheit biefer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
U. Shumakher & &o.,General:Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md,, 
Y. Bm. Efhenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
ober deren Vertreter im Inlande, 2janlj2 


Spree. ave 
= Rorddeutfcher Lloyd S 
Scnelldampfer@inie 


E BREMEN 


No. 2 Borwfing Green in New York. ” 
&. Elauffenius & Go., 
Geueral-Agenten für den Weiten, 
Bönolj2 80 Filth Ave. 


THE MeAVOY BREWING (0, 


Brauer von 
echtem Malz; Lager: Bier. 
Offiee und Brauerei: 

2349 South Park Ave.. Chicago. 


Nechts auwälte. 


A. E. WHITNEY, 


chis-Anwalt. 30amil 
Erb t t et A 
ten elle Gpentahtht Ehrenbafte Behandlung 
Office, Simmer 412, 112 Glark Gtr., Chicago, JE, 


Iuttuß Gordgier. John 8. Robgerf, 
Goldzier & Rodgers, 


gimmer Rn ron ——— a 
RD. be Randoloh und Sa Galle m 


ADOLPH TRAUB, 


A213 Tatema und Sa Sale i 
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Der deutſche Theaterbau. 


Er ſoll ein Meiſterwerk der Bau— 
kunſt werden 


Und der Stolz des Ehicagoer Deutſchthums. 


In dem neuen deutſchen Theater⸗ 
gebäude, deſſen Bau auf dem von der 
Baugefellichaft für 99 Jahre gepachteten 
Grundftüde No. 303—109 Ranbolph 
Str. demnähft in Angriff genommen 
werben foll und beffen Bild wir oben 
unferen Lejern vorführen, joll nicht nur 
ein Denkmal deutfhen Gemeinfinns ge: 
ihaffen, fondern aud ein. Mufterbau 
im wahrjten Sinne des Wortes errichtet 
werben. Meben dem Schönen it in 
allen Theilen, äußerlih wie aud im 
Innern, der Nüglichkeit und Nugbarkeit 
im vollften Umfange Rechnung getragen 
worden. 

Den größten Theil des Riefenbau: 
werkes, das im Ganzen 14 Stodwerfe 
hoch werden wird, nimmt jelbitredend 
das Theater jelbft in Anfprud. Der 
Zuſchauerraum wird 1257 bequeme 
Sitzplätze enthalten, während für die 
Bühne ein Flächenraum von 40 bei 80 
Fuß reſervirt iſt. Die Bühne ſelbſt ſoll 
die vollkommenſten mechaniſchen Einrich— 
tungen erhalten und mit allen Sicher: 
beitömaßregeln gegen Fenersgefahr aus: 
geftattet werben. 1400 Glühlampen 
werden ba3 Theater exleuchten und 2 
Heißluftgebläje und ein Dampfröhren- 
Syitem daffelbe erwärmen. 

Im zwölften Stodwerfe des Gebänu: 
des follen zwei geräumige Gefelljhafts- 
jäle Pla finden, während das ganze 
elfte Stodwerk für Zmedg;eines großen 
deutfchen Clubs rejervirt werben wird. 

Außerdem findet in dem Niefenbau 
ein Hotel’mit 131 remdenzinmern und 
allem fonftigen Zubehör Pla und in 
dem Erdgeſchoß, rechts und Tinte von 
dem Haupteingange an der Randolph 
Str,, werden zwei elegante Ladenlokale 
eingerichtet werben, ve 

Die Front des ganzen Gebäudes be: 
trägt 80, feine Tiefe;1814 Fuß. - 
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Später Frühling in Europo. | Bom 19tcn hannoverſchen Bezirk. 


Auf den furchtbar Falten Winter in 
Europa folgt ein fpätes, mit Schnee 
ftürmen und ftarfen Sröften einherge- 
bendes Frühjahr. Darüber wird aus 
Berlin vom 12. April gemeldet: 

Die a der Frühlingsboten wohl 
mehrt fih von Tag zu Tag: fchon 

Ihimmern an Baum und Straud) zarte 

Blattknospen und harren des linden 
| Srühlingshaudhes, um dann mit einem 
| Male die hemmende Hülle zu 


|. Die „Köln. Ztg.* vom 17. April if 
ı recht niedergeichlagen über das gering: 
Volum, welches Fürſt Bismard erhielt. 
Sie cchreibt: 

| „Hürit Bismard hat die Stimmten- 
zahl des nationalliberalen Bewerbers 
| bei den legten Wahlen nicht erreicht. 
Die Stichwahl wird ein interefjantes 
' Scdaufptel bieten; e& wird fich zeigen 
ı müjfen, wie viele Deutjchfreijinnige und 


fprengen. | Welfen den traurigen Muth finden, in 


| Much in der Thierwelt regt fih’s, Am- | ber Swangswahl zwiſchen dem größten 


| fel, Deofiel, Fint und Staar 
| des Früglings Nahen. Auf feine Un: 
| warten müffen. 

| Die Befiger öffentlicher Gärten in 
'und um Berlin baben fich jchon jeit 


| Wochen eingerichtet, um bei Eintritt | 
' des lang erjehnten Witterungsumjchla- | 


ges dem Anjturm der Ausflügler ge 
wachen zu fein. Für den legten Sonn- 
‚tag waren jchon Wettrennen und Bal- 
| fonfahrten angefünbdigt, fie dürften aber 
ı bei dem heitigen Dauerregen, der wäh- 
rend des ganzen Tages anbielt, nur 
wenig Zufhauer angelodt haben, zu- 
mal da3 Thermometer nur tmenige 
Grade über dem Nullpunfte zeigte, . 


Auch aus anderen Gegenden lauten | 
die Srühlıngsnachrichten nicht günitiger, - | 


| venn fie auch nicht einen jo winter 


lichen Charakter annehmen, wie eine 


| Beteraburger Meldung, monad an der 
kurländiſchen Küſte zwiſchen Domesnaes 
und Runde mehrere ausländiſche 
Dampfer eingefroren ſein ſollen. In 
Mostau und Umgegend ſind in letzter 
Zeit außerordentliche Schneemaſſen ge⸗ 
fallen und in denſelben auch Menſchen— 
(eben zu Grunde gegangen. Co fand 


man 4 Kilometer von Mosfau entjernt: 
| am Seleiie der Niihni-Bahn einen mit | 


einem Wierde beipannten Bauernjdlit- 


graben; vom Pierderagte nur der Kopf. 


| ten volljtändig unter dem Schnee be- © 
| aus dem Schnee hervor, der Bauer, der... 


| Rartoffeln und Mil nad der Stadt 


bringen mollte, lag erfroreu im Schlit- . 


| ten auf den SKartofieljäden. Aus 
| Bufareft wird berichtet: Andauernde 


| Regengüfle baten in einigen Gegenden ; 


| Rumäniens Hochwaſſer hervorgeruſen, 
ı welche mehrjach Berfehrsjtörungen zus 
' Folge hatten. Wus dem Gebirge wer: 


‚den ſtarke Schneefälle gemeldet. — 


Wenig angenehme Gäſte ſind mit Ein⸗ 
tritt des warmen 
lichen Departements von 


Tonſtanine aujgetreten 


künden 


kunft aber haben wir bisher vergeblich 


Wetters in den jüd» A 
Algier und. 
Dort wird 


das Griceinen großer Schaaren der |” 
anberhenfihrede aemeibet, durch velche 


deutjhen Staatsmann und einem be: 
ı Kiebigen Gegner der bejtehenden Gejell- 
ſchaftsordnung fih für den Umftürzler 
zu entjicheiden, Auch heute fchon ent- 
| Hält da8 Wahlergebnif eine jchneidende 
| ritif des allgemeinen und gleichen 
; Stimmrecht3.* 
Das ſocialdemokratiſche Votum des 
Kreiſes iſt bei der Hauptwahl vom 15 
April bekanntlich beträchtlich zurückge— 
gangen gegen das im letzten Jahre 
abgegebene Votum dieſer Partei. 
Man erſieht das aus folgenden genaue— 
ren Angaben. Die Socialiſten befin 
den ſich beſonders in den beiden Haupt: 
orten des Wahlkreiſes, Geeſtemünde, 
Lohe und Otterndorf, an der Weſer 
odes in nãchſter Nähe dieſes Stromes, 
ſowie in den an der Elbe, Hamburg 
und Altona gegenüber belegenen Ort 
ſchaften. 
In Geeſtemünde brachten es die Na— 
tionalliberalen diesmal nur auf 280 
Stimnten (18390: 424), die Freifinni- 
gen auf 470 (1890: 212), die Welfen 
| auf 201 (1890: 202), die Sorialdeme: 
| traten auf 1031 (1890: 1475). Ju 
| Xehe erhielten die Nationalliberalen 
‚ biesinal 269 (1890: 285 ), die Freiiin 
‚nigen 232 (1890: 100), die Welfen 
330 (1890: 239), die Sociafdemofra 
‚ten 1235 (1890: 1308). Die nativ: 
nalliberale Stimmenzasl ift dort alio 
um mehr al® 200 zurüdgegangen, die 
freifinnige um fajt 40V gejtiegen. Aud 
bie Welfen Haben (um beinahe 10U 
Stimmen) zugenommen; die Socialde 
molraten dagegen haben über 500 Stim: 
men verloren, wie ihre Stimmenzahi 
denn überall im MWahlkreije über 1000 
Stimmen jurüdgegangen ift. 

Anden deutihen Zeitungen wurde 


; fürz nach der Wahl in erbitterter Weije 


darüber geftritten, ob Meljen und Zrei- 
finnige in der Stihwahl den focialiiti- 
ihen Canbibaten gegen Bismard unter: 
jtlien jollten. Die meiften freijinnigen 
Beitunngen empfehlen Bismarcks Nieder 


bereits beträchtliche Berwüitungen ange | 


nn 


Deut ſche Fürhiniönter und zaff- 


Auch Die Schweſter des deutſchen 
Aatiere, die Pe ati bon 
Griechenland, will: ihrem evangeliichen 
Belennthif untreu iverden und jich der 
griechiich-orthodoren Kirche anſchließen. 
Das ift um fo amfrälliger, als der gegen- 
mwärtige rg | von Briechenland feinem 
lutheriſchen Belenntniß trem geblieben 
ift. Auch Hatte dei deutiche Kaifer bei 
der Verlobung jeiner Schweſter den 
Ausihlug jeder Verpflichtung jeiner 
Schweiter, den Slauben zu wecjelu, 
ansbedungen. Sn diefem Falle ver 
Converſion ſcheint es fich demnach zu 
handeln um eite vorurtheilsloje An- 
paſſung aus Zwedmäßigfeitögründen 

Bei dieſer Gelegenheit bringt die 
Münchener Allgemeine Zeitung nähere 
Mittheilungen über den Glaubenswed) 
jel deuticher evangefiicher" Füritentüch 
ter, welche an rujfiiche Gropfürjten ver 
mäplt (häufig genug konnte man fagen 
verfauft) wurden. 

Bei Vermählung der erften an einen 
ruſſiſchen Zarenſohn verbeiratheten 
deutfchen Füritentochter tvar von vor: 
gängigem vder nalhfolgendem leber- 
tritt derfelben zum griechiihen Be: 
fenntnig ‚mit feinem Worte die Rebe. 
Der erite ruffifche Kaifer, der e3 auf 
eine Verbindung feines Haufe mit 
abendländiichen Füritengeichlechtern ab- 
fah, war der Begründer de3 modernen 
Rukland, Peter der Grohe. 

Als diefer Monard) im Sommer des 
Kahres 1711 Namens feines Sohnes, 
des Zaremitjh Altrei, um die Hand der 
Prinzeifin Charlotte Chriftine Sophie 
bon Braunichweig-Wolfenbüttel warb, 
kam ihm nidjt entfernt in den Sinn, an 
bie Möglichkeit eines Religionsmwechiels 
ber Verlobten jeines Sohnes zu denken, 
gefchweige denn einer jolchen zur Be- 
dingung zu machen. Auch in der Folge 
blieb die konfeſſionelle Freiheit der un— 
glücklichen, von dem rohen Gemahl vier 
Jahre lang ſyſtematiſch mißhandelten 
Fürſtin unbehelligt; die deſignirte Kai— 
ſerin von Rußland lebte und ſtarb als 
Proteſtantin und wurde als ſolche im 
Beiſein des Monarchen und des geſamm— 
ten Hofes beerdigt. Erſt als 30 Jahre 


ſpäter von Peſers unwürdiger und 


fanatiſcher Tochter, der Kaiſerin Eliſa— 


beth, zur Verheirathung des Thronerben, 


des ſpäteren Kaiſers Peter III. ge— 


| 


fchritten wurde, wagte mar fid) mit der | 


Forderung 


feffionswechjel3 der Braut. hervor. Noch. 


aber Tagen die Dinge jo, dab man bie 
fe8 Verlangen an größere und anjehn: 
lichere Fürftengejchlechter nicht ftellen zu 
dürfen glaubte. Wus diefem Grunde 
lehnte Eflijabeth die ihrem Neffen vor: 
geihlagenen Verbindungen mit den 
Häufern von Frankreich und von Po: 
len-Scchjen ab, „um fich eine proteftan- 
tiiche Prinzefiin aus einem zivar durd)- 
lauchtigen, aber Heinen Hauje“ auszu- 
ſuchen. 

Die Erwählte war die (ſpäter als 
datharina I. „berühmt“ gewordene) 
Brinzejjin Sophie Augufte.von Anhalt- 


Berbit, welche trok der Abmahnungen der alten 
hres gut ae 
hres gut lutheriſchen Vaters den ihr Rürttemberg, 


Baden, 
| Neihslande, Südhejjen) umfapte ti 


angejonnenen bemüthigenden Schritt 


jofort that und badurh ein Beilpiel 


ab, da3 für fämmtlfi ſch⸗ruſſiſche 
aD Jar: TREO RERENR Cu IFLe ı und wied gegen 1585 ein Wahsthum 


von 2,99 pt. auf, 


Sürftenehen der folgenden 130 Jahre 
maßgebend blieb (1744), So lange 


Deufi d als is iff 
— D ———— Sachſen, Thüringen, Provinz Sachſen, 


behandelt wurde, behielt es bei der von 
der Auhalt ⸗ Zerbſtiſchen Prinzeſſin einge⸗ 


führten Unierwerſung unter den ruſſi— di 
(6 in Eine zählte damals 20,033,731 Einwohner, 


Ihen Hochmuth ſein Bewenden. 


eined vorgängigen Kott: | 





| Nheinprovinz, 


folge ein: * 
A, Gebiete mit mehr als I X 
Prozent Zunahme 


Hort 1885 bis 1890: 
Einw. 1890: Einm. 1885: ran, 
rozent: 


Brandenbutg........ 4,121,°495 3,657,68 12.68 
Etedwig-Holft....1,952,850 1,771,306 
Kar. Sadjen .......3,500,513 3.182,008 


B. Gebiete mit 5 bi3 10 Br 


zent Zunahme, 


Beitfalen............. 2,65,.99 2,412,915 
Rueinproyinz.......4,700,607 4,384,451 
graying { 2,657,010 
Nıederiai 2,977,88 
SUTEDEHER nenne * 


gef ’ 698,508 

DANCLN...20....2,433, 2,317,729 

C, Gebiete mit 24 bis 5 
cent Zunahme. 


Thüringen... ....„...1,208, 1,248,161 
Biheinpialg.cmenen 8, 696,375 
Heñen⸗Naſſau. 1,810.765 
DER. inet 1,601,255 
Saleiien......... 4,112218 
Eifeß Lotbringen..1,804,355 1,603,967 


D. Gebiete mit weniger alt 


24, Brocent Zunahme. 


Voſen 1,7052,094  1,713,618 
Bärtenberg ........2,101,391 ; 
Wettpreußen....... 1,433,4%0 
Oberheſſen .. 266,146 

521,211 


Gebiet: 


seran® 
2828558 


” 
a 
= 


8*222 
223*83 


— 
wo 


Kanmern..... 


sPurru 
ARSCH 


& 


E. Gebiei mit Bevölkerun 
abnahme. 
Bftpreußen...........1,058,132 1,959,475 0.07 
Was num zunädjt in die Augen fällt 
it die ſchwache Bevölferungszunahmu 
der nordöjtlichen Theile des Reiches, 
Ditpreußen tft da3 einzige diejer größe: 
ren Hebiete, da3 eine Abnahme feiner 
Bevölferung aufiweift, nnd auch das ges 
jammte übrige nordöftliche Deutichlant 
leidet unter einer außerodentlich gerin: 


gen Zunahme der Geelenzahl. * 


* 


u 


fehrt bilden die nordmweitlichen Lünd, 
(Brovinz Sadhjen, Niederiachien, U: 
falen, Rheinprovinz) ein geichlojiene 
großes Gebiet günftiger Durchichnitte ) 
äiffern. Die geringen Prozentjäge dp 
Zunahme treten dann wieder in Süd: 
deutichland in zwei größeren Kompleryen 
auf. Als Gebiete jtärkjter Zunahme er: | 
icheinen Königreih Sadjen, Braun: 
ichweig und Schleswig: Holftein, wobei 
indejjen zu bemerken iit, dat das ftarfe 
Wachsthum der beiden lehtgenannten # 
‚Länder zum jehr wmejentlichen Theile ; 
nur durd) die enorme Gntwidelung der 4 
beiden größten Städte des Neiches # 
(Berlin und Hamburg) und ihrer Bor: $ 
orte zu erflären ijt, nicht aber dem Cha: 
rafter der übrigen Theile diejer Gebiet 
entſpricht. 
Die Länder, welche als Ganzks unr 
eine geringe induſtrielle Entwickelnng 
aufiweijen, zeigen auch auf unjererfart: 
nur eine jhmwadhe Bollszunahme; die 
durchweg indujtriellen Länder, «ivie 
Weitfalen, Königreich 
Sachſen) und jene, die menigftend 
mächtig aufitrebende induſtrielle Tent⸗ 
ren (wie Berlin, Hamburg-Altora, 
Hannover, Braunjchweig, Magdeburg, 
Halle) einihliegen, erfreuen fich umge. 
fehrt jehr ftarfer Zunahmen. — Grup» 
piren wir die Länder Deutichlands in 
die befannten drei geographiicd, ethno- 
graphiih und Hiftoriich untericheidba- 
ren Hauptgruppen Süddeutjchland, weit: 
fiche3 und öftliches Norddeutichland, jo 
erhalten wir folgendes Bild: 
Süddeutichland (alles Land jenjeitd 
Mainlinie, aljo Baiern, 
Hohenzollern, 


der legten Zählung 11,630,243 Eeren 


Norddeutichland 
„weitlich der Elbe“ (db. h.: Königreich 


| Oberbefien, Heflen Nafjau, Rheinpro- 


Wandlung fand indeſſen ftatt, nachdem | 


das Jahr 1870 Deutichland zur Gro$- 


macht erhoben hatte. "Bei den jeitbem | 


itattgehabten Heirathen deutſcher Prin- 
zejjinnen mit rufliichen Großfürjten ijt 
der Konjejjionswechiel nuht mehr ge- 
fordert worden, nachdem Marie von 
Medlenburg. - (vermählt 
1874) das erite rühmliche Beijpiel un- 
erichütterlicher Treue gegen den Glau- 
ben ihrer. Väter gegeben hatte. 


Denn nn nenne 


Bertheilung der Bepöällerungszur 
nahme Deutſchlauds. 


Am „Berliner Tageblatt“ finden mit 
eine Karte, welche genau zeigt, in wel: 
cher Meije bie einzelnen’ Zandjcaften 
Deutichlands an Benölterung Jugenom: 
men haben. Die Volkszahl im deut 
chen Reich betrug in 1890: 49,422, 
928 Seelen; 1885: 45,234,061 Seelen; 
die Zunahme aljo 4,188,867 Einmwoh- 
ner, oder 9,3 Procent. Um nun darzu: 
ftelen, welche vdeutjche Lanbdichaften 
mehr, und melde weniger gewachſen 


ganz aufer Acht geiafien werden, Tas 
Tageblatt gruppirte die Länder: und 
Provinzen derart, daß 23 abgeichlofiene 
Gebiete entjtanden. Die imnerhald 


im Jahre 





eines diejer nad jeinem Hauptbejtand- | 


theile genanngen ftatijtijchen Gebiete be: 7 —— — — 
| Darichen auf perfönl. Gigenthu 


legenen Entlaven, die politiich oder ad» 


minijtrativ einem: Nachbaritaate oder | 
einer Nahbgrproving angehören, pur: | 


; ſtatiſtiſ biete | 
ben trogdem zu bem ſtatiſtiſchen Ge ' $:5 bis $10,u00 zu den möglidit niebrigen Raten und 


; in fürzefter Zeit. 


gerechnet, in welchem fie eingebettet 


find. Als ſolche natürliche jtatiftifche | 


| aerhausicheine oder periönlicdes 


Zandihaiten boten fich zunädjit die | 


preußiichen Provinzen dar; diejelben 
fonnten im Wllgemeinen ‚unverändert | 


-bfeiben; do murde Berlin zu Bran- 


denburg gerechnet, Hamburg mit Lübed 


ſchwarzburgiſchen Unter 


Anhalt; 


und Eutin zu Schleswig-Holſtein; die 
ihaften zäb- | 


i der Provinz © wie | 
en bei ber Provinz Sadjen, ebenjo ' dei vollen Betrag des Dar 


beide Fürftenthümer Lippe | 


= * e ! 
zenen 3 Zeitfalen, Dirlenf Id aut | Art Schulden jolltet, werben wir benielben —— 


Rheinprovinz. Hannover wurde mil | und Euch fo lange SFrift geben, ald Ihr wünfdt. 


Oldenburg, Brenien und Brauuichweig. 


zum ftatiftiichen Gebiete‘ Niederjachien 
vereinigt. Oberbeilen mußte troß jei- 
nes geringen Umfauges don den beiden 
jüdhejjiichen Provinzen Rheinhefjen und 
Starfenburg getreuimt werden, da es 
räumlich völlig ifplirt liegt. Baiern 
zerlegtgn wir in die natürlichen Haupt⸗ 
gebiete Südbaiern — Ober⸗ 
und Niederbaiern, ſowie Schwaben), 
Franken (nebſt Oberpfalz und Rhein⸗ 
pfalz. Hohenzollern wurde zu dem ihm 
geographiſch und ethnographiſch un⸗ 
irennbar verbundenen Württemberg ge 
rechnet. ER 

Dieje 23 thunfi notürlich“ gebil: 
deten ft ale 
negmen lid ihrer. welativen Be 
völferungtiunahme nahitebende Reihen 


| Gigewthums habt. Bedenfet. da 


dere Anleihe 


vmz, Weſtfalen und Niederſachſen) 
wies aljo eine Zumabrıe von 7,43 pCt. 
auf. Norddeutichland „öltlih der 
Elbe” ( Schlejien, Brandenburg, Schles- 
wig-Holjtein, Medienburg, Bommern, 
Poſen, Weftpreugen, Dftpreußen) 
zählte 18,639,743 Einwohner und er- 
reichte eine Bevölferungszunahme vor 
10,93 pCt. 


Gebrandst 


KERN’SUCCESS 
Sees Taten fe. 


Ausihließlich das beie Harte Sommer Weizen 
Barente Me HL welhes im Norbweften fabriznt 
wird. Gin einmalıger Derjuch- wird unfere 
gabe beitätigen. Zum Verkauf bei allen Grocerd 
und Mehthändiern. 


WELCOME, ne" ter⸗ Deigen 
Roggen Mehl (gacantirt rein) Spezialität. 


VOHNB ABRERN & SON, 
rn Sarerranmt: Hr a EL W. Lake Sir : 


Liie Wim, Schmidt baking Lo, 


find, mußten die politiichen Grenzen | 


75, 77, 79, 81 Giybouen Ude. 


Den. maßloien Hegereien von Seiten ber Bäder-Unton, 
melde unfere Waaren bopcotten will, zu entgegnem, 
bitten wir eim rehtlih gefiuntes Publitum, unfer 
Brod, RAndıen, Grackers etr,, 
weiche bei deu mteiiten Brocerd zu haben find, zu dems 
langen. Man wird fid dann überzeugen, daß unfi 
Badwaaren in jeder Bezieyung aufgezeichnet ftud, 


Gebraucht Ihr Geld? 
Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 


Wenn hr SAD 


u leihen wünict 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, ac iM 


en, Rutichen 

{ h 'genthum irgend 
mwelder Mrt, jo verfäumt ni nad Unfeten Raten au 
wagen, benor hr eine Anleihe macht. 

Zuır verierben Geld, ohne daß e& im dieDeffentlichkeit 
Tommt und beftreben uns. uufere Runden fo zu bedie⸗ 
net, daß jie wieder zu und Erıumen, wenn fie eine an- 
u machen tovünihen., Anleihen tönen 
auf beliebige Zeit aysgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemacht wer 
ben, wach dem Belieben derteihenden nnd jede gemachte 
2adlung vermindert die KRonen dev Anleihe = Ders 
} €3 werben keine 
Gebühren im Voraus Se fondern Yhr befommt 

ehns. 

Im Falle Ihr einen Reſtbetrag auf Möbeln Piauos 
oder anderes periönliced Eigenthum irgend ine 


hältnit zum Betrage dev Zahlung. 


Wir lafien das Ergentdum in Eurem Beflg, fo ba’ 
Apr den Gebraud; deö Geldes Ps al aud 
Sr u jeder Seit 
Adzahlungen mahen und dadurch Roften der Une 
leide vermimbdern könnt. 


Wenn hr Geld gebrauden folltet, fo wird e® 
Eurem Vortbeil fein, zuerft bei ung vorzufprechen, E 
vor Zhr eine Anicihe macht. > 


Chicago Mortgage Loan 


8% 8a — — —— * 
$15.00 bis $5,000.00. 


— 


Brauht Ihr Geld? Ihrkönntes betom 
men. Am billigiten. Umiänellften 


und obne dab Ihr oder Euere Kamilie beläftigt inerdet, 
Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 

Maihiuen, ohne En betjel 

Ragerigeine. Pr Onndloder Sianantenı 


oder gend ein eat P den billigften Raten 
d 8 Kal. wie Ihe 


te 
Könnt und heit 


IP Baltıraßo 
102 R-Thierten Sie 
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Philadelphia, ift der Hauptfig 
der fogenannten Wopithätigkeitsorben, 
melde -fih verpflichten, in wenigen 
Wochen, Monaten oder Jahren ihren 
Mitgliedern dreimal fo viel zurüdzuzah- 
Ien, alß diefelben eingezahlt haben. Zu: 
erit follten aus 8350 in fieben ' Jahren 
81000 werben, dann jollten jchon drei 
Jahre zur Bewerkitelligung diefes 
Kunſtſtückes genügen und ſchließlich 
wurden ſechs Monate oder gar Wochen 
für. genügend eradtet, um aus 880 
baate 8100 zu machen. Selbitverjtänd: 
lich können die Anfprüche ber Mitglieder 
nur dann befriebigt werden, wenn jeder 
„Bruder“ drei oder vier neue Brüder 
findet, die für ihn bezahlen. Je größer 
aber die Zahl der Mitglieder bereits ift, 
deito jcdhwerer wird es, fie zu verbrei- 
fachen oder zu vervierfachen, und — den 
Legten beißen die Hunde. 

Der längft prophezeite Krach ift denn 
auch bereits eingetreten, „In Phila- 
delphia“, fchreibt das dortige „Tages 


utt“, das gewiß nicht in dem Verbachte 


fteht, von den Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten „aufgekauft“ zu ſein, „ſind in der 
letzten Zeit vier von den Sparbanken 
verkracht, welche unter dem Deckmantel 
von Orden, reſp. Gegenſeitigkeitsunter⸗ 
ſtützungs⸗ oder Co⸗operations⸗Geſell⸗ 
ſchaften ihren Mitgliedern verſprechen, 
gegen Einzahlung der Summe von ca. 
830 in wenigen Wochen 8100 zu bezah: 
len. Zuerſt verkrachte der Univerſal 
Order of Co⸗operation. Die Geſammt⸗ 
zahl ſeiner Mitglieder iſt 25,000, die 
zufsmmen eine Forderung von $2,500,: 
000 an den Orden haben, während beim 
Krah nur 825,000 in Kaſſe ma: 
ven. Diefem folgte der Bene 
ficial Order of Earneſt Workers, 
deſſen Beamte ſo ernſtlich gearbeitet hat: 
ten, daß fie e8 fogar auf 27,500 Mit: 
glieder gebracht Hatten, für die fie beim 

rad 8$130,000 bereit hatten, während 
biefelben 83, 750,000 zu fordern haben. 
Dann frachte die Benevolent Endowment 
Aſſociation und ſchließlich auch der Be⸗ 
nevolent Order of Active Workers, 
deren Mitglieder ſich in derſelben fatalen 
Lage. befinden, wie die anderen. Es 
giebt tod viele andere ähnliche Anftitute, 
bie fämmtlih in Philadelphia oder in 
Samden ihren Sik haben. Sie haben 
weniger Mitglieder wie die genannten, 
aber ihre finanzielle Lage wird deshalb 
feine bejjere fein, wenn es zum Krach 
fommt, der unvermeidlich it. Wie Je⸗ 
mand überhaupt auf einen ſolchen 
Schwindel hineinfallen kann, iſt ſchwer 
zu erklären.“ 

Noch ſchwerer iſt es zu erklären, daß 
die Hereingefallenen in die größte Muth 
gerathen, wenn fie gewarnt und belehrt 
werden. Seren ift menjhlich, aber wer 
durchaus feine Bernunft angehmen will, 
mit-dbem fann Niemand Mitleid haben, 
wenn -‚er fchlieglih ein Dpfer feiner 
Thorheit wirb. 


Zu Mihigan bat die demokra⸗ 
tifche Regislatur nun wirklich ein Gefeh 
angenommen, demzufolge bie Prüfident: 
Ihaftswahlmänner nicht mehr über den 
ganzen Staat bin, fondern in einzelnen 
Wahlbezirken ‚gewählt werden jollen. 
Xestere find ferner derart „gerryman= 
dert“ worden, dak die Demokraten auf 
bie Eroberung der Mehrzahl von ihnen 
rechnen, ſelbſt wenn der Staat als Gan⸗ 
zes eine republikaniſche Mehrheit auf⸗ 
weiſen ſollte. Mit dem Gerrymander 
kann man ſich nicht einverſtanden erklä⸗ 
ren, aber die Erwählung der Electoren 
nad) Diftrieten bat ficherlih manche 
Vorzüge. 

Wie die Dinge jebt liegen, Fönnen 

3.. 1000 Stimmen in dem einen 
Sinne New York die ganze WPräfiden- 
teumahl entjceiden: Wenn 564,000 
Stimmgeber demofratiih und 565,000 
republitanifch gejtimmt haben, jo wird 
daß ganze Electoralvotum des Siaates 
dem republifanifhen Gandidaten zuge 
zählt, und biejer geht in 99 unter 100 
Fällen ale Sieger hervor. Weil aber 
in. allen „zweifelhaften“ Staaten, d. b. 
in.folden, deren Bevölkerung fi zwi⸗ 
ſchen die beiden Parteien beinahe gleich— 
mäßig vertheilt, die Gewinnung von 
wenigen Hundert oder taufend Stimmen 
ſo bedeutende Vortheile in Aus ſicht 
ſtellt, ſind in den letzten drei oder vier 
Praſidentenwahlen bie ſcheußlichſten 
Mittel angewändt worden, um die für 
nothwendig gehaltenen Stimmen zu er: 
langen, ‘in New York und Indiana 
bejonder8 wurde der’ Stimmentauf in 
IKändlicher Weife betrieben. Die Wahl: 
corruption würde nicht aufhören, aber 
do jehr gemildert werden, wenn durch 
Beitehung und Schwindel nicht inmer 
glei ganze Staaten für die eine oder 
andere Partei zu gewinnen wären. 

Thatjächlich haben jich jeit 30 Jahren 
bie Demokraten in allen Mittels und 
Weſiſtaaten bei den Präſidentenwahlen 
ger niit mehr. geltend machen können, 

roßdem jie nah Millionen ‚zählen, 
wirde in ihrem Namen kaum eine ein: 
zige Clektoraljtimme abgegeben. Um: 

getehrt waren die Nepublifaner. im Sü: 
der en Daß das erbaulice Zu: 
ſtãnde ſiind, wird ſich ſchwerlich beweiſen 
laſſen. 
— 
“ur Die Ehre, die fogenannte 


Reciprocitätöpolitit erfunden zu haben, 


ftreitet. fi enmwärtig eirre ganze Uhs 
—— —— —— 
IBräfibeng arrifon hat in jeinen Meije: 
veben thehrfach angedeutet, daß der große 
Gedante ih In Seinem Kopie 
entſprungen und zum Beweiſe deſſen 
m. Organen ne 


——— € 
re Zen «x 


dem — 


dent t Leib. un © 
5 Raubtari 


erſt nach langem Zureden Blaines den 
—ãA — 


mit der Wiedereinführung der Zolle auf 
Kaffee, Zucker und Roh ohleder zu drohen, 
falls ſie uns keine Zugeſtündniſſe mach⸗ 
ten; Wieder andere mag erklären, 


I fon: der Secretie Frelinghunſen habe 


die Gegenfeitigkeitöpolitik erfunden, und 
etlide halten. fogac Linchin ‚für den 


| Bater derjelben. Sie baben-aber fanımt 


und-fonders Unrecht, denn. die „bee“ ift 
fo alt, wie bie Schubzollstehre felber, 
alfo mindeftens etliche hundert Jahre. 
Jeder „Schußzoll” wird quf bie 
Dauer Yen Gonfumenten besjenigen- Lan: 
des beichwerlich, das ihn eingeführt Hat. 
Es mußte deghalb-von jeher daran ger 
dacht werben, feine Härten zu mildern. 
Das Nächſtliegende iſt dann immer der 
Gedanke, die Zollſchrankeu für diejeni⸗ 
gen Länder zu entfernen, die ſich für 
dieſe Gefälligkeit dankbar erweiſen und 
Gleiches mit Gleichem vergelten wollen. 
Von den verkappten britiſchen Zöllnern, 
die ſich nicht mit ihren eigentlichen An⸗ 
ſichten hervorwagen, wird das ‘fair 
trade” genannt. Wer die” Gefchichte 
des Handels nicht Fennt, weiß natürlich 
nicht, da Diefer geiftreidje Plan fon 
minbejtens ebenfo oft verfucht worden 
ift, wie die die Münzverflehterung, 
die Papiergeldausgabe und ein Dügend 
ähnlicher Patentmedicinen: . James ©, 
Blaine aber weiß da3 fehr. genau und 


glaubt aud ganz entjchieden nicht, daB, 


ſich ein vortheilhafter Handelsverkehr 
durch Drohungen erzwingen läßt. Er 


kennt indeſſen die Oberflächlichkeit feiner‘ 


Landsleute und rechnet darauf, daß fie 
nach ber „Öegenjeitigkeit“ ebenjo gierig 
ſchnappen werden, wie nach jeder an⸗ 
deren neuen Fliege, die in ben vns. 
Teich geworfen wird. 

Zum Unglüd für James G. Blaine 


und die anderen Verfechter der Raub⸗ 


zöllnerei iſt es bis zur nächſten Präſiden⸗ 

tenwahl noch ſo Tange bin, daß die 
Wähler genügend Zeit haben werben, 
fih den verführerifchen Köder genau an: 

zufchauen. Sie werben wohl jhnappen, 

aber nicht anbeißen, 


a 

@tatt neue Gefehe zur Sichtung 
der@inwanderung zu verlangen, verjucht 
e3 die Bundesregierung enblid einmal 
mit der fhharfen Bolljtredung der’ vor: 
handenen Geſetze. Alle Verbrecher, 
Krüppel, Geiftesihwade, Bettler u. f. 
w. werden erbarmungsios mit denjelben 
Schiffen wieder zurüdgefchiett, auf bemeit 
fie gefommen find. Weber die canabijde 
Grenze werben fi trotz der ſtrengſten 
Bewahung mariche Leute einfhmuggeln 
tönnen, denen in ben Seehäfen ber Ein- 
laß verweigert werden wärbe, aber ihre 
Zahl wird immer verhältnigmäßig ge 
ring fein, weil die Reife über Canada zu 
foftfpielig tft. Auf alle Fälle hat es 
feinen Sinh, immer ein Edit nach dem 
anderen gegen den „europäijchen Abhub“ 
zu erlaffen und nachher zu warten, bi® 
bie Erlaſſe ſich ſelbſt vollſtrecken. 


——— —— —— —— 
Lokalbericht. 


Sie Humane Society. 


Jahres-Verſammlung und Beam⸗ 
wahl. 


Dit zweiundzwanzigſte Jahres⸗ Ver⸗ 


ſammlung der Illinois Humane Society 
fand am Samijtag im Autitorium ſtatt. 
Des Schatzmeiſters-Bericht zeigte eine 
Einnahme von 89199 und Ausgaben in 
Höhe von 87301. Die Gefammtzahl 
ber während des Yahres von den Beam- 
ten unterjuchten Yällen betrug 23T08, 
Dem Boliziften Cor wurde wegen feiner 
Unerfhrodenheit eine Berdienit = Me- 
baille überreicht. Sünmmtliche Beamten 
wurden wieder erwählt: John &. Shor: 
tel, Bräf.; Fred W. Ped, 1. Vice Präſ.; 
Thomas €. Hill, 2. Vice Bräf.; George 
Schneider Schagmeifter und Henzg ®. 
Clarke, Sefretair. 


Zum Gedägtmip 2 Dr. Eronins, 


Heute find e8 zwei Jahre her, ſeit Dr.. 
Gronin. uuf die gräßlichite Weije in dem 
Garlfon’fhen Häuschen ermordet wurde. 


Die näheren Freunde des Ermordeten , 


find ber Anfiht, daß die wirklichen Anz 
ftifter\der That noch immer frei einher 
gehen. Geftern Nachmittag ftattete 
eine Anzahl Mitglieder der „BRonir- 
Monumental Affociation* dem Grabe 
des Erfhlagenen einen Beiuh ab und, 
bededte basfelbe mit einer 2 Srenge der 
ſchönſten Blumen. 


Die Clybourn Ave.Kabelbahn er· 
öffnet. 


In Gegenwart einer großen Men⸗ 
ſchenmenge wurde am Samſtag eine Pro⸗ 
gefahrt auf der Clybourn Ave.-Kabel⸗ 
bahn veranſtaltet, die nolljtändig ii 3 
Bund ausfiel. Geſtern wurde 
neue Linie mit 15 Greifmagen dem Ber. 
fehr übergeben. Die Strede ift 24 Mei: 
len lang und gebt aus bis zu ber 
Zulferton Ave. Die Baukoften belau: 
fen fi auf 850,000, 


——— — 


Bor der Tollwuth bewahrt. 


Der zweite Bericht des „Chicago 
Pafteur Inftitute” zeigt, daß gi ve 
Eröffnung der Anjtalt, dem Zuli 
1890, 55 Batienten behandelt en 
find. Hiervon waren 31 aus Illinois, 
10 aus Jowa, 4 aus Jubiana, je 2 aus, 
Ohio und Minnejota unb- je ein Ba= 
tient aus Mifjouri, Tennefjee, Süb- 
Dakota und Arizona. Alle in der An- 
ftalt behandelten Kranken — re. 
jest vollftändig wahl. 


Berhängnigvone —— 


Emil Kofl’vom No. 160. Üdane, 
Str. wurbeigeftern bei einer —— 


bie ti N 
— De 


inunter 
—* ed dabei einen — 


Berl Man hrachte 
ihn hen 78* aty⸗ Hoſpual. 
—— ee * * nn * mit * 


—— 


gewinnen. 


giften. 


County⸗Hoſpital geſchafft, 


a en 


Die hieſigen — —— 
wit bem Plan um, bu he Staats⸗ 
egislatur vorliegenden ⸗ 
lungs⸗Bewilligungsvorlage * Para⸗ 
graphen anzufügen, welcher den S8ſtündi⸗ 
gen Arbeitstag, die Einſetzung eines 
Schiedsgerichts und die Feſtſetzung eines 
Minimallohnſatzes fordert. 
Der der Bundesmarine angehörige 


Lieutenant Meade, welcher das Flotten⸗ 


departement bei der Weltausſtellungs⸗ 
behörde vertritt, wird verſuchen, einige 
der hauptſächlichſten Curioſitäten, welche 
gegenwärtig auf der geſtern in Chelſea, 
England, eröffneten Marine⸗Ausſtellung 
gezeigt werden, leihweiſe für Chicago zů 
Unter Anderem ſpekulirt 
Herr Meade auf den von Admiral Nel⸗ 
ſon auf See gebrauchten Waſchtiſch und 
eine ehemals dem Weltumſegler Kapitän 
Cook gehörige Weſte. 

Generaldirektor Davis iſt mit großer 
Entſchiedenheit auf die Seite des Pro— 
feſſors Barrett getreten und verlangt, 
daß die electriſche Abtheilung der Welt- 
ausſtellung zu einer einheitlichen ge— 
macht werde. Die vom Platzeomite ſchon 
beſchloſſene Zweitheilung dürfte jonfit 
dann doch nicht zu Stande kommen. 

Gegen die bereits gemeldete Ernen— 
nung des Herrn Walter S. Maxwell 
von Californien zum Chef der Garten⸗ 
bau⸗Abtheilung macht ſich lebhafte Op⸗ 
poſition bemerklich. Natürlich kommt 
dieſelbe hauptſächlich aus den öſtlichen 
Staaten, ſpeziell aus New York. 

Profefior Ziegfelds Freunde ag.tiren 
lebhaft für feine Ernennung zum Direl: 
tor der Mufitabtheilung, doch fürchtet 
man, daß durch Ddiefelbe eventuell die 
Herren Theodor Thomas und Profefior 
Tomlins den Interefien der Ausftellung 
entfremdet werden fönnten. 

General Groner, der Chef des Trans: 
port = Departements, hat den Auftrag 
erhalten, fid nah San Francisco 
u. f. mw. zu begeben, um bort mit ben 
Agenten der pacifiichen Dampfbootlinien 
betreffs Frachtermäßigungen für Ausſtel⸗ 
lungs⸗-⸗Objekte zu unterhandeln. 

Die Gehälter der Clerks der ſtreit⸗ 
baren Phoebe Couzins ſind bis zum 
JPage ihres unfreiwilligen Rücktrittes als 
Sekretärin der Frauenbehörde zur Zah: 
lung angewiefen worden. 


Berdorben, geftorben. 


Eine aus New Nork eingelaufene De 
pefche meldet den Selbitmord einer jun: 
gen Chicagoerin, des Fräuleins Georgie 
Arlington. Die Genannte, eine Tod: 
ter des reihen Eijenwaaren-Fabrifanten 
Beter Arlington in Hybepark, war kurze 
Zeit an einen gewiflen John Dougher in 


St. Paul verheirathet gewefen und | 
führte zulegt in New Dort mit ihrer 


angeblich verheiratheten Schwefter Annie 
einen fehr loderen Lebenswandel. Ge: 
ftern fprachen beide jehr lebhaft dem 
Champagner zu und amüfirten fi in 
zwangslofer Herrengejellihaft. Georgie 
bradte gegen Abend ihren Gavalier in 
die Wohnung Annies mit, die dies in- 
deffen unpafiend fand und dagegen Ein: 
fpradhe erhob. Hierdurch gereizt, begab 
fi die fehr ftarf Angetrunfene im die 
Küche und trank ein Flächen Carbol: 
fäure aus. Das Gift wirkte jehr fchnell 
und bie berbeigerufene Polizei. fand 
Georgie bereits als Leiche vor. 


Eine fette Erdfaft. 


Chas. Edwards, Bice-Präfident der 
Schober & Garqueville Lithographing 
Co., ift einer der Erben des Edward: 
'ſchen Nachlaſſes, der hauptſächlich aus 
alten Anſprüchen auf einen im Herzen 
der Stadt New York belegenen Grund: 
eigenthumscomplex im Werthe von 
8200,000, 000 beſteht. Ebenſo wird der 
ganze Grund und Boden, auf welchem 
die Stadt Troy, N. 9., fteht, als zur 
Edward’ihen Erbihaftsmafle gehörig, 
beanſprucht. Bierzig der Erben der 
Millionen hielten neulich in Louisville, 
Ky., eine Zufammenkfunft ab und be: 
f&hlofjen, die Verfolgung ihrer Anfprüche 
mit allem Eifer zu betreiben. 


Griff zum Giftbecher. 


Der Mufiflehrer Carl Yanety, ver: 
fuchte gejtern früh fih in feiner Woh: 
nung, 409 W. Madifon Str., zu ver: 
Janety war erft vor Kurzem 
aus Deutfchland gefommen unb da es 
ihm nicht gleich gelang, Schüler zu 9% 
winnen, wurde er hofjnungslos und be: 
Hlof zu jterben. Gejtern früh um 5 
Ihr wurde feine Wirthin auf das aus 
feinem Zimmer fommende Stöhnen auf: 
merffam, erbrad) die Thür und fand ihn, 
fih in den fürcterlihften Schmerzen 
windend. Janety wurde nad dem 
wo man 
glaubt, ihn am Leben erhalten zu fön- 


nen. 
— —— — —— —— 


Auf der Flucht verwundet. 


James Edwards, alias MeCormick, 
der von Sheboygan, Mich., hierher ge⸗— 


kommen war, um durch den Einfluß 


eines mit ihm verwandten Aldermans bei 
den Weltausſtellungsbauten Arbeit zu 
finden, machte fi geitern ein VBergnü- 
gen daraus, an der 63. Str. und Eot- 


"tage Gtove Ave. den Frudtitand eines 


barmlofen Jtalieners umzuftoßen. Er 
wurde deshalb verhaftet und bei einem 
Fluctverfuh, den er unternahm, von 
dem Poliziften Beuchler niedergeſchoſſen. 
Die Kugel ging dem Ausreißer burd 
den Schenkel und verurfadhte eine fo ges 
fährlihe Wunde, daß feine fofortige 
Ueberführung in bas Michael Reei: 
Hofpital nöthig wurde. 


Old Su wieder bier. 


— — — 


B. P. Hutchinſon iſt am Samſtag 


a Abend am-balb 8 Uhr von Terre Häute 
+ kommend, wieder heil und nk bier 


ei Er be im ® 
— be * a en 
feine Stammfneipen in der Rad 

UL Börfe und fertigte —* 


en € 
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gelte und Bergnügungen. 
Aurora Turnverein, 


Am Samftag hielt der Aurora Turu⸗ 
Berein ein Mat-Schauturnen mit Con: 
cert und Ball ab. Die Arrangements 
bes Feſtes waren wie ftetö ganz vorzüg- 
li) getroffen und der Erfolg ein in 
jeder Beziehung befriedigender. Somohl 
die Einzel: wie Riegen-Uebungen wur: 
den meifterli ausgeführt und fanden 
ebenjo wie die Leitungen der Gejangs- 
fettion ne Beifall. Ein folen: 
ner Ball, he? dem offiziellen Theil 
— ie Feſttheilnehmer bis 
zur öfgenftunde in angenehmer 
Stimmung beifammen. 


Conteal- Turnverein. 


Das am Samftag abgehaltene Mai: 
Schauturnen bes Gentral:Turnvereins 
verlief in jehönfter Weije. Die Uebun- 
gen ber Nctiven, der Zöglinge und der 
Fechtſection wurbin eraft ‚und elegant 
ausgeführt und. mit größtem Beifall 
aufgenommen. Auch die bewährte Ge: 
fangsfeition madhte ihrem guten Ruf 
dur Vorträge herzgewinnender Gejänge 
beftens  Ehfe. Die Herren < Eduard 
Hefjemer, Wilhelm Goebe, Hermann 
Perl, Wilhelm Niemeyer und Otto 
Schmidt bewiefen, daR das Arrangement 
der Vereinsfejte.und Bälle bei ihnen in 
den bejten Händen liegt. 


Eintraht-£oge Yo. 13, O. D. h. S. 


Zum Beſten ihres erblindeten Mit— 
glieds John Kaub hatte die Eintracht⸗ 
Loge No. 18 des Ordens der Hermanns⸗ 
Sohne am Samſtag Abend in Baums 
Pavillon einen großen Ball veranſtal⸗ 
tet, zu dem ſich die Mitglieder des Or⸗ 
dens und deren Freunde zahlreich einge— 
funden hatten. In den Tanzpauſen un⸗ 
terhielten die Damen Minnie Martin, 
Julia Koch und Emma Wollenſtein das 
Publitum duch bübjche Gejangsvor- 
träge, welcdje mit den deffamatorijchen 
Leiltungen ber Damen Roja Martin und 
Louifa Schäfer abwechjelten. Fräulein 
Emma Barthinann errang fich den Bei- 
fall der Anmefenden dur ihr. geübtes 
Keulenfhwingen und auch das. Felt: 
Eomite verdient für feine gefchidten Ar- 
vangements lobende Erwähnung. 


Er: Protectoren Bildungs = Dereiit. 


Der Er:Brotectoren Bildungsverein 
ift bei ben Arrangement eines Müten: 
und Schürgen-Strängchens zweifellos von 
einer jehr guten Idee ausgegangen, 
denn jelbit ba3 jchlechte Wetter: Eonnte 
die zahlveichen Freunde eines derartigen 
Unternehmens nicht von dem Befuche 
ber Feftlichfeit abhalten, „und ficherlid 
fanden diefe alles, was fie erwartet hat: 
ten, eine wahrhaft wohlthuende urs 
deutf he Gemüthlichteit und herzliche 
Aufnahme, in volftem Maße. Das 
Verdienft um das Gelingen des fchönen 
Abends haben ji in, eriter Linie bie 
Damen Stiebeiner,; Beder und Loff er: 
worben. Die Feſtlichkeit fand am 
Samſtag Adend in Schoenhofens En 
ſtatt. 


——— * A. O. U. W. 


Die Southweſtern Loge des „Alten 
Ordens der Vereinigten Arbeiter” ver: 
anſtaltete an Samſtag in der Germa⸗ 
niaeTurnhalle, 3417—21 ©. Haljteb 
Str,, ein großes Maifejt, das fich trog 
des jehlehten Wetters eines überaus gu- 
ten Bejuches erfreute. Das aus den 
Herren: Wm. Polesti, John Weiler, 
L. W. Mette, B. Unger, R. Schweb: 
land, 8. Euphrat, H. Mette, F. Koch, 
und VA. Dreyer beitehende Arrangements: 
Eomite hatte alle Anordnungen mit Um: 
fiht und Gefhid getroffen und trug da= 
duch nicht wenig zu dem Erfolge des 
Abends bei. 


Sıhlik Bräan 
. s Extra Bale, 


— — — — 
Zweites Opern⸗Concert. 


In der Vorleſungshalle des Audito— 
riums findet morgen, Dienſtag, Abend 
der zweite der von dem beliebten Teno⸗ 
riſten und Geſangslehrer Herrn Johann 
Waß arrangirte Opern-Concertabende 
ſtatt. Das uns vorliegende Programm 
bietet außerordentlich viel des Schönen 
und gibt ſämmtlichen mitwirkenden 
Künſtlern vollauf Gelegenheit, ihre an— 
rkannte Meiſterſchaft zu entfalten. 

Von den zum Vortrage gelangenden 
Piecen mochten wir ganz beſonders her⸗ 
vorheben: die großen Arien aus Lohen— 
grin (Herr Joh. Waß) und aus Attila 
(Frau Ida Winder), das Bariton-Solo 
aus Gunods „Fauſt“ (Dr. Raoul An— 
dre), das Duett aus der Afrifanerin 
(Frau Biro de Marion und Herr Joh. 
Waß), Das Terzett aus dem Freifhük 
(die vorigen und Frau „da Winder) und 
das Quartett aus Rigoletto (Frau Biro 
de Marion, Frau da Winder, Job. 
9 und Dr. Raoul Andre). Ferner 
dürfen wir‘ die BViolin-Vorträge des 
Hexen ‚Theodor Berefina und bie ftet 
mit vollendeter Meifterfchaft gejpielten 
Piano: Vorträge des Herren Chr. Balatka 
nicht unerwähnt lafjen. 


lima4dwi 


Gentral-Berband der Deutichen 
Keiner. 

Die drei beutfhen Bartender: und 
Kellner: Bereine „Eolumbia“, „Germa: 
nie“ unb „Bartenbers und "Weiters 
gegenfeitiger Unterftügungs-Verein“ ha⸗ 
ber in der am 2. M. in der Halle No. 
164 Midigan Str. abgehaltenen Sigung 
einen Gentral-Berband gegründet zu 
dem Zmede, burd) ein einheitliches Vor⸗ 
ehen die mäterielle wie gejellfchaftliche 

9. der Lage ber beutichen 
Kellner herbeizuführen. Die drei oben« 
genannten Unionen vepräfentiren 860 


een 


wicht auf! Verzweiflung, die 


Pan ‚Fr ne ailtrum, * 
— chſes —A 


—E—— 
— Benefiz. für die drei 


Unfer Theaterpublitum bat geitern 
Abend gezeigt, daß «8 bie erfolgreichen 
Bemühungen der Herren Rihard, Welb 
& Wahöner, den Deutfchen Chicagos 
eine würdige Comöste ju liefern, voll 
anerkennt, denn de? Haus wat gelegent: 
lich bes Ehrenabends der drei Genann⸗ 
ten bis auf den letzten Platz gefüllt. 

Der geſtrige Abend war der erfte fo- 
genannte Einakter-Abend, den unſere 
ſtändige deutſche Theatergefellicaft hier 
arrangirt hat, und der Erfolg, den der: 
jelbe hatte, läßt öftere Wiederholungen 
ähnlicher Vorftellungen in ber nädjten 
Saifon erwarten. 

Zur Aufführung gelangte: zuerjt das 
einaktige Lujtipiel von Heinrih von 
Kleift „Der zerbrochene Krug“, in wel: 
chem Herr Ferdinand Welb in der Role 
des Dorfrichters Abam ein wahres Ga: | 
binetftüdichen lieferte. In dem zmeis | 
aktigen Benedir’shen Luftipiel „Die 


Hochzeitsreiſe“ leiſteten ſämmtliche mit: 1 


wirkenden, die Herren Julius Richard 
(Brofefior Lambert), Schmelzer (dejien 
Famulus Edmund) und Gjchmeidler 
te: Hahnenjporn), fowie die 

amen Tilly Edelmann (Frau Amtonie) 
und Margarethe Albreht (Kammer: 
jungfer) Borzügliches. In dem befann- 
ten Schneider’jhen Genrebild „Kur: 
märfer und Bicarde“ verjtanben es tl. 
Leona Berger, die die Rolle der 
ihnnden Pächterin Marie als Saft 
jpielte, und Herr Leon Wahäner ald 
Landwehrmann Frievtid Wilhelm 
Schulze, das Publitum zu reichen Bei: 
fall zu begeiftern. 

Mit der geftrigen Vorſtellung ſchloß 
bie diesjährige Theaterfaifon und bis 
zum 6. September wird unjer Theater: 
publifum feine Sonntag: Abende an ans 
deren Vergnügungsplägen zubringen 
müffen. Der SKünftlergefelichaft rufen 
9 bei ihrem Scheiden ein herzliches 
„Auf Wiederſehen“ nach. 


Gefährliche e Sparierfahrten. 


Herr John Martin, von 5739 At: 
lantic Ave., unternahm;geitern mit jeis 
ner ©attin und zwei Schweitern beriel- 
ben eine Spazierfahrt nah dem Süd- 
Park, als plöglich das Pferd fcheute und 
durhging. Ein größeres Unglüd wurde 
indeß durch die Bejonnenheit des Herrn 
Martin verhütet, der das Thier von dem 
ftark befahrenen Wege ab und auf einen 
Zaun zulenkte. Diefen duchbrah das 
feurige Thier und rafte dem See zu und | 
in biefen hinein. Sobald das Halte | 
Wafjer indei die Füße des Durchgän: 
gers befpülte, wurde diefer rubig und ge: | 
horchte wieder jeinem Leiter. 

Ein anderer Unfgll in derfelben Ger 
gend verlief weniger glüdlih. An der 
60. Str. gingen die Pferde einer Kutfche 
durch und fonnten erjt angehalten wer: 
ben, nahdem ber ‚Kutjcher von jeinem 
Siße gefhleudert und verfhiebene Fuhr: 
werfe umgefahren ‚und bejhädigt wor: 
den waren. Der Kutſcher wurde be: | 
wußtlos aufgehoben, erholte fich aber 
bald wieder. 


Zu der Zelle veritorben. 





‚red Johnion, der in der Bejenfabrit 
14—16 N. Stat? Str. befhäftigt war, | 
wurde geitern in einer Zelle ter Polizei: 
jtation der 22. Str. in die man ihn in 
total betrunfenen Zuftand  geftedt hatte, 
tobt vorgefunden. Die Coroner wurs 
be benachrichtigt. 


Kurz und Neu. 


* Cine Anzahl Hausbeſitzer aus der | 
Gegend der Madifon Ave. und 64. | 
Str. beihloß in einer geftern abgebalte: | 
nen Berfammlung, bei dem Bürger: 
meifter gegen die fürzlich der „Pierjon 
Lumber Co.“ ertheilte Erlaubniß zur | 
Grridtung eines Holzhofes in ihrer 
Nahbarihaft zu protejtiren. 

* Der Poliziit James R. Kelly erläg 
am Samjtag Nachmittag einer Lungen: 
entzündung. Seine Leiche wurde gejtern | 
nah Indianapolis befördert. 

* Mit dem Bau der Derkftätten für | 
die Grant’fhei Lolomotivwerke in der | 
Sektion 21 von Cicero wird binnen 
furzem begonnen werben. Zahlreiche 


| 


"Arbeiter werden beim Bau und jpäter 


in der Werkftätte felbjt Beihäftigung | 
finden. 


Brieflaften. 
Uniragen, denen nit Die Ramen und Die | 
Wdrefien Der Prageftclier beigefügt find, wer: | 
Deu nicht berüädfihtigt. 


oh. 3. 1) In Wisconjin it die 
Frwirfung einer Heivathslicens nicht nöthi | 
2) Wenden Sie jih an eine deutihe B se 
handlung, di B. Kolling & Klappenbach, 48 
r. 


Dearborn 
Gliſe 8. ımb Ad. W. Der Viertel⸗ 
Dollar vom Jahre 1853, ohne Pfeilipigen zu 
beiden Seiten ber Jabreögah! und ohne 
Strahlen auf der ——— —* dem von 
der Firma Kopperl Hunsberger, 184 
LaSalle Str. — — „örfinellen“ | © 
Münzenverzeihniß 82 werth. Der Quarter 
von 1853 mit Pieiljpigen und Strahlen da: 
8* ift nur 25 Eents werth. 
. & ©. Zum Berkäuf von Tabat | 
Gase ift eine befonbere Licens nothig. 
"m. G. Iſt un nicht bekannt. 2) Lon⸗ 
don hat nach der Zä n von. 1891 mit den 
Borftäbten 4,716, nwohner. 3) Die 
—— der ruſſiſ Armee beträgt 
2.892,87 Mann, die Friebensftärfe 766, 
Mann. 


Heiraths⸗icenzen. 
Die folgenden Heir Den in 
nee bes ehe ge außgeftelit 
red. W. Wagner, — 8. Simmons. 
harles PB. Lewis, Carrie M. Beebe. 
Mar S. Miller, Marie 2. Weyh. 
Anton Peterſon, Lazina Setlaud. 
George Hoehn, Minnie G. Herman, 
. Wu fenning, Emma Beil. ++ 
Eenevieve Darring. 


Be €. ee 


— 
Bahn pl, Sr 


on ter Dee 


zeit ſtamme, 18 
| von Beteröburg aus eine Erpedition | 


| Die von einer meijt 


I Cal 


ven a Mei. > 


= [JANESH WAIKERSC 


Wasash Av.f’ 
o Anams St.| 


Ein Kleiderliof-Verkauf 


x für Diele Wodje 
Hebertreffend in ehrlichen Werthen irgend eine 


Offerte in vertrauenswerthen Rleiderftoffen, | i 
welche in diefer Saifon gemacht wurde. 


— — 
I 


| 100 Stüd 


Domel Slanell, | 
*0 vd. Wo 


Ausnahme » Werthe, 


Gennis Slanof, 
80 Zoll 
Reg. 15e— 
| Qualität ..... 
| die Nard. 


40 Zou 
ganz Wolle Serges, Ganz Wole 
49c Ya. 75c 


50 Stüde, Schwarze Spisen- v 
Draperie Siehe, | 
45 Zoll vreit, ganz reine Seide, 


feine el: und Serden-Simps. 


Die Manımuths im fibirifhen 
Eiſe. 


Auf dem diesjährigen Geographen: | 
tag in Wien hielt Baron Toll aus St. 
Petersburg einen höchſt intereſſanten 
Vortrag über „Forſchungen im nord— 
öſtlichen Sibirien“. Als man um die | 
Wende des 16. Jahrhunderts im nörb: | | 
lihen Sibirien den erjten Fund eines | 
mit allen Weichtheilen wohlerhaltenen 


| Mammuth3 erfuhr, mar man von vorn: | 
| herein darüber Mar, dah dieje Erhal: | 


tung de3 Bertreters einer Jängft ausge | 
ftorbenen Thierart, der fich bald mweitere | 
Beiipiele anjchlofien, nırr dem Eife zu | 
verdanken je. Man dachte jedoch an | 
zufälliges Hineingerathen des Thieres | 
in Eisicholfen der Rüfte; mit der bald | 
darauf (1752) von Gmelin gemachten | 
Entdedung der gewaltigen Schicht ewig 
gefrorenen Bodens unter einer verio- 


| diich aufthauenden oberflächlichen Boden. 


dede in diejen Gegenden bradte man 


| die Funde noch nicht zujammen, jchon | 
"weil man über die Natur vieles „Bo: | 
| deneife3“ wenig im Klaren war. 


g de3 
tärer 


Beide Probleme, die Entitehu 
Bodeneijes und die Funde qu 


| Shierleihen in Sibirien, jind erft im der 
| Gegenwart einer hejviebigenden Löjung 


näher geführt worden. Nahdem Brof. 
Bend die Vermutung ausgeiprochen, 
ba der Eißboden bereit3 aus der Eis: | 
wurde 1885 und 1886 


unter Dr. Bunge und Baron dv, Tel | 
in das Mündungsgebiet ver Lena | 
| und zu den neufibiriichen Snieln ent | 
fandt. Diejelbe itellte feft, daß da3 
fog. „Bodeneis*, oder twie der Redner 
zur "Vermeidung falſcher Anſchauun⸗ 
gen beſſer vorſchlagt „Steineis“ Ei- 
biriens aus wirklichen uralten Eis— 
mafjen von gewaltiger Dide beiteht, 
relativ geringen 
Schicht von Lehm überdedt jind. Die- 
fer Lehm, der fih auch auf breiten 
Spalten zwiihen dıe Eismafien e 
drungen findet, ift die —— 
Thierkadaver. Die Angabe der Funde 
iſt alſo auf ſolche Spaltenlehme zu 
deuten. Die ſüdlichſte der neuſibiriſchen | 
Inſeln, welche heute durch die maſſen- 
| haften Mammuthfunde zu einem der | 
ergiebigften Länder für Elienbeinerport 
gemacht wird, baftrt fait ganz auf ſolche | 
Steineismafien; fie würde zerjliegein, 
wenn die Bodentemperatur Hier nun | 
einmal über Null Grad jtiege. 

Baron Toll findet nun hinfichtlich des 
Alters der Eismafjen durchaus Penck's 
Vermuthung beſtätigt, weiſt aber die 
bisherigen Erklärungsverſuche verſchie⸗ | 
bener anderer Gelehrter, die dafjelbe | 
aus Flußüberſchwemmungen oder 
Schneewehen entſtehen ließen, zurück. 
Anfnüpfend an die neuliche Entdeckung 
eines „joffifen* Gletjchers in Alaska, | 
der als eine Eizjchicht von ungeheurern 

Slächenausdehnung heute bewegungsios, 
gleichjam erftorben, unter einer Schutt= | 
und Lehmicicht daliegt, deutet er das | 
Steinei3 Sibiriens a 2 Refte von Glet⸗ 

der Eiszeit. Daß an den Rän- 

dern dieſer Gletſcher einſtmals eine 
—3— Thierwelt gelebt haben könne, be- 
egt der Redner durch Hinweis auf die 

Moſchusochſen Gronlands und die zahl⸗ 
loſen Thierheerden der eifigen Hoch— 
wůſten des nördlichen Tibets. An dem 
Untergange derfelben nach ihm nicht 
eine 4 ung —& ondern die große 
Einſchränkung ihrer Nahrungsplätze 
durch das Verſinken der nördlichen Land 
maſſen unter das Meer. 


Fat: und — — 


| Wokl- -Sivreifen, 


Stecknadelkopf punktirt. 


4 Yorkf hire 


Seotdj Wlixtures, 


#1. 


Brocades, Streifen, Plaids. 


= E 
| rathung diejer Berwilligungsbill bes 


| ganzen Erdfreije. 


Toppelfaltig 1 Ic 
Die 9». 


'40c 


die Y». 


Beſſete Qualität. 
33 Zoll 
U: Cheviots, 


44 Zoll ganz Wolle 
Vlaids, | 


ice, Binide, ABE 


die Vd. 


| b5c 


\»2ie Yard. 


42 Zoll 
VvORlohairs 


Share. Kleider— Stoffe. 


46 ZoU 


— Unfere 81.00, 42 304 


Hemietta, | Bouce Jrenadines 


‚Yd. | 60c Yd. 


bc. u. StIN. 


Bir zeigen mn ens ausge; eichnete Früb hiahrs Novitäten in A Juwelen, 


traut ift, de von dem Repräjentanten 7 
. geforderte Summe für Verbeiferung ir- 
gend eined völlig unjdiffbaren Waj- 7 
jerlaufes nicht, jo ift. fünf gegem = 
‚ eins zu wetten, daß der Repräjentant x 
gegen die ganze Bill ftimmen wird, = 
Und da die Zahl der fchwindelhaften 
und = zwedlojen Forderungen jehe 7 
| groß ijt, jo hat das Comite eine größere © 
Unzahl derjelben gut zu heißen, nur um” 
nicht die Urheber derjelben vor dem 
| Kopf zu ftoßen und jo auch) nicht Me? 
Verwilligungen für die wirflih nothe 
wendigen und nüßlichen v ; 
| gen zu gefährden. 3 
T3 bejteht leider die Praris, viel 
Berbefjerungen von wirflih nationaler 7 
' Bedeutung mit den übrigen, meijten® 
ſchwindelhaften VBerbejjerungsforderun: 


' gen in einer Bill zujammenzufaflen, 59 4 


E8 ift jedoch bei diejen Berwilligun.” 
gen eine noch weit ſchlimmere Praxis 
eingeriſſen, welche noch viel verderb 
lichere Folgen hat, als das zuerſt er 
wähnte Verfahren. Unſer Congreß be⸗ 
geht nämlich die ſchier unglaubliche 
Thorheit, nur Abſchlagszahlungen zu 
bewilligen, nicht aber die zur Vollen⸗ 
dung eines Hafenbaues oder einer Fluß⸗ 


regulirung nothwendige@efammtjunmes? 
Wenn man ſich in Europa über die 
Zweckmäßigleit irgend einer derartigen 
Verbeſſerung klar geworden iſt, ſo wird 


ein Blan vorbereitet, ein Koftenanjchlag 7 
gemacht und das zur Durchführung bed 
Unternehmens nothwendige Geld bes? 
twilligt. Hier zu Lande aber genehmigt” 
der Congreß da3 Unternehmen, accei= 


| tirt den darauf Bezug habenden Plaw 
' und bewilligt eine Abſchlagszahlung, e 
| dem nächſten Congrefte überlaffend, bie) 
; weiteren Summen zu gemährge. : 
der nächſte Congreß iſt durchaus mid 


verpflichtet, das zu ihun, und häufig ge 
nug gejchieht es nit. Mit dem vor— 


' Handenen Gelde wird nun der Bau im? 
' Angriff genommen umd jo weit fortges 
' führt, al3 das Geld langt. 


Die Come? 
tractoren hören auf, fobald die Zahlun«? 
gen zu fließen aufhören. So komme) 
e3, daß bei Hafenbauten uur 
häufig” ein einziger Gturm Die 
unvollendeten Bauten wieder eime 
reißt, deren Errichtung bunderttau I 
von Dollars gefoftet haben mögen. 


| Allein ın Folge dieſes grundfalſch 


Syitems3 kommen unjere Hafenbauten: 
dem Lande um fünfzig Procent höher 
zu ſtehen, als fie foften würden, wen 
an einem einmal begonnenen Berie 
b18 zur Vollendung desſelben ununte 
brodhen fortgebaut werden müßte. ; 
in allerlegter Zeit bat der Congre 
| Miene gemadt, ‘von diejer verber 
lichen Praxis Abftand zu nehmenz 
| und zwar hat die abjolut nothwendu 
ewordene Erweiterung de3 Sault St ; 
BRarie-Ganals dazu DVeranlafjung 2 


geben. Diejer Eanal ift jet vie 


die allerwichtigſte Waſſerſtraße auf den 


Trogdem die i 

fahrt dort nur 234 Tage oifen ift, z 

betrug doc der Verkehr auf — 

in einem Jahre 500,000 Tonnen mel 

als der Verkehr des SuepGanals, vel: A 

Ger 365 Tage im Jahre offen —* Eine 
Berbefferung von fo gewaltiger Tr * 

weite konnte man nicht in der bie 

herigen Weife du und er 

dem Kriegsfelretär genügende Boll 

machten gewährt worben, um bie Ark > 

unumnterbeochen a — 

lönnen. Es iſt berechnet worden, 

die —* en na a7 

Bantoiten erjpart. 


5* und Welbefton ie 


Man hat —— daran gewöhnt, die | Dabei ot fi — 


Fluß⸗ und Hafenverbeſſerungen, welche 
die Bundesregierung vornehmen läßt, 
für den größten Schwindel zu erachten, 
und e3 unterliegt au) gar feinem Biwei- 
fel, daß mit feiner anderen Vermilli- 
gs des Congreſſes ſo viel offenbarer 

ettug verlnůpft iſt, wie mit dieſer 
Die Haupturſache beſteht darin, daß ſich 
eder Cougreßvertreier für verpflichtet 

ält, für den von ihm vertretenen 

ifteikt möglichit viel Geld aus der 
lagen. Bewil- 


ierung heraus 
Ben In mit der Be 


da3 Eomite, , 


bis 40 Prozent erzielen kaifen. 
J — — — — 


Alle für uns beſfimmten S 
u. ſ. w. ſollten ſtets au die „e 
voſt⸗⸗, 181 Waſhington Str., ade 
firt werden und nicht, wie Das at 
weilen geiieht, an die „Ev 
Pot‘. Da unter Ichterem Na 
jeht eine englifihe ml 
wehsisingen bei falfher 
sung nicht au vermeiden. 


“ 





Bergnügungs-Wegweifer. 


© Buditorium —-Eneti'he Oper. 

Fe WecBiders — Gilmore Comie Opera. 
"Grand Opera Houfe—A Trip to Chinatown. 
"Chicago Opera Houje — W. H. Crane. 
 Solumdbra Theater — Fanny Davenport. 
Sooleys — Mr. und Mrs. Kendall. 
aymarket — Old Jed Prouty. 

Academy of Muſie — One of the Braveſt. 


E Sacobs Clark S 


— Windſ or — 
Achambra — Kate Purſſell. 


Ha 
E Reoples — Money Mad. 

Madifon Str. Opera Haufe. — Variety. 
Standard — Ihe Limited Mail. 


ben vorgeftern eingereicht: Minnie gegen ! 


EEE 


— 


BD 
R Ehas. Kada, 541 WM. Divifion Str., 


He 


Amelia gegen Michael A 4 


Tr 
M 


tr.-⸗Theater — Our Jriſh 
Viſitors. 
Fabio Roman’. ® 


vlfins — The Jait Mail. 


— — — 


Sheidungsrlagen. 


Die folgenden €  Sgeidungstfagen wur: 
inhard Müller, wegen Verlaſſens; 
Waljh; wegen | 
unfjudt und graufamer Behandlung; 
ary Frances gegen Van. PB. Byrnes, | 


> 


wegen Ehebrucde. 
Folgende Sheidungsdeirete wurden 


" bewilligt: 


W. 


John von SElizabeth 


Banks *8 Verlaſſens; Julia von 


Hames: 9 


J 


Deuiſchen. über deren Tob 


NeGeough, wegen Trunkſucht. 
Todesfalle. 


m Nachſtehenden ——7 wir die Lifte der 
bent Gefunbheitäamte gmis - 


Ien geftern Mittag und heute Nadhridht zuging: 


Auguft ! Wilte, 


394 Blue Island Are, 4 


Stüthe Stahl, 451 21.8, 25 
. &. Etrefenreuter, 896 Sheffield Ave, 295. 
— an na Heinrich, 607 Wells ©tr., 185. IM. 14 X. 


5353. 9M. 218, 


BE Zulie Ytier, 1740 Sherman ace, 135. 
e Sranci3 Danilopid, 23 E: Zesplaines 2. 35% 


An 


—* 


J 
& 
h 


ei 


uftavd DB. Heiner, 151 
ohanna Wiekger, 1055 


m 


of 


ochter von Johaun Dimmer, 

has, Geismar, 

ilhelm ©. Ott, 568 
8* 9: offmann, 


. Ber 


2 gar Keune, 135 Genter ‚Str. 


Bertha Woeltyen, 1525 
ö at 
Kari Mathat, 592€. Canal vstr., 


Diveriey Str., 31%. 
401 ©. Haliteb — “5%. 
17%.1 a 
nrih Seidel, 259 W. Huron Er. 
Dayton Str., 34%. 

> Belmont Anpe., 42 I 
alie Strade, 267 Larraber Str, 1 J gm. 
1a Brandt, 1624MW. vi. Str., 1% ‚EM. 
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"mas Mu nd die Goltms 
| Bias Weltausftelüng. 
Eine New VYorker 
| Bependent“, der’ e8 Sich Zur Mufgabe 
| macht, mwerthvolle Anfichten über wid) 
ı tige Tagesfragen zu jammeln, hat eine 
| Unzahlvtatholijher und: prateitantiicher 
; Biichöfe vor fein Forum geladen und 
| ihnen die Frage vorgelegt, ob fie dafür 
| —— — daß an nn 
te MWeltausitellung in ‚Chir o offen 
| bleiben. fol. * 


>| Das Rejultat ‘zeigt, dag. eine über: 


; wältigende Mehrheit Der proteitanti- 
| fchen Bifchöfe entihieden gegen Offen: 
haltung am Sonntage jind und daß von 
den zweiundzwanzig romiſch· latholiſchen 
Biſchöfen, welche die Frage beantworte⸗ 
ten, nur vierzehn unter gewiſſen Um 
ſländen und Bedingungen ein Offen⸗ 
halten am „Tage des Herrn“ geſtatten 
würden. Von den fünfundzwanzig Bi— 
: fhöfen der Episfopalfirche find nur zwei 
für das Offenbleiben der Ausſtellung 
auch an Sonntagen, die Methodiſten⸗ 
biſchöfe ſind alle für Schließung der 
Aus ſtellung mit der einzigen Ausnahme 
‚eines farbigen Biſchofs. 
Es muß immer hin überraſchen, daß 
ſich auch ſo viele kalholiſche Biſöfe auf 
den beſchränkten puritaniſchen Stand⸗ 
punkt ihrer methodiſtiſchen Collegen 
ſtellen. Dieſe katholiſchen Biſchöfe ſind 
| natürlich dieſelben, welche in Rom be— 
züglich der Schädlichkeit der deutſch— 
anierilaniſchen Volksſchule vorſtellig 
| wurden, oder doch mit den von den 
Haupthegern Sreland und Gilmour ge 
ftellten Forderungen fyumpathifirten. 
Am jchärfiten jpricht fich in der Aus 
| ftellung3-Sonntagdfrage natürlich wie 
| der der ganz puritanijch-nativiftijche 
Erzbiſchof von St. Paul, Herr Zreland, 
aus. Er jagt unter Anderem: „Der 
| Somitag sit jchon zit heftig angegriffen, 
| theil3 durd) die Habjucht-bes- Kapitals, 
theil dur bie Kampfesluft der Jr: 
| religion, al$ daß wir, aud nur im 
| geringjten Maße, den Gegnern des 
Sabbath3 bei. fejtläden‘ Gelegenheiten 
nationalen Charakter nachgeben fünn» 
ten.” 
| Der große Srrihum des Erzbiichofs 
| nd feiner. muderifchen Collegen, jagt 
dazu die „Br. Fr. Br.“, liegt darin, 
ba fie die Weltausftellung al3 eine 
nationale Affaire betraditen. Das ift 
ı eben die Weltausstellung, mie jchon ihr 
| Name fagt, niht. E3 wäre fehlimm 
| genug, wenn e3 den Puritanern gelin- 
ı gen jollte, ihre intoleranten ‚Sdeen bei 
einer nationalen Feier durdhzuiegen, 
denn die amerifanifche Nation bejteht 
nicht allein aus Puritanern und Sonn- 
tagsjanatifern. Die Weltausftellung 
wird, wenn fie nur einigermaßen erfolg. 
reich fein fol, ein internationa- 
Le3 Gepräge tragen. Da fordert e3 
deshalb fon Die bloße Höflichkeit ge 
gen die Gäjte, die wir einladen, daß 
wir ihnen nicht Regeln und vorſchriß 
ten aufzwingen, die all ihren An— 
ſchauungen und Gewohnheiten ſchnur⸗ 
ſtracks zuwiderlaufen. Es iſt nur gut, 
daß die Hoffnungen dieſer beſchränkten 
Köpfe nicht viel Ausſicht auf Verwirk⸗ 
lichung haben. Eine Blamage Ame⸗ 
rika's vor der Welt wäre ſonſt unaus⸗ 
bleiblich. 
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Die iuternationale Maifeier. 


Soweit die bezüglich der Geſtaltung 
ser internationalen Maifeier aus den 
einzelnen europäijchen Snduftriejtaaten 
vorliegenden Meldungen erkennen laffen, 
wird die Kundgebung einen nichts we⸗ 
niger als einheitlichen Charakter tra: 
gen. Zn England bat man fi aus 
Gründen praftiiher Zwedmäßigfeit, in 
Deutihland aus Scheu vor einer für Die 
Arbeiter risfanten Herausforderung der 
Arbeitgeber für die Verlegung der De 
monjtration auf Sonntag, den 3. Mai, 
entjchieden ; in Dejterreich, wo die Re- 
gierung jehr ernite Warnungen an die 
Urbeiter gerichtet hat, wird wohl eben: 
fall8 der Schwerpunkt der Feier auf den 
Sonntag verlegt werden. 

In Frankreich, wo die Vertreter der 
milderen und der jchärferen Tonart 
einander in den Haaren liegen, wird die 
Maifeier ein ziemlich treues Spiegel: 
bild der Volksleidenſchaften bieten, und 
namentlih in Paris und: Lyon kaum 
ohne ſtürmiſche Zwiſchenfälle verlaufen. 
In Belgien erſcheint die Lage um des⸗ 
willen beſonders erregt, weil dort der 
Kampf um eine wichtige conſtitutionelle 
Frage, die des allgemeinen Stimmrechts, 
voun den Arbeitermaſſen zu dem ihrigen 
gemacht iſt und der Gegenſatz ſich mehr 
und mehr zu einer politiſchen Macht— 
frage zuſpitzt. England zeigt das un— 
vermittelte Nebeneinanderlaufen zweier 
Strömungen, von denen die gelernten 
—— mit ihren alten, gefeſtigten 

Organiſationen allmählich in's Hinter⸗ 
treffen gerathen ſind, ſo daß die ihrer 
Entſtehung nach jüngere ſocialrevolutio⸗ 
näre Bewegung jetzt in den Maſſen der 
ungelernten Arbeiter vorherrſcht. 

In Italien ſcheint die Maifeier dies⸗ 
mal mehr formellen Charalters werden 
und ſich auf Volksverſammlungen mit 
im —E feſtgelegtem Progranm 
beſchräunlen zu ſollen. Für Spanien 
kommt neben Madrid eigentlich nur 
Barcelona, allenfalls noch Cordova und 
Valencia in Betracht. Die Anarchiſten 
in Madrid ſind äußerft rährig und ha⸗ 
ben ſowohl für die politiſche, als für die 
indnſtrielle Hauptſtadt des Landes — 
Madrid, bezw. Barcellona — Kund- 
gebungen in's Werk geſetzt, die unter 
Umftänden in ernjie Ruheſtörungen 
ausarten fünnten; Wortugal hat Feine 
Snduftrie im eigentlichen Sinne des 
Wortes; die dortigen Revolutionäre 
fpecufiren auf Schwierigkeiten der Co- 
lonialpolitif, um -im Gelofge derjelben 
die Monardie zu ſtürzen und das ıt- 
publifaniiche Regime aufzurihten. Der 
1..Mai.wird in Partugal i 
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einen 
‚boriwiegend politiihen und antimonar- 
Giftiihen Charakter tragen: Formell 
Händen —* eu Le — — in den 
es 8 ejegten,: in 
— ondon domicilirten . infernätionalen 
ivcomites zufammen; feine Ant: 
in der —— iſt aber — 
Null weil es ſich 
ret herausſtelit, daß Ar realen Ber: 
haliniſſe —— — als ae vevolur 
‚tiomären St 
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kunſt iſt ein Siahldampfer bie ;, 
mweenam“, in zwei völlig Terpftänbigen 
und jeberzeit äerlegbaren Zheilen von 
ber großen Schiffbauerfirma Wheeler 
& &o. in Weit Bay: City in Midigan 
conftrnirt worden. Das erite Schiff 
berart, welches die Werfte der Firma 
verlaijen bat, war da3 ‘ganz ähnliche, 
Schweiteridiff, die „Madinew“,- und 
das völlige Gelingen des erften Ber- 
uchs hat zur Wiederholung ermuthigt. 
Die Idee an ſich iſt keineswegs neu. Be⸗ 
reits vor Jahren kamen afrilaniſche 
Reiſende, durch die zahlreichen unpaſ⸗ 
ſirbaren Stromſchnellen und Katarakte 
der ſonſt völlig ſchiffbaren Ströme im 
Innern des ſchwarzen Erdtheils ver⸗ 
aulaßt, auf den Gedanken, kleine Dam⸗ 
pfer bauen zu laſſen, welche in fünfzig, 
ja hundert Theile zerlegt werden konn⸗ 
ten. Kam man an eine ſolche Stelle, 
ſo wurde das Schiff einſach auseinau—⸗ 
der genommen, die Stücke von den Trä⸗ 
gern am Ufer jenſeits des Katarakts be⸗ 
fördert und dann, nach Umgehung der 
gefährlichen Stelle, der Dampfer wieder 
zuſammengeſetzt. 

Auch für die getrennte Conſtruction 
der beiden Wheeler'ſchen Stahldampfer 
war die Leichtigkeit und Billigkeit des 
Transports maßgebend. Beide Schiffe 
ſind nämlich für den Handelsverkehr 
auf dem Atlantiſchen Ocean beſtimmt. 
Der Transport des zuerſt gebauten 
Schiffes, der „Mackinaw“, hätte min⸗ 
deſtens 310,000 gekoſtet, wovon man 
jetzt bei der gewählten Bauart die 
Haͤlfte erſpart. Auch wäre bei der 
Größe des Schiffes ein Waſſertrans⸗ 
port geradezu unmöglich, namentlich 
durch die Schleuſen des Welland-Ca— 
nals und die Stromſchnellen des St. 
Lorenzſtromes. Als die „Mackinaw“ 
im vergangenen September vom Sta- 
pel lief, vdampfte fie zunädhit nad 
Bıtffalo, ‘70 fie in das Union-Troden- 
bo eingejchleuft wurde. Dort wurde 
eine Reihe Klammern und Nieten, die 
das Schiff in der Mitte zujammenhiel- 
ten, herausgenommen, jodaß e3 in zivei 
ziemlich gleiche Hälften zerfiel. Durd 
zwei wafjerdicht aujgenietete und forg- 
fältig Falfaterte ftarte Platten von 
Eijenbleh wurde jede Hälfte fürs fi) 
abgeiäfoffen und dann jeder Theil mit 

Sclepviciffen durch den Erieiee, den 
Wellandcanal, den Ontarıojee, den St. 
Lorenzjirom bi3 nah Montreal bes 
fördert.  . 


Dort wurden die beiden Stüde wie 
der in’3 Trodendod gebracht, die Blech- 
wände entfernt und die. getrennten 

Hälften mit ftarfen Klammern und Nie 
2 zu einem Ganzen verbunden, worauf 
bie Reife nad) New York, dem Ab- 
lieferungsort der „Madinam“, weiter 
ging. 

Dei der „Reeiveenam“, welche joeben 
bom Stapel gelaufen ift, hat man noch 
eıne bebeutende Erjparniß erzielt, in- 
dem man fie gleich auf der Werft in 
zwei Theile zerlegte und dieje dann ge- 
trennt nad). Montreal durhichleppen 
(äßt. 

Hierdurh fallen die Koiten für das 
Trodendod in Buffalo weg. 


Lich die Gashähne offen. 5 


Ein gemiffer R. N. Douglas ließ fich 
fpät am Samjtag Abend in dem Natio- 
nal Hotel an, der. Glart Str. ein Zim: 
mer anweijen und verfuchte fih dur 
die neuerdings fehr in Schwung gefom: 
mene Methode des Erjtidens durch Gas 
dad Xeben zu nebnten. Der Wirth 
wurde aber durch den ftarfen Gasgerud) 
aufmerfjam, erbrach die Thür und ver: 
anlaßte die Meberführung des bereits 
bewußtlofen Ddüglas nad) dem County: 
Hofpital, wofelbjt fein Zuftand als fri- 
tifch bezeichnet wurde. Douglas fol in 
Pullman wohnen und ift etwa 40 Jahre 
alt, 
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wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
James Ryan, zweiſtöck. Frame-Flats, 8918 
Exchange Ave., veranſchlagt auf 82400; K. 
Rudgueski, zweiitöd. Frame— Nats mit va⸗ 
den, 8300 Superior Ave. 83000; D. F. Ba— 
con, dreiſtöck. Backſtein⸗ Flais mit Baſement, 
5487 Jefferſon Ave, 87500; Kohn Novak, 
zweiſtöck. Frame⸗ Flats, 117 Str. und Ave. 
M., 81200; Kohn Oljon, vierjtöd. Baditein: 
Flats mit —B und Laden, 4422 State 
Str., 86000; F. G. Bougie, zweiſtöck. Frame— 
Flais an 93. Str., 82000; John J. Me— 
Kenna, zweijtöd. Baditein- Tlats mit Keller, 
4301-4808 Wabafh- Ape., 811,000; Sohn 
Brown, dreitöd. Raditein- Flats mit 
ment, 1186 Wrightwood Ave., 84500; John 
Kaifer, zweiltöd. zsrante: Flatz, 18 Güften 
Str., - $1600; Milliam obott, einjtöd, 
Krame Gottage, Huch Str. und Grant Vlace, 
$1100; Stephen ©. KClark, dreiſtöck. Backſtein⸗ 
Flats mit Baſement, 1661 1653 Briar 
Place, 810,000; HeGieſeke, zweiſtöck. Frame⸗ 
Flats, 50. und ‚Halited Str., 82000; R. €, 
Raite, zweiltöd. Frame—⸗ — 6842 Sher- 
man Str., 822005 B, $. Peters, zweiitöd. 
Frame⸗ Wohnhaus, "co, und School GStr., 
$3000; 3. Steele, einſtöck. Frame— Gottage, 
5612 Atlantie Aue, 81400; 3. Lee, einitöd. 
Srame-Gottage, 5151 Morgan Sir., 8200; 
Harvey Lumber Company, zweiitöc. Frame: 
Wohnhaus, Windjor Ave. und Eijenbabnge- 
leife, 82000; 3.8. Wilfon, einftöd. Srame- 
Gottage an Gärpenter Str., 81000; Kıl. €, 
Sarjen, zweiltöd. ge Flats o325 Tracey 
Ave., 82000; M. A . Hofeman, drei zweiitöd. 
Frame: ats, | Dearborn Str., 
89000 ; J. ®. Jadjon, jr., zweiltöd. rame- 
Wohnhaus, Waſhington und Montroſe Str., 
82000; William Het, zueinda. Yaditein- 
ieh mit Bafement, 3028 Tod Str., 83000; 
2.9. Hadett, zweijtäd. Baditein: Fiais mit 
Bajement, 3140 Rare Ave, 82000; Frl. 
Lizzie Juſti, zweiſtöck. Baditein- -Flats mit 
Bajement, 823 N. Peavitt Str., 34500; €. 
x. Harbolt, dreiftöd. vagfiein⸗ Flats mit 
Vaſement, 222 Laſn Sir 87000; Frank 
Tufa, —— zen — mit Baſe⸗ 
D. Rehin, 
dreiftöd. Baditein- Slate mit Belanent, 477 
14. G©tr., 86000 ; Georg e Schrieder, brei- 
jtöd. Baditein- Flat mit — 358 Cen⸗ 
ter Ave.; 85000; John E. Murphy, vierftöd. 
Backſtein⸗Flats "mit. Laden und Bajement, 
234 Townsend Str., ;. Theo. mie, 
dreiftöd.. — lat -lats mit VBajement, 841 
Hermitäge Ade., 85000; Julius Neumeifter, 
dreiftöd. Badtein- Stats mit Keller, 489 @. 
uron ————— Ferrowe vierſtöck. 
ats mit gaben Ks er 2. 
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Dar Schmeling, Avoth-ter, 389 We 

Goal —— Apothete, 115% 
arrabee 

zu ®. Krug Apotheter, 445. N.Slart Gtr., 


R.8 8. Sante, Apotheker, SOD. Chicago Ave.» 
Ferd. ——— Apotheter, 505 Wells Str. Bde 


Seurn och, Apotheker, Ede Lincoln und Webſter 


—— Schimpitn. Rerwwsftore, ME DO. North Ave. 
R. Sutter, Apothefer. 620 Larrabee Str. 

6. #. Glaß, Apotheter, 587 Halfted St. nahe Eentre. 
w- —— Apotherer Cae North und Hudſon 


FJ. — —— Apotheter, Ece Wells Mbivifon et. 
Henry Reinhardt, Apothefer, 91 Misconfin Str. 
Ede Hudfon Ave. 


A Beftfeite 


2ichtenbergeer & Go., Apotheler,. 833 Milwantee 
” de., Ede Dipifion Str. 

2. Wolterödorf, Apotheker, 171 Blue Island Ape. 

B. Bavra, 620 Genter Ave., Ed: 19. Str. 

Senn Schroeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave, 
Ede Chicago Adenne.r 

Stto G. Haller, Apotheker, Ede Milwaukee nnd 
North Ancd. 

Otto FZ. Hartwig, Apotheter, 1570 Milwautee Ave., 
Ede Weſtern Ave. £ 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ane. 

Rudolph Stangohr, Apotheker, 841. Divifion 
Str., Ede Waihtenaw Ave. 

3. * Kerr, Apotheter, Ecke Lake Sir. und Bryan 

lace. 
u ge 675%. Lale Str., Ede Wond 
raße. 

E.3.Klintowitröm, Apotheter, 477 W.DivifionSt. 

A. Nafziger, Apotheker, Ede W. Divifiont n. Wood. 

6. 3. TZobler, Apothefer, 800.und 802 ©. Halfted 
Str., Edle Ganalport Ave. 

3. 3. Schimet, Apotheker, 547 Blue Ysland Ave, 
Ede 18. Straße. 

M. 2. Braund & Bro., Apotheker, 890, 21.Str., 
Ede Hoyne Ave. 

"= —— Apotheter, 631 Centre Ade. Ede 10. 


oe Ave, 


N. Zentich, Apotheker. Ede 12. Str. und Ogden Ave. 

%. 8. Bahlieidh, Apotyefer, Milwantee u. Genter 
Aves. 

Eagle Pharmach, Apothete, Milmautee Ave. unb 
Noble Str. 

W. 3. Berger, Apotbefer, 1456 Milwaukee Ave. 

Aug. Frank, Apotheker, 361 Ylue Island Ave. 

Golgau & Go., Apotheker, 21. und Paulina Str. 


Südfeite 


Otta Coltzau, Apotheler, Ede 22. Str. und Archer 
Ave. 

Kampman & Wigman, Apotheker, Ede 35. und 
Panlina Str., und 35. Str. und Arder Abe.‘ 

3.8. TZrimen, Apothefer, 522 Wabajh Ave, Ede 
Harmon Court. 

BB. St. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 

3.9. Vorbrid, Apotheker, 629 31. Str. 

Arzt & Eo., Apotheter, 420 36. Str. 

Henry F. Thoma, Apotheker, Ede ©. Clark Str. 
und Ardher Ave. 

Nudoiyh B. Braun, Apotheter, 3100. Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. : 

Noger3 & King, Apotheker, 253 31. Str., Ecke 

Michigan Ave. 

F. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str 

Julius Gunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave., Eile 
Deering Str. 

8. 8 et Apotheker, 4132 Wentiworth ve, 

e V 

Zohn 3. Bell, Apotheter, Ede State und 47. Str. 

Eindbergo Apotheke, 5500 State Str. 

FT. Masquelet, Apotheker, Nordoft-Edte 35. und 
Halited Str. . 

KRouis JZungt, Avothefer, 5022 Aſhland Ave. 

a. 53 Kettering,, Apotheker, 26. und Halfteb Str. 


2atle Biew: 


Chas. F. Pfansfticl, Apotheker, S.D. Edle Halfteb 
Str. und Wrightwood Ave. 

G. ®. Jacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont und 
Aſhland Aves. 

N. SE. Brown, Apotheker, Ecke Lincoln Ade. und 
School Str. 

W. >: Weihe, 


F. S. Ealoff, 638 Southport Ave. 
—— 


Der Arbeitdträfte Tut, etwa Taufen sder 
verlaufen will, Zimmer zu miethen wänfdt, 
oder zu zermieihen hat u. |. w., fee «eine 
Leine Anzeige in Die „.Mbendpoft‘‘. 


Apotheler Bincoln * Wriahtwood 


räb :BI » Bı ü 
Be nner) umen ind Blumentiä —— 


Wabaſh Ade. und Monroe Str. 


Todes: Anzeige 


Hiermit zur traurigen Nadhridht, daß —* — 
Sohn Oscar am Diontag, den 4. Mat, Mor« 
en, an jeinem neunten Geburtätag, Qeorben if ift. 
ie Beerdigung findet am Mittwod, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Tra erbauft, 383 €. Dioiflon 
Etr., au nad Gradeland» 
Wendelin Fiſcher, 
Lina .. geb. Frillmann, 
Rudolph, Bruber. 


Todes⸗Anzeige. 
U.0.R.M. 


Den Häuptlingen und Kriegern ded ——ã Bayer 
No. 18 die traurige Nahriht vom Tode de 
ohn PBohlman. Die eh Anders 3 
ienftag, den 5. Diai, Vormittags 944 Uhr, von ber 
Bogenhalte nad Sriedbof Eoncordia ftatt. 
ud. Kunz, Prophet. 
ar Haenel, Beni 


Z0d08:Anzeiges 


jene: 


— und Bekannten die traurige — 


daß unſer geliebter Gatte. Vater und Bruder Frauz 
Zojeph Meier, inr Alter von 39 Jahren und — 
naten, am Sonntag, den 3. Mai, ſelig im Herrn ent⸗ 
—— iſt. Die Beerdigung findet am Mitſwoch, den 
6. Mai, Nachmittags 2 Uhr dom Trauerhauſe. 180 
Vvedder Sit nach der et. Jofephs Kirche u don da 
—* dem St. Bonifacius Kirchhof ſiätt. Um - 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen - 
Antonia Meier, Gattin. 
Mathilde, Rettie, Lena. Fran, Kinder. 
Maria Müller, Schweiter. 
Sojeph Müller, Schwager. . 


Geftorben: Sonntag Naht n ſchwerer 
Krantheit Frau Mary Dadary geb. Mühlbacdıer, 
im Alter von 27 Sahren,- geliebte Gattin von Albert 
Madary. Beerdigung vom Taauerhanie, 67 Seminary 
Ave., aus am Mittwoch, den 6. Mai, Nachmittags 1 
Uhr "nad der erſten deutſchen Presbyterianer⸗Kirche 
und von da nad) Graceland. 


- Danffagung. 


Statte hiermit allen Freunden und Belannten und 
befonders dein Herrn Oscar Meyer und feinen Arbei» 
tern unferen beiten Dank ab für die zahlreiche Bethei- 
ligung an dem VBegräbnig ad Denn Gatten 
en d Bruders John Bohnenbe 

Die aan Sinteröfiedeien, 


GrundeigenthHümer im 
Town of Lake, 


kommt zur großen Maſſenverſamm⸗ 
lung am Dienftag, den 5. Mai, Abends 8 
Uhr, in Bromſteds Halle, 63 und 
Halited Str., und nehmt Sellung gegen bie die 
geplante Hochbahn. Alle Eigenthin 

den Hauptſtraßen ſollten anweſend ſein. 


Vailoriug! Tailoring! 


Empfehle mid zur Anfertigung von aller Urt Her 
rengarderobe, unter Zufiherung guten Paffens und 
erfter Klafje Arbeit bei billigften Preijen. 2 


3. ©. Zkert, Kumdenjchneider, 


4228 ©. Hallied Ser, nahe Bodoffir.,, 


ee eg 


My id alle zu, 
dor Mi 


een — 
dis um 14. März 1891 baben; S* an 
mis oder meine 1 Bl 1 Bnoge a zahlen. Ergebenft 
jamomi7 PAUL SCHULTE. 


Dr. J. MALOK, 


Milwanfee Ave. mad bot 
Sir. Deriegt, und bes RadıB and) 


— 


—— — 
Audrees 1. 


EHE 


nung. Kein 


Reine en 


— dab VE a 


— — 


Berlangt: 2 Painterk. Colbe ois armuage vo 
erlangt: 2 gute Siacfmithe Si ae | 


Verlangt: Zw und Galfominet, und 
Be ee ——— 
— Painter. : Eo — Ave, vun 


Berlangt: e R meiber, einen 
Sufdelmen 4er I ©. ezjam Etr., us 42. rer! 


nes Sattler, der eugkiid jprechen kanın. ker 


Verlangt? Ein junger Mana der im Reftaurant > 
warten faun. 233 €. Randolph Str. - 


ren t: Mi Pr —* * * —— 8 


— * 54 2* * 16 bis 18 Jahren, 5 


Erpreifing. 


— * Manı für Stallarbeit. m. 
Weſtern Live, 


Berlangt: Gin Heiner guter Junge, 13 biß 14 Jahre 
—* um fig Arbeit zu Derrichlen. 515 u 


. Berlangt — ute Finiſhers und Varniſhers 
in der enge Bi SER. dans Une. . 
— Painterd. 496 Ihomaß Gtr., — 
Verlangt: 
ein für — Be — 
orn Str., immer OL, 


—— Möbel Finiſher. 
t Part. 


Qumbold 
Berlangt: Bier gute Painterß. R. Zeitge, 554 Did- 
fon Str. 7 


Verlangt: Bajterd an Röden. 559 Eifton Ave. 
DVerlangt: Rod» und Weftenmäder. 3720 StateStr.7 
* erlangt: — an Kundenardeit vn — 
— ¶ Tiſchler auf —— No. voo N. * 
Verlangt: Agent und Collector ji gewiſſen Gebalt. 
es — pen früh 8 Uhr, 5. Mat. 12N. dart 
DVerlangt: Ein Mann für 
Randolp er Adenau rang 


Verlangt: Ein Iediner Mann oder * e, um 
Pierde und Buggy zu beforgen. 945 Lincoln Ave. 


_ Berlang Ein Kod) für Saloon und Rofthaus. ur 


Verlangt: 
N. Halfteb Str, 


“ Verlangt: ıPBainter8 und Galfjominers. 785 — 

Str., Ecke Sen Ave. ' 6 
DVerlangt: Ein junger Butdder, der Flei re 

kann. 679 Larra ee Bir. En” 


—* ee an Holen und gute 


100 Oft 


Derlangt: 
Etitders. 2 


Berlangt: Eim Bäder :alß dritte Hand und ein 

Zunge, um Ausgänge zu beforgen. 1 ®. * 
mo 

Berlangt } aan 


t: Un r * 
born en Pig 


Ede &. Str, 


—— 1000 Bauſchreiner. 
yufranen ei en 


—X 


———— — 


* 
de. Milwauke 


Verlangt: 2 gute Roma 
Mueller, Yin Ather Mur. Hr, ftetige er 3 


Derlangt: Ein guter GrocerpGlert im Alter don 16- 
20. 507 N. Weftern Uve. ; famodi3 


Berlangt: Painter, 4823 Dreyer Str. 


” Berlangt: enten zum Berlauf von Botten in den 
rege m 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Käden und Zabriten. * 


Verlaugt; Ein Maädchen, welches Kleidermachen *8 
nen will. 48 ——e— * 


Verlangt: drene Naͤhmädchen bei einer Weiten 
— Pan — 


Derlangt: Gute . uud — — — 
712 Racine Ave. modis 


Bexlangt: Gute Mafdinen- und Handmädden an 
Eloafd. Js Rumfey Str. v mbi6 


Derlangt: Ein gute? Nähmäbden an Eu — 
gute —8 anfon, 217 Rotomat et a 
unten mod; Diunt? 


Derlangt: Mädchen Be an Damen-Män- 
telu Bien beide Seiten. Nasufra, 242 m. * 


X 


Serlaugt: Mad 
zum Sinıfhen. 778. Helfen 


Verlangt: Mafchinenmädden mit 
an Mäntein. »2 en mi 


Berlangt: Mäditen, bei Hand zu nä an 6 8 
röden. Bin. Halited-S * * Ta? 


— — 
erden gute Dienſtin n at 
facion, ui N: Elarf as * 4malm6 
” Berlangt: Mafhinenmä und inifher an 
Phufh Gioate. 651 N. Franklin Str. 8 m mol 
fragen de ganze Mode, Gute Bezahlung. 17 * 

Diviſion Sir. er 


DVerlangt: En an übehen. Nah 
EEE u ae ai, 2.0 DOE 
me Eine gute Kleıdermaderin. 84 wo 


gu: nöben und frauen 
4mailw7 


etwas welabeung 


Derlangt: Ein Mädchen zum Nähen bei einer Klei- 
dermaderin, aud) eine zum Kernen. 712 IB. 2 e 
fino 


Saußarbeit. 


Berlangt: Ein 2. bentiches Mädchen für gewöhn- 

liche Haudarbeit in einer Meinen Yamilie, sen ne 

witd bezahlt. 494 Winchefter Ave., nahe Zaylo —— — 
am 


DVerlangt: Ein Mädchen ‚für Hausarbeit. * 
toln Ave. — Flat. * 


—— Kindermädcen von 14—15 Jahren, 582 
Racine Abe 6 


au mit eiuem Rinde. von 5 
hhälterin. Nüs 


_ Gefucht: Cine 
tele als 
Deren 15 Rt 55 ———— 


Verlangt: Eiu gutes Ma me 
=. Erie Str,, &cte Pauline. den für Gan ob 


Derlangt: erges. üdchen für. emeine 
Hausarbeit. 5 Otto S FR “ne 6 


Derlangt: Ein-gutes die etwas vomR 
berfiept. 00 ehe Ei. * 


Berlanat: Ein deutſ 


Mädchen für leichte 
arbeit, guter Lohn wir 
1. Flat. 


= 
zahlt. 75 Dearborn 

Verlangt: : Ein Mä allgemeine pe 
— —— * ©. * 


Verlan — a = kochen, zum: 


und büge 
Berlangt: Ein. — Seutrar — und * 
—— ein zweites eutfe vorgezogen. 


Berlangt de Mädchen, um 
Kindern ea — rn 


helfen. 785 Sarraber etr., er. de een‘ 

u ee er 

ee 
' Inneren. 90 

at is gabe alt 


594 ae ie 


BR. Ro. Sa6 Salon &ir, — 
| SE Tree Bi 
— — 


a Se 


—— nos ganidpzı”) 


Ein Mädchen für Haudazbeit, uter Lohn 
t. 369 —E Str. nabe Beiden Ave. 
lamodi4 


ah bank, Ian Sie weable of 


geuiriee " ee —* 
Flat. modis 


t: Fin deutjhes Ma 8-3 
Auer — 


— — —— e — — — —— 
Verlaugt: &i —* de Ma fü 
RB .. —* n 9 Be — a für de: 


Verlangt: "Ein. Mä w Sar · 
beit. eu. 1 Sir. SUB a 


in FI deutſches Hausmaͤdchen. a 


gu Bläge rn von 
mdiO 


für — 
442. Belden 


ik ed 


Berlangt: Eine 1e Köchin und ein, Mädchen beim eier 
zu helfen, im Reitaurpnt. 415 N Glarf Str. 


Berlangt: Yılmges Mädchen für Leichte — 
606 Waſh en m ® 


BER —* Mädchen für allgemeine — 
No 


Verlangt: Ein tüchtige? Trädden für allgemeie 
Haubarbäit. 451 NM. cr Str. mobi? 


Berlangt: Gin Mädden von 14-15 Sahren, 59 
Mulwaufee Ave. 6 


BVerlangt: 





Ein deutiches Mädden für — 


Hausarbeit. Ml W. Chicago Ave oben. 


Be augt: Ein ı gutes deutſches Madchen für == 
——— 8 Milwaukre Ave. 


Berlangt: er ür ‚gewöhnliche außarbeit. 
345 Milwautee A PER ® modi6 


DVerlangt: Mädchen von 15—16 Jahren bei Kindern. 
413 MW. Chicago Ane. modi6 


Derlangt: - Starfes Mädchen, um einem Baby auf- 
m. Kann erft eingewanbert fein. 468 sans 


Berlangt: Ein Mädchen für ein Bande ur 
dier Boarder. 73 MW. Divifion & 

Derlangt: * Mid: den — lie e Re. 
wu g nee chen für gewöhnliche 9 


Verlangt: 
dren im — für ieichte Hausarbeit. 
* Didiſton Str 


Berlängt: Gin qutes — in Familie von drei: 
23 W. Divifion er ı 1. lat. . 8 


Derlangt: Ein Müdchen für leichte Handarbeit, gute 
Zahlung. Zu erfragen 650 MW. Harri on Str. fmbdit 
DVerlangt: Ein erg deutiches Dienftimäden für 
allgemeine Hausar 1529 Milwanfee Ave. mol 
370 


Berlangt: Ein son deutſches Aundermadven 
. Eongreß Str. ſmos 


Berlangt: Ern deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 550 S. Halſted Str., Store. ſmos 


ale Sofort, ein häußfiches deutfches Mädchen, 
da8”wafden und —— TR Dauernder Plag, nur 
2 — 616 gwid © famodi6 


Berlangt: Gute Kühenmädden und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Grek 4 werben gut bedient bei 
Grau Stets, 157 2Haplim mo5 


Berlangt: Ein uted M en kr allgemeine Haus» 
arbeit. es. albland Rede ! u I mol 


Derlan üben fü ttamilien. PIA 
— 2a As 
Cottage Grode Ube. —S 


Ein gutes, ehrliches Mäbden bon 14—15 
181° 
8 





nme gt [olort: Rktinnen von 6—7 Dollars, zweite 
be X er eng —S— 
e un ober Kohn, an * ei ur 

Eng 2837 Wabai um. 


Stenungen ſuchen: Maͤnner. 


Geſucht: Erfahrener ufäneider Eu Tail 
Fu ara en, a 10 a en R 
— 1884 waut ed Ande. Hapiıw8 


nger Dann wuůnſcht das Schneidergeſchaft 
* ne = uftomarbeit, hat das Zufcdieiden ger 
ut. Adreſſe T. 159 Abendpoſt. 28aplim5 


Stellungen fudhen: Feauen. 
„ogsjuät: Kine Sins, Grau fügt Plag, als Hanspälterin. 
jams 


Sefudt: EEE wird angenomuien 149 € €. 
North fimol 


Heirathsgeſuche. 


Ein Handwerker 30 Jahre alt, möchte ſich mit einer 
Wittwe oder Mädchen in den reiferen Jahren ein 
Heim gründen. Briefe S. 118.,Abendpoſt“. 7 


trathögeiu Ein, Wittiwer, 50 Jahre alt, jucht 
ver Bekauntſcha 4 einer feinem Alter entſprechenden 
Frau behufs Verheirathung zu madhen. Offerten 
unter R. 117-Abendpoit. 8 


‚Detratpsaefun: Ein junger fath. Mann fuht auf 
em Wege ‚mit einem guten fatholiichen Mädchen, 
Een Sabren alt, in: Belanntichaft zu kommen, be= 
päterer Berehelihung. DVermögen erwünscht. 
nträgen beliebe man Photographie beizulegen 
unter Adr. ZT. 119 Abenbpoft einzujenden. imodis 


irathögefuc: 
andwerter, jucht Board und Zimmer bei einer allein. 
ebenden Deine oder jungen finderlojen Wittwe, wicht 
über 0 Blod vom Gourthaus. Heirath nicht —* 
Ben Briefe beliebe man zu riten au A: 1 
J 





Ein junger anſtändiger Mann, 





Zu vermiethen, 


Zu vermiethen: Gin möblirtes —— — 135 
North Desplaines Str. Bafement. modis 

2 vermiethen: Drei freundliche Zimmer für finder» 
Iofe Leute. 2 rag itt Str. Gute rg 9— 
Archer Ave. C 


Zu vermiethen: Lake View, ein eleganter Store in 
einem dreift en Steinhauje mit Bajement. 2423 N. 
Elarf Str. Billig and für Saloon. F. 9. Brammer, 
70. La Salle Str., Zimmer 35. 4malm8 

u vermiethen: Ein Eck⸗Store, pafſſend für jedes 
Geiäft, am beiten für Saloon und Liquor Store. 69 
Mozart Str., Humboldt Part, modimis 


Zu vermiethen: 2 große, gut möblirte Frontzimmer 
mit jeparaten Betten, Benußung von Bad ımd Gas 
bei — Frau an 2 Herren. 450 N. sit 
Str, Ede Divifion. 


Zu vermiethen: Ein jhönes möblirtes Frontzimmer, 
wenn gewünjcht, Zwei, a einen oder zivei Serreft. 134 
Ontario Str. modimiT 


Zu a Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board. 75 Briffam Str., hinten, unten. imdil 


ee SEE DE Eat 2 ee Pd RE 
358** Ein anftändiger Mann findet Board-149 
North Move. fſmol 





Schon möblirte 
€. Ohio, nahe Wells 


Zu vermiethen: - Geräumiged® Zimmer an einen 
Herrn. 220 Blue Ysland Ave. fmol 


— Boarders in eirter Privatfamıliee 48 
1 


Pe Em guter Koft, 84.25. 130 
2malmwi 


imo 


Zu vermietben: Freundlich möblirte Zimmer... 333 
Wells Str. ſmol 


Zu vermiethen: Gin neuer Bridjtore, eine jehr güns 
—— heit für einen quten deuticyen Mücter, oder 


tors, in einer jehr lebhaften — 
dan 00 Einwohnern, nahe Chicago. Aör 

Aben 

Zu 


Berei 
plain: 


lamob 
ietben: Eine helle, Iuftige 4 ge für Unton- 
bei Zag und Abends. Billig. 121— 123 N. Dei. 
Str. Tapliınes 


PR a vn Boarberd finden q ante = 
Ein ſchönes Vereinslokal den drit ⸗ 


Nachzufragen bei Fritz 
Bapswſamodi 


Zu vermie then: 
ten Mittwoch -im Sionat 
Rucdit, 340 Sedgwid © 


Zu miethen gefucht. 


fucht: nat sn einfach möblirted Zimmer an der Nord» 
ite wie Lake Die, ‚ade dem Late. Preidangabe er- 
ten. 9.116, „Abendpoit“. _ 7 
Junger Maun wünfdt Koft und Sogis in Privat» 


Familie. Norbjeite vorgezogen, un efähr 2 Meilen 
hdom court * Offerte — Preisangabe au May 


—— 388 Weus Str. 

Kinderlofe te Nordfeite) 4 an 
——— s12 -Adr. @ 

Abenhpoht- Inobi6 


immer arichtung ec. in der 
des Lincoln Part. Offerte n. mit Eu be, 
4, de 
Io 


Aug Morgen Kaffee unter T. 
— 


— als Partuer 


t: Sn cu ginn ı Osten. bübid möb- 
aehnmer ut Gas, Ba q 


Offerten W. 115, Abende 


3 Eu fie dom 97200 bis 
per 5 Ader ® Diefes ift = nte Ge 
mitmenie 


Se 


— — — — — — 
— * Bike eine gute Se ein 
ya Brid-@ebäubde, — S 
an an einer Qaupig ——— Dre i8 83000; 83000 e 
Reit auf = Se au) wird eine Refideng im 
vn 33000 als erfte Zahlung angenommen. 

50 Abendp Do * 


Zu verlaufen: Ed Brickſtore mit Wohnung und Lot 
nage Humboldt Park. Billig. Hälfte Anzahlung. - 259 
. Chicago Ave., im Store. friamss 


Zu verlaufen: Lot an Lowe Ade., Oftfront, 
31. Str, 3200 unter Marktwert. 6. &. Dobben 
2000 Purple Str. 


Zu verfanfen: Bill ſchoͤne 4+Bimmen»6 
Lineein @tr., —— — © ‚gi 0 = 28 
—— monatlich, T. 2. Boßte, Eigenthümer, 
959 Emerald Ape — 


Mement, Kot 
Näheres 119 Bu EN ST E 


 Berlangt: : 1 
erlan * — ſuche 5 bie 7 Aeres mns — ‚bon 


voing ouledard 
— 162 — Bern —— 


Geſchaftsgelegenbeiten. 


Zu verkaufen: Ein guter Eckſaloon. ———— 
Ave. mals 


eh Zn 532: FRE 
Zu verlaufen: Ein guter m age w me» 
heit jehr billig. 380 Fi Chicago A Rn 


u verfaufen: Sort, ein qutgebenbes ar 
Geichäft, feiner Store mit-4 Zimmern: nebit iö 
Bajenıent aum net Stod und Der beite 
Einrihtung. Muß verkauft werden. Guter Grund 
wird angegeben. Abdr. S. 138 Mbendpoft. ° 


Zu — Saloon wegen Verlaſſens der > 
700 W. 1 modig 
Zu verlaufen: Butcheribop, —— 
Kondſchaft ſofort. Eigenthümer ie 
Näheres bei E. Rothe, 34 E. North * 
515 
w 


Zu verkaufen: Bili utgehender Saloon. 
Ajhland Ave. Mai 4mal 


"gun verkaufen: ine güte Adendpoft-Route. * 
Carpenter Str. ſmdil 


Zu verkaufen? Wegen Abreiſe, ein gutgehender So· 
lodn mu Haus und Lot. 1619 47. Str. 2mailws 
Zu verkauſen: Ein gutge heudes dauerenen··¶ 
billig. 323 Larrabee Str. ſamodis 
—— —ñ —ñ — — —— — — — 
Zu verkaufen: Ein gutgehendes Kohlen ⸗ ex 
> häft mit 12 Brand Erprek-Dffiten — 
Wegen Todesfall billig zu verkaufen für 8950, eiu Drite 
tel Anzahlung und Reſt ein oder zwei Jahre Zeit. Wins 
kelmann, 255N. Marfet Str. limailw3 


Zu verkaufen: Ein guter —— bill 
Ede Armitage Ave. und Heine S ans 


Zu.verfaufen jofort -Tpottbillig: — = 
Ioon, wegen Abreije na Deutj land. Näheres 
Eleveland Ave. Fapımt 


Kauf: und Vertaufs-Uingebote, 
„a verkaufen: Ein Pony und Buggy. ‚712 8 


_ Bargains. or neueß, — 
ingbett, 810; jeh8 Stüde Plüfh -ParlorSet, $18, “ 
tree Marbrobe u — me. Mitifen: verkai 
fer. 106 WU ü modi? 


Bargaind. Saloon Counter, Showeaie, - Ihöne 
Eisbor. Muß verkaufen. 108 W. Adams Str. modiT 


sn ee er 
Zu verkaufen: Ein wenig gebraudtes Rinder-Bugap. 
No. 212 Townfend Str., Front-Bafement. 


gu verfaufen: Billig, ein Set den. SEE. Baı mit 
—* Zin richtung, Würſt zu maden. er 
modi 


Zu verkaufen: eis Möbel von — erſt 
wei Monat im Gebrauch. Wegen Abreije.. No. 179 
enry Str., 1 Treppe, hinten. T 

> 


Zu verkaufen: Hafer, 35 Gentö ber rt 
Sedgwid Str. | 


ü ang 57 aroße — mit abe 
Sängern. ſamos 
Alle Sorten Nahmaſchinen 
Preiß von $10 biß 835. 246 
nier & Sperbel. 


Zu verkaufeh: Gine Maffe —— ud Sigel: 
@tr., Norbfeite, ilmaanıs 


Berfönlihes. 


Belanntmahung. Unterzeichneter empfiehlt fi. 018 
Saljominer, Whitewafder und Paperhanger und macht 
daranf aufmerffam, Ratten, Mäufe und dergl, Ange 
giefer, wenn gewünfcht, vertreiben zu.fönnen- Mebeii 
arantirt. Aufträge nimmt man entgegem, 4 =. 
andolph Str. und 140 Milwaufee Nor, —— 
M. N. Sturm, Painter. 13apIm odonıpbad 


u auf 
a. 


her für fünf Jahre; 
Halfted Str., 83 


Ich warne hiermit Jedermann, meiner 
meinen Namen etwas du borgen da ich 
bafte. Sofeph Schneider, 6305 Biihop Str. 


Verlangt wird der Gafebäder John Anni, 
Dabanfia Une. und Bafil Wve, Humboldt zur 
modimi7 


langes Hdar 
ipeinen, om 





Bangs geihnitten, 10c. Shampooin 
und getrodnet = u ae ul Io 
Kurzes Haar Spezi ro 
dv ⸗ O pez — iv? 
Alexanders deutſche — 1 W. 
Madilon Str., Zimmer A, bringt irgend etwas in 
Trfahrung auf privatem Wege. Jeder der in irgend 
welche Unñannehmlichkeiten verwickelt iſt. möge vor⸗ 
ſprechen. Geſetzlicher Rath frei. 6 


81.00 wird hnen auf jede Mafchine un tet, wenn 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeftic 825. New Honte 
30, White $12, Standard $15, Houjehold 220, 
American $10. Einger 88 bi8 815 und hundert andere 

don $5 an in der DomeltiDffice, 216 ©. Halfted Sir. 


ee 
Aeratliches. 


r. Hutdinfonin feiner Privat -"Difpenfary, 
186 ’e. Glarf St., gibt brieflih- oder mündiih Treien 
Rath iu allen fpeciellen Blut oder ———— item. 
Dr. Huthinjoysd Mittel heilen — dauern mit 
erihgen Koften. Epredftunder, 9 Vorm. bi 8 Uber 
Faan. © Sonntags 10 biß 2. Zimmer 43844. Ynzlj? 
Er "Erfolg olgreide —— rd 
Sejährige Erfahrung. Dr. Rdih, Zimmer: we 
ae Str., Ede Giart. Bon 12 biß 4; Gounlags non 
i 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederkunft er 
warten. Annahme dom Yabieß verntittelt. Behatte 
lung aller, Fraueukrankheiten; ſtrengſte Berſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. ms 


850 Belohnung für jeden fyall von Dautkronks 
heit, —— Augenlidern, Ausihlag oder Häntor- 
—— den Collivers ——* nıcht heilt. 506 
die Schachtel. 107 S, Elarf Str. Inathm8 


« Damen, melde ihre Niederkunft erwarten, ale 
freu he Aufnahme bei mä igen Pteiſen 


bautme Bornoviel, 144 I. 13. ann 


Frauenkrankheiten exioigretih behandelt. Dr. 6 > 
der, 70 State Str., Zimmer 312. Sprech ftünden | 


2 bis 514 Uhr. Wohnung 27. und — Six. 
ttern und ſonſtige Sprachfehler beilt, } 
Stottern g un 





Dr. Ehwarz, Spezialijt, 182 Blue land 
Berihiedenes. Be 

Gejudt: — 50c das Dubend 
und Trocknen. 2c. Gardinen Bce— bad 
Sende voſtiarie. 323 Larrabee Str. 

Verloren: Ein fhwarzer Neu Fundländer Hu 
wiegt ungefähr 140—150 Pfund und tft unter" m Sant 
abgefHoren. 85 Belohnung für den ebrliden ra 
Er Heißt Prinz. €. Shwarg, 341 Southpo — 

"2 tmiß 
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hi derfanfen: Mortgages, 6bid 7 te 
* — — 


250,000 © zu verleihen au Srundeigenthirie zu 
Sund5% FR f R. 29 9 Bode 
— in en. — Buck 
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Unterricht. 
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— Falls S — 2 
Rodiorb Du 
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nommen Vlontags ih. auögenommen Sonns 
Bi Siour City bis v3 tä gli von Du 
TER: Tãuglich. FO au — 
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Rate Shore Route. 


Bale Shore und Mid. Southern, New Port Gentral 
% Hudjon River, Bokon ınd Albany —— 
Die Säge gehen ab und * an wie folgt: Chi« 
cago: hore Debot, er Buren ei, am 
Ausgänge der KaSalle Str. Zielet-Offices: 66 Clark 


Gr. un — Str. 

a ahrt 8 * 
News York Voftzug Sale Lime).., —* 2 9.30 
N.Y. und Bofton Zag-Frpre + 93028 
Nero York —— eci Schneüzug.* 3. ON 


en 
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se 
GE 
2 


u8 83 BE28 
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Babaih:Eifenbahn. 
* kommen an und verlaſſen Chicago an Dearborn 
—— m Volk und Dearborn € 2 Zidet-Dffice: 


biahrt Ankunft 
* be ein u. IE porn ‚+ % 5 n + 
nſas City, Peoria u. Eounafı 


“2 

OR 1:00 

&t. Louis jı. Peoria — = 9 
.30 


7. 
10. 
9. 
1. 
7. 


njter Park u. Eljer Accom 
orth Accommobdation.. 
Worth Accommodation 
Worth Accommodation 


+ Füglih. + Töglich, ausgenomm 


Chicago un» —— 

Früher Chicago und Allantic. 
Zidet-Dffice: 107 Gib Elazt Er. und Dearborn Stas 
tion, Bolf Str., Edle Bo Ave, 

bfahrt re 
Neto Port, Bofton & Philad. Er 5 TEN ZEN 
New York, Bofton.& Phil. Belt. 2, N , 
Sima, Dlarion & Eolumbns 
mestorwn & Buffalo Belt. Lim. 
b Zudion Arcomodation 
„Yamedt. & Buff. Durd-Er. 
x -Zön lid. 0 —— 
In Aratt getreten am 11. Diai 189 
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Ghicago & Alton:-@ifenbahı. 


Braud Baier Pafingier-Depot, Ganal Str., 
Maditen und Adams Str. 8 
ker. Dejtibuled Er at *12.00 
n epe Beitibuled Lim.* 6.00 a 
ity. Col. & Utah Erpreß .. u. UN 
* Bons Beftibuied Bun. 
Id & St. Louis Tag: 
teld & St. Louis Na — 
Streator Accom. 


F Genua, + Täglich, — ee 


—9 
nkunft 
1.15 


Monon Route. 
Depot: — “ Tidet- = 73 Glart Str. 


1. Oftober Abfahrt 
er dan * MWinnoti „The, 


— und Louisville 
Bufayette und Louisville 
Bafapette Accomodation 


* Alle Züge täglich. 
Midyigan Gentral, 


Nein YorkGentral und Gaben River, Bofton und Als 

banp Eifenba ahnen. Die Niagara Falls Route," 
Tidet ce: 87 Clark Etr. Depot De Bader Lake Str. 
"30. Nov., 1890. a 


ntan 
nn —— 7.85 
Hori ore Limited Deftibuled. 


8.9. md Bofton Veit 
lamaıoo Accomodation 
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_ Ehicage & Northweltern En. 


208 Glart Str., Oakley 
epot, Ede Wells umb Bee 
ntunfl 


34 * 8.10 


Zidet-Dfficeß: No. 
Station und am 
Büge 


Couneit Binffa, Omaha, Denver, * 
Sincole,, Siour City und Orten 
an der Pacific Küfte 


aus SilR und Wyoming 
wu Minneapolis, Suluth, | 
Eau GElaire 
juron, Aberdeen, Winona, und 
DMeadiion und Janesville 


8 
885 
& 


ELRUN 
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3 
SESTREUTUEBZBUI3JEEBEREEU 


ge225825| ee 


175 
25 
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BEBERHSES 


Milwaukee und Nacine 


— — 
RER Zr 
eo ntemenen 


85 


ii 
11. 


MWaufeiha und Mabdi- 


— 


Fond du Lac Ofhkoih, Neenab, 
Green Bay, Menominee ' 

Dihkojb, Neenah und Appleton 

Margitette und Yale Superior 

Ripon und Princeton 

Rihland, Hurley, Sronmood, Beſ⸗ 
femer und Wokefield 

Janesville, Watertown, Fond du 
Lac und Ofhtoih 


Freeport, NRockford und Elgin. 


8 rl und Glgin 
urd, via Harvard 
Rodtord, Bein & Yanespille 
Biron und Sterling 
STäglih. "Täglih, Sonntags ausgenommen. XNur 
Sonntags. +Täglih, Samftags ausgenommen. +Täge 
lcd, Montags ausgesrommen. 
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Shicage, Milwaufee & St. Paul-Bahn. 
PR —* Union Paſſagier⸗Bahnhof. Canal und 
Für —— ee, * Paul und Minnea⸗ 
60 Ay Für —— 
ee 
LON. Nur Sonntage: 83V. Für —— und 
Eioug Eity: *8.00 N.. 11.10 N Für erw und 
Weiten ustunit, wende man fih an die Stadt-Office: 
97 art Gtr., oder Union Bahnhof. * Täglich. 

Taglich ausgenommen Sonntage. 


Ghicag®, &t. Paul AHanias Eity-Eifenbahn. 


Pur berlafien den Grand Gentral Bahnhof um 6.00 
711.40 — Saniſtaͤgs. Kom⸗ 
men * en 9.08; di 


NAtdiion, TZopefa & Santa Fe Route. 


Züge geben ab von Dearborn Station, Ede Dearborn 
und Bolt Str. Zidet-Office: 212 ag Etr. 


&t. Louis & EReeN: 
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—— 
————— 


“Ren kur 


22222522— 
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3223333288 2 
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Chieago, Nod Joland & Pacific-Bahn. 
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+8. 44 
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1. 
untl Bluffs.& Minnen ol ’ on 
"-1O0NR 
— itd. St. Joſevh, Aichiſon. 
———— nder, Golorano 
—* & & Pueblo Golid An 
ule — —— 
maba Zimiteb Beitibule,....... 
tet Accommodation 


BE: nd Some Erd 


‚8. Sortfegung.) - 


Ras Görte er bad "teitie — 
Kies unter dem Fenſter — wie? 


Gang deutlicht und dann ein; Knarte- 


in, m 5*52 Spalers und 
ein Raſcheln der B Brake. “ui. ald went. 
jemand, heraufitiege.. :: Was wollte “ir 
die (Früchte waren od nicht reif. 


Das Zimner, in dem. der — 
ſaß, war Friederikens Zimmer... 
ſiel ihm plötzlich ein, und Dabei 608 es 


. Das 


ihm fiedend in's Herz und er blieb reglos 
ſitzen. Ein Kopf jetzt in dem Fenſter — 
bei Gott — ein Kopf! Ein Männerkopf 
mit dunklem Bart. Aſten rührte ſich, 
aber unhörbar, er rückte nur zurück, tiefer 
in das Dunkel. Da hörte er eine leiſe 
Stimme vom anderen Fenſter, draußen 
auf dem Flur: Julius! — und aber: 
malg — er täujchte fich nit. — den 
Namen.,.. Und der Kopf zudte suräe 
und wieder fnadte das Spalir. Dann 
leifes Schelten — der Laufchende erhob 
fi ganz vorfihtig und hordhte gefpann- 
ter. Er veritand einmal das Wort: 
„unverantwortlih“, danah „Berbre: 
hen“, Mehr fing er nicht auf, und die 
Stimme verftummte dann aud jchnell; 
e3 wutde nur. ein lehtes Kinaden in den 
Sparren laut, dann ward alles jtil. 
Doch jetzt ftand der Offizier auch jhon 

n feiner Thür und dffnete fie. 

Friederife prallte zurüd und Iehnte 
fi an die Mauer, Sie hielt ein Licht 
in den Händen, ‚daS züterte fo, dag. 
Aiten erwartete, "es werde ihr entfalten, * 
und ſie war weißer als das weiße Mor⸗ 
gengewand, das ihre leichte Geſtalt ein⸗ 
hüllte. In dem jungen Manne aber, 
regte ſich ein kalter Zorn und gar kein 
Mitleid mit ihr. Er gab ſich Mühe, 
den Blick, mit dem er ſie betrachtete, zu 
einem vernichtenden zu machen. 

„Ah, Sie ſind's, Fräulein Friederike! 

Velzeihen Sie. : Ih hörte Geräuſch 
und Schritte unten auf dem Sies;- bann 
war mir's, als-jühe ich einen Männer: 
kopf in meingm Fenfter, und dann hörte 
ih -plaudernde Stimmen....Aber. ich 
habe mich wohl getäujct, "beim was 
jollte hier bei nachtjehlafender Zeit. . 

„Gewiß,“ unterbrach fie ihn mit ven 
Berjuhe eines verſiörten Lächelns, 
„Sie haben fih nur getäujcht 
fo wie id. Ich rich glaubte auh — — 
es knarrte fa in.ben Spatre .., „Aber: 
ich mein’, wir befomme ein Gewitter, 
und e8 ift ber Wind, der die Früct’ in 
den Bäumen bricht . 


„Glauben Sie?“ — er bitter. 


E ſcheint doch, er hat ſich jetzt gelegt 


und wird wohl auch nicht wieder fehren 

. heute Nacht, meine ich. . x 

Sie wurde noch bleiher: 9a, und— 
und ich will mich nur auf niederlege, “ 
fagte fie und ging, ji ‚nad ein paar 
Schritten nöhmals für einen Augenblid 
an bie Mauer lehnend. 

Sept Tam plöglih das Mitleid über 
ihn, und er hätte ihr nadeilen und jagen " 
mögen — — mwaß?... Cr müßte es 
nicht. Aber er hatte fie verlegt, und dazu 
batte er fein Recht, Hatte vielleicht nicht 
einmal einen Grund dazu. Was fonnte 
fie dafür, wenn jener — jener unver: 
nünftige Menjch fie auch liebte? Und 
daf er fie liebte, war Aiten gewiß; aber. 
wenn er in einer Aufwallung fihnver- 
wirrender Giferjuht den Weg durd 
Naht „und Nebel zu ihrem Haufe 
und bid hinauf zu ihrem fFeniter ge: 
funden, was fonnte fie. bafür? Wäre 
Aften felbit nicht wor Furzem in ber 
Laune geweien, biefe oder ähnliche Thor- 
beit zu begehen, hätte er nicht eben jest 
no die beite Stunde . jeines Lebens 
darum gegeben, nicht um in ihr Fenfler, 
nein, in ihr Herz jehen zu Fönnen und 
darin zu lefen, ob fie jenes Mannes 

TIhäte: fie e8, frei: 
lih, warum hätte fie dann mit einer 
dem tiefinneriten Jınpuls entipringen- 
ben Bewegung jih von ihm --ge- 
fehrt und an. Nitens Brujt fich gelegt, 
um — gewiß um vor jenem 'fich zu 
ihügen? Gie war fort, und: er betrat 
fein Zimmer und legte ji zu. Bett, denn 
er fühlte nun doch alle Aufregung unter 
einer ftarten Ermüdung fhmwinden, Ein 
paar Stunden Hindurd jchlief er feit, 
dann wachte er auf. Die Sonne fhien in 
jein Zimmer. Hatle er geträumt? Er 
mußte fich erit befinnen. Nein! Gr hatte 
alles wirklich erlebt, was ihm wieber in 
die Erinnerung ſqhoß. Alsbald ſtand er 
auf, kleidete ſich an und eilte in den 
Garten. Es war fünf Uhr morgens; 
noch hatte ſicher niemand die etwaigen 
Spuren bed Kletterersd entfernt. Deh:. 
no... der Kies war. frifch, geharft, 
fein Blatichen von den Zweigen geriſſen, 
kein Aeſtchen irgendwo gefnidt!.. 
Be der Gärtner fo früß?... Rein, 
a kam Friederike, in demſelben Mor— 
genkleide, das ſie dieſe Nacht getragen, 
aber einen Strohhut, auf dem blonden 
Haar und in den Händen einen Rechen. 
lieber ihr feines Geficht flog ein helles 

Roth, als fie wieder Aften vor fi fah, 
aber fie faßte jich diesmal fhnell, ; 

„Schon auf,“ fagte fie, „da jind Sie 
ja jo.ein Frübauffteher wie ich. Ach ſehe 
gern.zeitig morgen® nad meine Blume 
und Früchte. * 

Hätte jie ihm bie volle. Wehrhei ge⸗ 
ſagt..Er wünſchte es jo, und * 
ſie es nicht thun mochte, vexſtimmte i 
auf's neue . .Ich meine, Sie hä 


müde ſein müffen nad) biejer Nat,“ 
je te er kurz, ſtredte die Hand aus, und 


friſches Blatt, das —J 
ein 


m ein 
u Falbeln ihres Kleides I lag 
Pfirſichblättchen. 

Aber ſie faßte die Hand "und beirach⸗ 
tete ſie erſchreckt. 

„Sie Habe Brandwunde, “ rief fie, 

„Bon dem geftrige Feuer,. und Sie find 
nicht verbunde. “ 

2 es it nidt ber Rebe wertb. * 

O dod,“ iwiberfprad fie bewegt, 
„und — und habe ſie ſich um mei⸗ 
netwillen geholt and ‚mich errettet nn. 
Ta ar 9 6 Din 


rn müs Öt auch fage: — 


—** smir, a dert 


„| unge darauf. 


Fund jegt möchte ich bitten, 


BT Be * 


‘as war Mint vet — 
: , unüberlegt, ı 
“auf mich fein?” 


Tan * 1 Ban) 


din ma * 


„Richt?“ fragte fie und jah mit den | 


warmen braunen Mugen forſchend zu 
ihm auf. Und ich deri Ihre Hand ver: 
binde?+ = 

„Sch werde 3 Zonen banfbar dafür fein; 
aber nicht jetzt. Sie ſchmerzt jetzt nicht 


Ihren Ma 
genfpaziergang theilen au biefen. 
„Das .jolle Sie,” tie; fie. erfreut, - 
‚unb ich will Sie auf eine Höhe fübre, 
von wo aus wir eine wunderhübjhe Aus: 
fit habe, * 

Ihr ganzes Geficht war wie in Son: 
nenjhein getaucht. NIS jie fortlief, um 
den Nechen in einen nahen Schuppen zu 
tellen, und zu ihm ztärüdkehrte, fragte 
ih Alten, ob Felderus Fraltation nicht 
bergschtigt, ob jemand. mit ruhigem Her: 
zen dieſes liebliche Weſen betrachten 
könne? 

Die Höhe, welche ſie ihm genannt, 
war nicht weit entfernt und bot in der 
That einen ſchönen Ausblick auf die Pfäl— 
zer Berge. Unter ihnen breitete ſich der 
Reichthum des geſegneten Landes aus. 
Weingärten wechſelten mit wogenden 
Getreidefeldern, und die Dörfer ſtanden 
in Hainen von obſtbelaſteten Bäumen. 
All die grünende Schönheit der Gegend 
indeſſen beſchäftigte Aſten nicht ſo ſehr 
wie eine Stange, welche, inmitten der 
Anhöhe eingerammt, eine Anzahl bunter 
Wimpel trug. 

„Wozu dienen dieſe Signale?“ fragte 
er. 

Sie lachte. „Das iſt ein. Zeichen⸗ 
alphabet, vermittelft defien ich mit mei: 
nen Nabarn fprede. Nun jolle Sie 
jehe. 63 find Frühaufſteher wie wir. 
Jetzthiffe wir dieſe kleine grüne Flagge 
auf. Das heißt: Seid ihr zu Haus?“ 

Sie zog das Zeugſtückchen hinauf, 
und bald darauf wehte etwa in der Ent⸗— 
fernung einer halben Meile auf der 
Spitze eines Thürmchens die weiß-rothe 
Fahne. 

„Alſo ja!“ ſagte Friederike. „Darf 
ich nun frage, ob wir heute Nachmittag 
komme ſolle? Ich möcht' gern, daß Sie 
dieſe Nachbarn kenne lerne.“ 

Aſten rerneigte ſich, und wenige Mi— 
nüten nachher kam auch die Zuſtimmuͤng 
von drüben. Friederike verdolmetſchte 
ſie ihm und fragte heiter >. „it das nicht 
1 hübih? So ein luftiger Telegraph, der 
in ‚jeder Stud"; frage. und Antwort | 
möglih madt. gu 

WGewiß. VDoch wer ſind die Nach— 
barn, mit denen Sie in jo regem Ge: | 
bantenaustaufche ‚ftehen ?* 

„Salteneds. Dag heißt. Herr von 
Saltened und feine Schmeiter. * 

„Honb!”.... 

Friederife mußte die Wolfe jehen, die 
ih über ihres Begleiters Stirn 
legte, mußte auch aus dem Tone hören, 
in.dem er dann fpradh, wie unwillfont: 
men diefe Kunde ihm war. Gie beugte 
indejjen jeder Erflärung vor, indem fie 
eilig jagte: „Sie habe geitern Saltened 
fhon gefehen, aber er hat fich Ahnen von 
feiner  unvortheilhaften Srite gezeigt. 
Er ift ein guter Menjh, nur oft auf: 
brauſend und heftig. Das iſt ſein Feh— 


Br 
„Gr ſteht Ihnen ſehr nahe?“ unter: 
brach er jie Falt. 


ü 
| 
| 


1 Ohienge, Monte 


er een — * 


Ein Markftein der Gefnihte, 


2 Rick —— iſt es nam bei bent 
u er Ben 
: Repubfif zuge graben ME Be 

prãchtigſten Zuadern ift mit u in 
| das ftolze Gebäude gefügt und gefittet 
worden, hält aber vielleicht gerade da | 
rum um fo fejter. Cins der dentwür- | 
digften Ereignifje diefer Art war der 


21; April 1836, an welchem am Fiujje 


San Sarinto in Terad die biutige 
Shläht zwiihen 700 mweiken Anfied- 
lern und 1800 merilaniſchen Soldaten, 
welche von Präſident Santa Anna be⸗ 
fehligt wurden, geſchlagen ward. Der 
Ausgang dieſes Kampfes hatte den 
Verluſt eines Gebietes zur Folge, wel⸗ 
ches größer als Deutſchland und Frank⸗ 
reich zuſammengenommen war, denn 
nebſt der mexikaniſchen vrodin Texas 
war es auch Cohuahila, welches der Re 


publit Mexilo entriſſen. und letzteres 


gegen eine Geldentſchädigung von 10 
Millionen Dollars von Teras an die | 


| Ber. Staaten abgetreten wurde. 


Santa Annas Kriegsführung hatte 
ſich durch unerhörte Grauſamkeit — 
gezeichnet. Am 6. April 1856 war die | 
Alamo gefallen und mit ihr 168 tapfere 
Teraner, die bis auf den leßten Mann 
niedergemegelt und deren Leihen von 
der merifanischen Armee unter Befehl 
Santa Annas verbrannt wurden. Vier: 
hundert und zwanzig teraniſche Gefan⸗ 
gene, welche ſich unter Fannins Beſehl 
am Colletto dem General Urrea ergeben 
hatten, wurden am 27. Februar 1836 
bei Goliad auf Befehl Santa Annas in 
Rotten niedergeſchoſſen. An dieſen blu⸗ 
tigen Metzeleien trugen die Comman⸗ 
danten Travis und Fannin die Schuld, 
weil ſie dem ausdrücklichen Befehl de3 
Höchjfteommandirenden Houston abſicht⸗ 
lich zuwider gehandelt hatten. 

So waren 600 tapfere Männer der 


kleinen texaniſchen Armee binnen weni— 


gen Tagen gejallen, und Houſton ſam— 
melte in Gonzales eine kleine Truppe 
bon 400 Teranern, mit welchen er den 
| Nücdzug nad) dem Diten vor dem an- 
drängenden Feinde antrat. Die Heine 
Truppe verftärfte ji auf dem Rüdzuge 


| bis auf 680. Am Brazos angelangt 


| 


| 
1 
| 
1 
| 
| 
| 


„Da,“ antwortete fie, und es ging ein | 


Zuden durch ihr feines Gelicht, welches 


eine Bewegung verrieth, die er ſich nicht 
doch Houſton die einzige Brücke, welche 


erklären konnte, „als ein Freund. Wir 


ſind ja Nachbarskinder und er 
ſehr gut, wie ich Ihne ſchon ſagte, 
er und das Tonche, ſeine Schweſter. 
Es ſind wirklich gute, hilfreiche 
Menſche, 


Tone, feine Schweſter. 
ein Kind war, jpiekte fie mit mir, nad: 
ber. hab’ ish von: ihne gelernt — alles, 
was ich von der Landwirthſchaft weiß. 
Und. fie find beide unermüdlich in gute 
Dienfht, und auch für den armen Papa 


menſchlich nahe ſtehe. Ich kann doch für 
all das nicht undankbar ſein, und deshalb 
wollt' ich Sie bitte: ſeie Sie auch freund⸗ 
lich zu ihme....* Sie hob das reizende 
Geſicht abermals zu ihm empor und ſah 
mit den warmen Augen in die ſeinen. 
Sein Blick haftete herbe prüfend auf 
ihnen, aber der tauchte in eine Tiefe 
mädchenhafter Reinheit, in der jeder 
Zweifel unterging. 

Salteneck holte die Gäſte am Nach— 
mittage ſelbſt. Er ſagte, nachdem er 
Aſten vorgeſtellt worden war: „Sie 
haben mich geſtern bereits, allerdings 
von wenig empfehlenswerther Seite 
kennen gelernt. Ich war ohne Grund 
unhöflich gegen Sie, doch hoffe ich, Sie 
werden mich entſchuldigen.. Das 
Feuer und beſonders Frauein v von Wai⸗ 
bachs Unvorſichtigkeit hatten mich er— 
regt... .. 
Aſien reichte ihm die Hand und ſagte 
ſeinerſeits einige höfliche Worte. Im 
Innern meinte er, Die Entſchul⸗ 
digung ſei ſteif und froſtig geweſen. 
Und gleich nach ihr bot der junge Mann 
Friederike eine Roſe, die er mitgebracht 
hatte, ein ſehr ſeltenes Exemplar, tief— 
dunkel, von braunrother Farbe. Friede: 
rife befeitigte fie auf ihrer Bruft, Witen 
aber fand die Blume unjchön und ihren 
Veberbringer unangenehm. Qrogbem 
ihloß er — —* Verſprechen gemäß 
ſich der Geſellſchaft an. 

Unterwegs hatte er ein neues —E 
mes Erlebniß. Sie gingen den ſchma⸗ 
len Fußſteig entlang, der durch Felder 
und Wieſen nach dem Nachbargute bin: 
führte. Das Getreide war beinahe 
reif und ſo hoch, daß nur die Köpfe der 
g rößten: von ihnen über die nidenden 

ehren jahen. Die Enge bes Pfades 
zwang ſie, in dieſen Feldern im Gän: 
jemarjh, einer nach dem anderen, 
ichreitei. © 1. ging, .alß, Iehter. 
konnte I fhweigen und fuchen, feiner 

anexen ;Berfl rem 


seen folgt) 


* —— — 


iſt 
ſo daß an kein Entrititen zu denfen war. 


nahm Houjton eine. nördliche Richtung, 
während Santa Anna, der die merifa- 
niihe Borhut commandirte, den Braz08 | 
überjchritt und nad Sunchburg, der 
Mündung des San Jacinto gegenüber, 
bordrang. Houjton überjhritt dann 
jchnell den Brazos 80 Meilen oberhalb 
San Felipe, ging in Eilmärjden am 
Iinfen Ufer des Braz03 hinunter, be> 
| fand fich plöglih im Rüden Santa | 
Annas und hatte ihn von der Haupt- 
armee unter ;illojola abgejchnitten. 
Am 20. April ging Santa Anna in eine 
befeftigfe Stellung am San acinto 
Fluſſe. 

Die Texaner lagerten etwas über 
eine Meile entfernt davon. Santa 
Anna glaubte nimmen, daß da3 Häuf- 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ssderwillen bei den Wothhäuten, welche 
ramentlich den Dienjt bei der Infante- 


% als eine Art Entwürbigung anjehen. 
tigen, .jelbit. 


u ok Pi wozu 


jie fidh verpflichten mälffen, dünft ihnen 
elbſt für die Keiterei unerträglich, und 


iie zieben das ungebundene Xeben eines | 


Spuhers dem ſtrammen Kamaſchendienſt 
in Reih und Glied bedeutend vor. 
Allerdings heißt es, daß der berüch⸗ 
tigte Häuptling Seronimo mit jeiner 
Bande jidy bereit erfiärt hat, in die re 
guläre Armee einzutreten. Aber die | 
Regierung thut wohl "daran, derartige | 


verdäcdtige Glemente vun der Urmee- 


anter allen Umftinden fen zu Halten. 


Dirs Fehlihlagen eines wohlduud: 
achten Planes bereitet den Sriegs- 
niniſter große Verlegenheiten. Es 


äßt ich nämlih nicht verhehlen, dap | 
»3 bon Tag zu Tag jhwieriger wird, | 


ie in der Armee naturgemäß eintreten. 
‚den Lücken durch. neue Werbungen aus⸗ 
zufüllen. Wenn man bedenkt, daß eine 
| Bevölferung von 65 Mikionen nur eine 
Kleine Armee von faum 25,000 Mann 
auf den Beinen zu halten braucht, jo 
| iheint dieje Schwierigkeit nicht recht 
berftändlih. Und dod) ift eg jo. Das 
Heer verlangt junge, gejunde und Fräj- 
tige Leute. Aber gerade dieje iverden 


am allerlegten daran denfen, in die | 
Ihnen bieten ſich 
von 


Armee einzutreten. 
hunderte von, Erwerbögieigen, 


benen der beicheidenite ihnen immer | 


noch bedeutend begehrensiverther däucht, | 
Soldatenberuf. 


als der einförmige 


Allerdings hat die Fahnenflucht, ſonſt 
ein Hauptgrund für die immerwähren- 


den Anwerbungen, 


bedeutend abge: | 


nommen, und dadurch wird der Regie» | 
rung eine bedeutende Duelle dey Vers | 


legenheit erſpart. 
länge, in breiteren Schichten der Be— 
völkerung mehr Intereſſe für den Sol⸗ 


Wenn es nur ge⸗ 


datenſtand wachzurufen, wäre ſchon viel 


gewonnen. 


Es ſcheint, daß es ein 


Mißgriff iſt, die Truppenkörper in 
kleinen Abtheilungen nach weit entlege⸗ 


nen Forts auf lange Zeit zu verbannen. 
Die Vereinſamung und Abgeſchieden— 


heit von der Civiliſation iſt wohl das 


Schreckgeſpenſt, das die Meiſten fürch— 
ten. In Europa iſt man beſtrebt, 


durch Zuſammenlegung der Truppen in 
großen Städten auch dieſen den Vor- 
theil eines lebendigen Contacts mit der 


Beſatzungen kleinerer Feſtungen durch 

häufigen Wechſel der Gefahr des Ver— 

ſauerns zu entziehen. 

Zur Lehre für un ſere Sabſidien⸗ 
Schwärmer. 


Mit den Reichspoſtdampferlinien hat 


der Norddeutſche Lloyw grundſchlechte | 


Geſchäfte gemacht in dieſem Jahre, 
ſchlechter als je zuvor, wie ſich aus dem 


Jahresbericht des Vorſtandes für 1890 


ergibt. Trotz des Reichszuſchuſſes von 


lein Texaner einen Angriff auf ihn | 4,400,000 Mark hatte der Norddeutſche 


wagen würden. 


dieſe unter Houſtons Führung gegen | 


bie völlig Überrajchten Merifaner mit 


Plöglich jedoch rüdten | Lloyd noch einen Zujchuß für die ojtaji- | 


iche und auftraliiche Linie zu leiften in 
Höhe von 1,496,086 DE m Bor: | 


bem Sriegsgeichrei: Gedenfet der Ala- | jahr betrug bieſer Zuſchuß nur 265, 955 


mo! gedenket Goliads! heran. In we— 
nigen Minuten hatten fie Santa Unnas | 
bejejtigteß Lager erjtürmt, und richteten | 


num. inmitten der jhhell gejammelten 
| tracdht, daß der Norddeutiche Lloyd das 
| ganze Unlage- und Betriebsfapital für 


Truppen ein fürdhterliches Blutbad an. 
In weniger dIi3 einer Vierteljtunde war 
die Schlad;t entjchieden, und das ganze 
mexikaniſche Heer in die Flucht getrie⸗ 
ben. Kurz vor der Schlacht hatte je- 


über die Bayru führte, zerſtören laſſen, 


Viele Mexikaner wurden bei dem Ver— 


ſuche 
und ſie habe uns beide ſehr 
lieb, meinen Papa und mic, er und das | 
Wie ich nad) | 
zu⸗ Gefangenen g gemacht, darunter Santa 
Die Texaner hatten zwei 


Anna ſelbſt. 
Todie und ſechs tödtlich Verwundete 
und 17 Verwundete, unter letzteren auch 


hinüberzuſchwimmen erſchoſſen 
oder ertranken. 630 mexikaniſche Todte, 
208 Verwundete bedeckten die weite 
Prairie am San Jacinto, 730 wurden 


| Houjton, der beim Sturm auf die, 





— fie find die einzige, die. ihm noch | Beujtwehr einen Schuß durch das Fuß: 





| 


| 


Me Außerdem mußten aus anderen | 
ı Mitteln der Gejellihaft auf die Heise 
| poftdampfer abgeichrieben werben 1,- 
266,000 ME. .- Ferner kommt in Be: 


die Reichöpoftdampferlinien unverzind- 
ih hergibt. Auf der auftraliichen 
Linie ging der Perjonenverkehr zurist 
von 6436 auf 6136 Köpfe, der Güter- 
verkehr nah Aujtralien ftieg dagegen 
von 18,566 auf 23,789 Khım. Ueber 
den Güterverkehr aus Auſtralien 
jhweigt der Vorjtand fih aus. Auf 
der ojtaftatifchen Zinie ging der Ber: 
jonenverfehr von 8716 auf 7846 Köpfe 
zurüd, während die Güterbeförderung 


nah Dftafien einen Nüdgang erfuhr 


bon 34,271 auf 31,955 Rubilmeter. — 


' Wäre e3 nit das Gejceitejte, wenn 


unter diefen Umftänden der Norddeut- | 
jche Lloyd fih mit dem Reich einigte, 


' dieje Reich3poftdampjerlinien vor Ab- 


gefent erhielt, ver ihn für das Leben | 
| verfrüppelte. Auf des gejangenen Santa | 
Anna’3, Befehl begaben jich die übrigen 


merifani Truppen auf den Rüdzug 
5 — > a diejer Berlujte noch 7 Brozent 52 


nach dem Rio Grande, und Texas war 
eine unabhängige Republit geworden. 


lauf der ausbedungenen 15 Jahre wie⸗ 
der eingehen zu laſſen? Beide Theile 
würden ſich dabei erheblich beſſer ſtehen. 


| 


| 


ı Mlenfchen erwartet, 


Jeder waſerdichte Fragen oder Aanſchelle, 
auf welchen man ſich verlaſſen kaun, 
daß er nicht, bricht! 


Richt vergilbt! 
trägt Biefe Marke. 


FL 


TRADE 


LULO 


MARK. 


ID; 


Hat fein Ballen nötig, Kann in einem Augenblid rein abgewifdht werden, 


Der einzige mit Leinwand gefütterte waſſerdichte 
Kragen im Markt. 


für —— eu —n 


„Gaforia eignet fich für Kinder fo gut, dep ip 
es empfchle al3 vorzüglicher wie alle mir befaunien 


Recepte. 9. 8. Arcder, M.D,, 


2111 &, Duferd Et. Droolign, RD. 


Zanjende 
ſterben! 


enkt Ihr, daß durch eine 


wunderbare Vor⸗ 


| der Wirkfamfeit ber Mitte 
' 8. Engere Annäherung die bedeutenden unteren 7 
| Oeffnungen der Rüdenmartönerven and der Wirbeh 2 
| Täule und daher erleichtertes Eindringen ; 
| u u rDtafiedesGehirng un — — 


ſehung Ihr dem 


Schickſal 


GSaſtoria heilt Kolik, Stuhlgangẽtlagen, 

Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 

Macht Wurmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Berbauen, 
hu’ jeder Echaben kanıft du ihm vertrauen, 


Te CexTaur Company, 7? Murray Street, N. Y. 


| 
| 


| 


Möiner-Shuädhe, 


Böllige Wicderberfiellung der 
Geiundpeit und geichlechtlichen Ripigte 


mitteljt der 


2a Salleihen MaftdarınsBehandlung. 


ſehlgeſchlagen hal. 


Die Ba Salle’ite Methode und ihre Borgüge, 


2 Applikation der Mittel direft am Sig der Aranfk 


y Vermei dung der — und Abihmwägung 


u der Neu’ 


| Der Patient kann jich jelbft mit ſehr geringem; 
| Riten * herſte 


3.9 


llen. 


Ihr Gebrauch eriordert feine Veränderung bee” 


| Drät oder ber Lebensgewohnheiten. 
e Sie find abiolut nnihäblicd. 
Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle — 


entgehen werdet, welches jeden 


der eine 
Erkältung vernachlafſigt 2 


Wißt Ihr nicht, daß in unſerm 


Cande Tauſende ſterben, 
weil ſie bei einer 


teichlen Erkältung 


oder fonitigen brondjialen 
Leiden nicht vr. ihre Zu: | 


jenem alten 


flucht nahmen zu 


und allgemein anerfann: 


ten Seilmittel 


ale s- Honey 


ae 


Horehound ae Tarız 


welches fichere Erleichterung 


Wenn der Norddeutiche Lloyd 4 — — wenn eine Neigung 


| zu geben vermag gegen 114 Prozent im 


Und was wurde jpäter aus Houfton ? | 
Gerade wenige Tage vor dem 21. April | 1 


1861' wurde «er al® Gouverneur des 
Staates Teras, den er durch jeine Kühn: 
beit, Klugheit und durch jein Blut für 
die Nachwelt erobert hatte, von den 
Seceiftoniften verjagt, weil er treu zur 
Union hieft, und der conförderirten Re- 
gierung nicht den Treueid leijten wollte. 
Mitlindantvon dem teranijchen®olfe be- 


lohnt,jtarb der greife Held am gebroce: | 
nen Herzen im jeiner Heimath zu Hunts= | 
ville am 26. Juli 1853, im Alter von | 


?0 Jahren. 


Die ſchmachvolle Behand: | 


lung jeitens deijelben Bolfes, dem er 
Heimath und Alles gerettet Hatte, nagte 
bitter an feinem Herzen und beichleu- | 


nigte feinen Tod. _ 248 
———— — —— 


Nothhante als 
niſten. 


un ſichere Canto⸗ 


Die wilde Lriegsluſt, welche die In- 


dianer noch kürzlich in ſo mangeneh⸗ | 
mer Weije bethärigt haben, bat die Re: | 


gierung beranlaßt, einen Verjuh zu 


machen, ob fih diefer Geift nicht viel- 
leicht in,georbnete Bahnen lenken lieh, 


und anf biefe Weife gewiffermaßen zwei | 
Fliegen: wit einem Schlage zu töüdten, | 
Dein einäl lieh fi dann hoffen, daß 
14 die ugrubige und zu Empörungen 

;te Sinnesart der Rotbhäute in 
Ani it -die- Nation gewinnbringenben | 
Weile austoben würde, und daß man 
fie ferner almählich zu nüglichen und 
— — Hr — 

iehen könnte, während man gle 
—*2** werthvolles Soldatenmaterial 
gewann. Der Kriegsminifter war jo 
ki verfichtlich, Dieieb ge zu erreichen, 
— 


er abſah und ſtatt deſſen die Bil⸗ | 


‚man pon der Einmufterung von 
jpähern in die einzelnen Re- 

Br von aht Schwadronen Kavallerie 

und erstehen —— en — 
Judi — — 


Jahre 1889 und 12 Prozent im Jahre 
1880, ſo verdankt er dies nur ſeinen 

New Yorker Fahrten, bei denen der 
Ueberihuß nur um ein Geringes binter 

dem Borjahr zurüdblieb, 

Dan Houten’® Gocoa — Rein, auflösbar, jparjatı. 


ba3 befte Mittel gegen 


Magenleiden 


Seit zwei Jabren litt ich an Magen⸗ 
ſchwäche und Mangel an Verdauung, ich 
jam ſo herunter, daß ich nicht im End 
war zu arbeiten. Turd bie Anwendung 
von Tr. Auguf Könin’s Hamburger 
Tropfen wurbe ich voflftändig mieberher 
— Fritz Zu 248 W. Madie 

on · Straße, Chicago, Ills. 


$ berleid,, 

Ein beftiges Leberleiden verurſachte mir 
die größten Beſchwerden und nur durch 
den Gebrauch von Dr. Auguſt König's 
Hamburger Tropfen wurde ich volltändig 


gebeilt. — Friedrich Kurze, Ede Auſtin⸗ 
und Worb-Straße, Dallas, Tex. 


meines 


„Ei 222* Wendover, Prov. Que⸗ 
us mir zum gr dann 

—* — ge en 30 re Ef 
sh - 


Schwindſucht 


en ift. 

nnert Euch, dak Diefes 
bewährte und zuverläf: 
fige Mittel gegen Suiten 
und Grfältung zu haben 
ift bei allen Apothelern. 


vite's Zahnweh⸗Tropfen euriren in einen 
Minutes 


> Drs. JUNG & EHRLICH, 


Augen: ?erzte, 

96 State Htr., Bimmer 301-8302, 
Cpezialiften für Augen: Ohren: Naien-; Hal» and 
Lungenkrankpeiten. Gataxrch in allen formen. Ye 
genglöjer angepaßt, fünitfiche Yugen eingeießt.. Ton⸗ 

ſultation frei, Honorar mäpig. Spredftunden: 9-5 
Up; Sonntags: 9-12 Uhr Mittags. 2lap1j3 


BORSCH, Optiker 
Berathet Tuch mit mir über 
die Scehtraft Enzer Augen. 
— ga ran ſitt. 
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E. WASHINGTON ST. 


Dr. EMRICH. 
ER” Spezialität: Frauen- und Kinderfranfheiten. 
Sprechſtuuden: 8-9 Borm, 1-8 und 6-7 Nadın. 


4687 W. CHICAGO AVE., &de Ulbland Ade 
Zelephon Ro. 7280. WMien!ja 


Bandwurur Witte, vr 


Dan adte genau auf. bie Sauna | an er 


En: 


Gben it exfü dienen: einzige 


geinntias Tönküran here 


—— Es! * 


Die beſten und billigſten Bru 
bander tauitman beimipabrita: * 


Otto Kaltei 
18 35 Glarf Sır., € ek Kam, 


führen und wirken 


unmittelbar auf den Sig 


u 
Hebeis innerhalb weniger als einer halben Stunde. 


Sennzeihen: Geitörte Verdauung, Ap 
gel, Abmagerung, Gebähtnigichmäche, heike 


und Erröthen, Hartleibi 
oder tiefer Schlaf mit 


allum 
gleit. fieberhaiter und nervi 
Zräumen, Herzflopfen. * 


fchläge ım Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneiau 
egen Gefellichaft, Unentijlofiembeit, ae an 


Tenötraft, Shüchternbeit u. |. 
Iung3methode erfordert feine Berufsftörun 

Magenüberladungen mit Medizin, bie 
| werden direft an den affizirten Theilen an 
Der La Salle'ſche Bolus iſt auch das — 
ieren, Blaſe und Vorſtehdrü 


ſſen und — 


Krankheiten der 


Buch mit Zengni 


w. 


ewandt. 
* gegen 


fung gratis. Man jchreibe an 


Dr. Hand Tresiow, 


822 Broadway, New Zar, R. J | 


Einzig Adter 


J.C. Frese &Co.’ s 


Samburger Tbee. 


car Zum Reinigen des Blutes. E 7 


— — 


Dieſer Thee, welcher ſich durch ſeine —— 
die verlorene Gefunbbeit wieder beritellende, 


tigende Wirkfjamfeit eines Weltrufe 
Beionderen al® bliutreinigende3 und fi 


— Hs m 


Abrührmittel bei ee Ron ı 
genZufälen, Ueberladung ded 


und Bruftbeichwerden, 


ämorrhoidal-Leiden, 


und Unterleibö-.Krankheiten, Anfag zur 


mangelndem Apretit, Zahn und —— * 
ka 


Sppohondrie, Blajenleiden, indem ex ben 


mit dem Urin en 
Bräfervatipmittel ge 
ten. Zu haben für 


— — 
Trade Mark. 


la 
gegen Würmer, est ie } 


® | 
ee aa Deere 


Das PBacet trägt: 
Unteri 


Erfolgreich, wo alles 3— 


etitmane 2 


+2 


* 


Unſere *83 4 
1 und feinel 
editamente > 


3 ” 


‚Angıstus Bi l t 


164Bomwerh, Rev Den 
4 orteur 


Inp 

. ral-Agent von —* % 
Fiese & Co.’ 9 
burger Thee u. & 
Dasder PRafter. 


EB Füllungen wird gewarnt. 


Dr. WILLIAN CROSKEN, 


139 Of Madifon Str., Zimmer 2 4, 


bat 25.jährige Erfahrung in etfol 


von Gatarzh, Zungen», L 


eier Behaz 


aber. und Dlagenleiden. 


ftopfung, DySpepfte, — und > 


Ehmwäde. Private Krantheii 


en eine Shpe 


garantirt. Räthertheilung frei. 


lun 
10-2 ur, Mbend3 6-8 Uhr. 


TE 
Belt: Gehifle * iũ. 


warts. Die großte u. v 
— RR CENTER 


Sonntags 11-8 übe 5 


ar ma & a 


ta diſon 
äbne —J los — 
ine Fu 


oilſt —W — 


eine Schuler, nur ge 


— Dr. Julius Dittmann, 2 
Denijcher Sahnargt A 


Office: 4.133 ©. 


Dr. 


En, 


3 MILW.; 
Ede Garpenter Etr.-- Rünftli 
lungen eine Spezialität. 


)113 2. Mapdiion 


Glart ra 2 


C. SCHROED 


Denilcer Zahnarzt, 


UKEE AY 
e Zäbuen. Golb 
ähne 


m 1 
— offen. 15jähr, Erjahrung, Bihigiien > 


Dr. Dodas. 


widmet jeine bejondere Aufm 
broniichen Krankheiten, Geheifhe 
Hautfranfpeiten, 


und 


amfeit al 
Hämorrhoibeit 


bösartige Geihwüre behandelt Fer 
und ohne ® 33 am Gejchäft, 


fultation frei 


EMIL 
Seutihe 
393 E- 


139 


—— — 


sımon 00. 


Buchdrud 
division s 





Wi IM die andere Hälfte fe der- 
gegenmirligen Hehäulichkeiten an der Dearborn 


Sir.-Seile niederreiben. 


Au — 
Verlauf. 


uf * choſen für 
Rdie Em don Arbeitern, Durch Zulammenziehung 
jedes Departements im Hefchäft. 


Ein Anfränmimgs-Verkauf fa früh in der Saifon bebentet BE Preife für niene, begehrenswerthe und Ichüne 
Waaren in vollen Partien und velltändiger Aussiahl, ein großer Yarzug gegenüber angebrochenen, alten 
* let lagern. wie DEN gemä nn 5 in der Meg offerirt werden. 


| Diefer große 
1 Aufräumungs-Derkunf ninſant 


THE FAIR 


Hat herabgejeßt, um ———— 


Alle fancy Novelih Camels 
Kleider⸗ 
Stoffe, 


Von 82.00 per Yard und aufwärts, 
gleichmäßigen 


72 
r ie 
Preiſe von I Dard. 
amtliche a 


$25.00 


Fu dem 


herabgefekt auf 


Schwarzen 


Seidenitoffe ” 


Hat die Preife 
Herabgefeht! 
| 2000 Dutzend 
J Ganz leinene „Hemſtitched“ 


Volle 19 Zoll groß, einein⸗ 
halbzölliger Saum, 
Ymportiet, um für 25e verfauft au wer« 

den, für nur- 


10c. 


500 in Schwarz und Tan 
ganz wollche 


CHEVIOTBLAZER JACKET 


mit und ohne Kordel und 
Quaſten, 


2.98, 


MWertb: 8. 


/ THE FAIR THE F FR 


ür bie 
an, 


- Wedel mit Garpet ER. u 


N 
6: — 


— 
8 ürbdiefen 
Zapanefiihen Zolding Hire: 


bat herabgejett alle 


24 Zoll breite ſchwarze 
Doppel⸗Warp 


Jan; - feid. Sı als 


— und — 


und alle unjere ausgezeichneten $1.75 


Feiuſte, be beſter Onalität, Waaren, 


hat herabgeſetzt alle ihre 


9, \ 
9 L ei pi = 


wie zum Beiipiel . 


Türkiſche Mohnir Srilianlines, 


HenriellaCuch, 
© | Drap d’Alntas, Sara) Gleis, 
Engliſh Broadcistis, 


Alle Fey 
'herabgef jeßt 2) Nard 
auf ‘ 


allerbeiten 


Sin 


ukels Capes, —* * Zuils 


— ſuũr 


Frauen, Mädchen und Kinder. 


— — — — 


200 ganz wollene Capes, 


In Schwarz, Tan. Grau und Stein ufar be, 50 Spell lang, 
mit gefaltetem Süden, hogem aufiteheuden tragen, 
mit Silber-nund fancd Barndbeiar 


B3. SE Ze 
Kinder — 


Große Auswahl von Kinderkleidern im Alter von 6-14 


Jahren in den allerneueſten waſchbaren Fab — 
Zu ſehr niedrigen Preiſen. 


300 Plaid und 
Striped Gingh.-Dreſſes, 
a — 
100 
Ladies Accordeon — 


in allen Farben und guter Qualitat 
Modair, 


$3.00. 


$ür diefe 3 Ring 
250 Äng-Retten Bing, Mahagonpfinift. 


N 
Nine Im. us — 5 Ringe Senden echte Br 
Bradet3, irgend eine Farbe. 


a creen. 
Drei Fuß hoc und drei Fuß breit. 


— D Eingerapmt 


hübihen Eifenbein-Bahmen. 


06 — BE, 


Für ein 


12e Euer ee | 


eine y $ N, en... Br 
— 46 x a 


er Schwarze 


1419e das Stül...... 


| 10c das Stüd...... 


andtücer:Rolle. Me» #> 


An welchen 
wir Euch Gold mſparen 
garantiren. 


hat — alle ihre 


5000 Ganz⸗Chenille 
Plain Cop 


Portieres 


zu dem niedrigen Preiſe von 


hat Beamndgejept alfe ihre 


detmöpfige 51.00 
* —0 


— 


hat herabgeſetzt alle ihte 


812.75 Echt Iriſh Point 


Vorhänge 
5 | Re — 


Sowie die allerbeſten 


Aknöpfigen 


Huce Handſchuſe, 


die noch nie unter 81.50 verlauft wurden, zu 


— 


— das Paar. 


das Paar. 
Und alle unſere 


Seide⸗Brocatelle 


das Paar. 


Und alle Imitations 


Echte Brüſſeler 


Vorhänge 


von 86. 50 und 86 auf von 916.50 zu 


‚ee 95 | $10.95 


das Paar. das Paar. 


HE FAIR 


Hat im Preife 
Herabgeſekt! 
730 reinleinene 
a! | 
Tiſch— 
Mit Franjen und Bordüren rundum, und 
12 dazu paffenden Servietten, 


ur 6 52.7 75 Per Set. 


4000 rein leinene 


Satiu Damaſt 


"Säle: er Bertanf, 


Große Auswahl von Dref Shapes, nur in "Shan, werth so. 


Ueber 2808 a ee 


: Verſchiedene Facons in Strohwaaren — Drab, Braun, Ecru, Schwarz. 
Irgend eine Sorte in Stroh in feinen und grohen Braids 


Bon 38 bis 81.95. 
Beſetzte Matroſenhüte für Kinder — Braun, Ecru, Cardinal und Navy. 


— Vualitat in Schwarz und Farben, 
Bon Abe, Te, und 95. 
ng Be, Ai für Kinder—in Schwarz, Creamfarbig,: Rofa, Braun und Ecru, 


7... Bon Ic bis 53.48. 


Vorher $1.25 und $1.75, auf 


96C = 


IR RITHE THE FAIR THE FAIR | THE FAIR THE FAIR 


Ba ae 07 ee 2 
— Aga te ee :MDaaren. 


0 Blechwaaren — waaren — Die Beften. Beiten. rer pecialitäten. 


! BET — peect 
— IB45 felt. — — 


Regulärer Preissı.es | 


Borhünge 


Tücher, 


Lunch-Cloths, 


y\ 





